
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Kraichgau und Bruhrain. 1943-1943
1943

21 (21.1.1943)



Verlag : Führer-Verlag GmbH . Karlsruhe
4A ® 0 u 4 : SammlUüRi s -ö rtermpiecDel'

.t 7 ">5 7931 und 8902 bis 8903 PoMa -eckkonren: KoilS.
KSt»2988. gen ) 8V3 ( fletmnaSbewfl ) . 2935 ' Bu » .
wnBIunfl) . Bankverbindungen : BadilKe Bank. KarlS-
ruve und Slädiilcbe Sparkasse, KarlSrube 2 (6 11 1 1 .
ti . Ii n J? : ilnschrtti und iHernIvrecvnmnmern wie beim
HiW webe oben ) . Svrechüunven rüglicb von N btS
», . .oor Berliner SchrtsUeilung : Sans Gral Reischach ,« erlin TW 68. Ebarloilenllrakie 82. Bet unverlangt
«ü^ benden Manulkrivicn kann keine Gewähr für deren
-nungabe übernommen werden. — Auswärtige Ge -
L ^ üeüen und Be^irksschrllileiiunacn : in Bruchial
x^ eneggervla« 6—7. psernspr 2323 . in Rastatt Adolf.
Vluer-Str 70 Kernsvr 2744. in Baden -Baden Lichten .
fc.vL1, ®tt S4- Kernlvr . 2126 . in Bühl Eisendahnstr . 10.
I^ tnivrecher 567 . in Lslenbura Abolt-Sirler -HauS . ffcrn.
vrecher 2174 . in Ncbl Adolk -Htiler-Tiratze 27. ftern -
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Kraichgau and Bruhrain
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Deutschland, Italien und Japan ein unerschütterlicher Block

Umfassende Wirtschaftsverträge abgeschlossen - Sle potittsche, mttltärtsche und wirtschastttcheEinheit vollendet - Wirksamkeit in Krieg und Frieden

Virtschasksbündnis der SreierpallmSchle
* Aus dem Führerhauptquartier , 21 . Jan . Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop und der

kaiserlich -japanische Botschafter Hiroshi O s h i m a haben am 28. Januar d. Zs . im Führerhauptquartier einen „Vertrag
zwischen Deutschland und Japan über die wirtschaftliche Zusammenarbeit " unterzeichnet. Am sel¬
ben Tage wurde in Rom ein gleichlautender Vertrag zwischen Italien und Japan durch den königlich - italienischen Minister der
Auswärtigen Angelegenheiten , Graf Galeazzo C i a n o » und den kaiserlich - japanischen Geschäftsträger, Shunichi Käse » ge¬
zeichnet .

Diese Verträge , die die gleiche Geltungsdauer wie der Dreimächtepakt haben und diesen in wirtschaftlicher Hinsicht ergänzen,
stellen eine kraftvolleweitereAusgestaltungdesPaktesderdrei verbündeten Nationen dar. In
konsequenter Fortsetzung der politischen Grundidee dieses Bündnisses der drei Grohmächte auf längste Sicht wird nunmehr in

umfassenden Verträgen eine grosz zügig « W i r t s ch a f t s p l a n u n g vorgenommen. Damit werden die Grohwirtschafts-
räume Europas und Ostasiens mit allen ihren Kräften fürden totalen Krieg gegen unsere Feind e zum vollen

Einsatz gebracht . Gleichzeitig wird mit diesen Verträgen für die Nachkriegszeit die Grundlage für die dauernde wirtschaftliche
Zusammenarbeit zwischen den Wirtschaftsgrohräumen gelegt . In den Verträgen wird der Austausch der wirtschaftlichen Leistun¬
gen jeder Art und ihre weitestgehende Förderung bestimmt und die Zusammenarbeit in allen wirtschaftlichen und finanziellen
Fragen festgelegt.

Mitten im Kampfgetöse der gigantischen
schlachten im Osten , die die besten europäischen
Kölker unter Führung Deutschlands aeaen den
Bolschewismus mit einem Heldenmut obne-
äleichen schlauen, kommt aus dem Führerbaupt -
äUartier die Nachricht vom Abschluß eines
Umfassenden Wirtschaftsabkommens zwischen
uen Mächten des Dreiervaktes , das nicht nur
oos Machtpotential unserer verbündeten Völ -
j
*r im Kriege, sondern darüber binaus im
Kommenden Frieden in noch unabsehbarem
Ausmaße zu steiaern aeeianet ist . Eine Nach-
^lcht von großer historischer Bedeutung , werden
Uoch durch den neuen Zusammenschluß auf
Wirtschaftlichem und finanziellem Gebiete die
Bolkskräfte der drei großen 3la <
» tonen und der ihnen anaeschlosse -
Uen Völker zu einem schlagkräfti -

u Instrument vereinigt . das dem
^ reiervakt den Charakter der Totalität ver¬
bot . Das heitzi : die Feinde von beute sehen
>' ch nicht nur einer politischen und militäri¬
sch Einheit der Ordnungsmächte gegenüber,
ondern auch dem Willen, alle wirtschaftlichen

Kräfte - er einzelnen für den Sieg einzusvan-
« en . Für den kommenden Brieden aber wer-r» durch das Abkommen die Grundpfeiler ver-
. ukert . auf denen sich die neue Wirtschaft in

en Großräumen der Mächte des Dreiervaktes
ufbauen wird , in. sich aeschlofsen . in engster

ukgenseitiger Verbindung , aber unabhängig
>?u allen phantastischen Wirtschaftsgebilden.

heute ein Roosevelt oder Churchill im
d
'
ns "^ ,bines neuen Ausbeutungssvstems für
us Weltfudentum in aegenseitiger Konkur-
E» z aufzustellen bestrebt sind ,

te Dreierpakt vereinten und befreunde¬
st Völker missen durch das nunmehr qeschlos -

ne große Wirtschaftsabkommen bereits heute
wie nach dem Siege durch Berlin , Rom

iü? Tokio die Wohlfahrt aller Völker in
Lrew Machtkreise bestimmt sein wird. Diese
s 5flache allein ist einmalig in der Ge -

und geeignet , die Blickrichtung aller
^ ldauwilligen und kampfbereiten europäischen

*>nen » och fester auf den Tieg zu bannen,
sie kennen nunmehr über alle anderen

ukionalen Werte hinaus , die in diesem Kriege
ar t 5ie Feinde zu verteidigen sind , auch die
^ ° oen wirtschaftlichen Grundlagen ihrer Zu-

jjA ^Sesehen von der Tatsache des Abschluffes
»«

' es Vertragswerkes , das für viele hundert
v^ svnen Menschen im europäischen und ost-
^ mischen Raume Gegenwart und Zukunft,
will9 tind Frieden bestimmend beeinfluffen
etvl"' " irkt es überraschend , daß hier nicht
liw -l ' " erster Entwurf über die grundsätz -
ein .Zusammenarbeit vorgelegt wird, sondern
f .” den wichtigsten Einzelheiten bereits
^ enges Abkommen , das die gesamten Belange
n,,, nationalen Wirtschaften umfaßt. Dies
tä,.

^ dadurch möglich, daß sich die Wirtschafts-
» .ume der Vertragspartner in der glücklichsten
^ " le ergänzen. Während Europa hochent-
a >,k

lte industrielle und technische Leistungen
Üoft

Großostasien unentbehrliche Roh-

. ' 1N
diese Verträgen werden nunmehr die durch
^ - günstikse Konstellation möglichen Pla -
^ l)en zu Austausch und gegenseitiger Förde-
"Ng erfaßt und für den totalen Krieg° n heute und den Frieden von

hini * Sen zum Einsatz gebracht .
cy

”«! Deutschland und Italien in Europa wie
Man in Ostasien haben in ihren Räumen-

Grundsätze bereits zu verwirklichen be-
tttten . Deutschland z . B . hat selbst den ehe-

tjg
" gen feindlichen Völkern in Europa gegen -

Ni »l jfomer wieder betont, daß es durchaus
die Vernichtung und Ausbeutung ihrer

Tust
'soften im Sinne etwa des Versailler

oder auch nur nach dem Rezepte der
vd

^kapitalistischen Grundsätze England '
^ Amerikas, die diese andercu Böllcin

gegenüber verfolgen. Vorgehen wolle , sondern
daß es nur in gesunden nationalen Wirtschaf¬
ten aller europäischen Völker die Garantie für
den kommenden Wohlstand des ganzen Kon¬
tinents sehe .

Sv sehr nun der Abschluß des Vertrages eine
bedeutende Steigerung und Rechtfertigung des
Vertrauens der Völker im europäischen und
ostasiatischen Raume zu den führenden Mäch¬
ten des Dreierpaktes zur Folge haben wird , so
kann man sich leicht die Wirkung auf der Feind¬
seite vorstellen . Man erinnere sich, daß seit

Monaten sowohl die amerikanische wie die eng¬
lische Presse mit ihren Politikern sich um die
gegenwärtige und zukünftige Wirtschaftsgestal¬
tung streiten, wie ein Plan heute aufgestellt
und morgen verworfen wird , wie ein heftiges
Konkurrenzringen zwischen den Machtbestre¬
bungen der USA . und Englands die Debatten
beherrscht und zerzaust , man bedenke zudem ,
daß eine grundsätzliche Einigung unter diesen
Planern schon deshalb unüberwindlicheSchwie¬
rigkeiten Hervorrust, weil sich der englische un¬
amerikanische Wirtschaftsbereich auf vielen und

gerade den wichtigsten Sektoren überschneiden ,
so daß selbst bei den gutwilligsten Nachbetern
angelsächsischer Zukunftspsalmen die denkbar
größte Verwirrung herrscht — dann wird man
nicht zweifeln können , daß London und Wa¬
shington den Pakt als eine neue große ver¬
lorene Schlacht zu betrachten haben . Was sie
der Welt in der Atlantikcharta an Zukunfts¬
musik zu bieten hatten, war selbst nach Ansicht
prominenter Engländer und Amerikaner nichts
anderes als propagandistischer Kitsch . Was die
Dreierpaktmächte aufbauen und verwirklichen,
bas sind Tatsachen , die weit in - die Zukunft
hineinleuchten.

Als an jenem 27 September 1940 der Drei¬
mächtepakt abgeschlossen wurde, glaubten
Roosevelt und Churchill noch spötteln zu kön¬
nen . Als nach dem Kriegseintritt Fapans zwi¬
schen den Paktmächten völlige militärische Ein¬
heit in der Kriegführung bis zum Siege be -
schloffen wurde, verging den Herren das Lä¬
cheln, das sie bereits ein Fahr später, als
Roosevelt die erste Fghresbilanz seines Krie¬
ges zog , in Entsetzen verwandeln mutzten .
Nunmehr ist der Dreierpakt zu einem tota¬
len Machtkomplex auch auf dem
Wirtschaftssektor ausgedehnt , gleich
stark und geschloffen im Einsatz zum Siege wie
im kommenden Frieden .

Roosevelt und Churchill werden erkennen
müffen , daß gegen diesen Block geballter Macht
ein Endsieg nicht errungen werden kann .

Der Wortlaut des historischen Vertrages
Der zwischen Deutschland und Fapan über

die wirtschaftliche Zusammenarbeit abgeschlos¬
sene Vertrag hat folgenden Wortlaut :

Die Regierung des Deutschen Reiches und
die Kaiserlich - Fapauische Regierung haben be-
schloffen , ihre wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit noch enger z« gestalten , um
in diesem Kriege für be» . Aüsbau der neue«
Ordnung in Europa und Großoftasieu mit
ihre« gesamte » wirtschaftliche« Kräfte« einan¬
der zu n» terstüt?e« und «ach siegreicher Been¬
digung des Krieges, jede in ihrem Wirtichafts,
raum , durch umfassende Anfbanplanung eine
Neuordnung durchzussihre«, die Wohlstand und
Gedeihe « aller beteiligte« Völker sicherstellt.

Sie habe» daher folgendes vereinbart :
Artikel 1

Deutschland und Fapan werde « de« Aus¬
tausch wirtschaftlicher Leistungen
zwischen ihren Wirtschastsräumen in jeder Hin¬
sicht uud mit alle« Kräfte« fördern «»d aus -
baueu.

Sie werde« sich bei der Beschassuug vo» Wa¬
re» uud der Errichtung vo» Aulageu gegen¬

seitig unterstützen und eine euge technisch«
Zusammenarbeit durchführe ».

Artikel 2
Deutschland uud Fapan werde » eine euge

siuauzielle Zusammeuarbeit durch¬
führen, um die sich aus der Durchführung des
Artikels 1 ergebende » Zahlungen zu erleichtern.

Artikel 3
Deutschland uud Japan werde « euge Ver¬

bindung miteinander halte», um ihre Zusam¬
meuarbeit für die Durchführung ihrer Wirt¬
schaftspolitik immer wirksamer zu gestalte » .

Die beiden Regierungen werde » zu diesem
Zweck die Entwicklung der Wirtschastsbezie -
huuge » zwischen den beide « Länder« durch
Sonderbeauftragte ständig beobachte«
lasse ».

Artikel 4
Die zustäudigeu Stelle « der beide» Regie¬

rungen werde » die zur Durchführung dieses
Vertrages notwendigen Einzelheiten vereiu-
bare«.

Artikels
Dieser Vertrag tritt mit seiner Unterzeich¬

nung i» Krast uud bleibt ebeuso lauge iu Gel¬

tung wie der Dreimächtepakt zwische « Deutsch¬
land , Italien uud Japan vom 27. September
1940, entsprechend dem 27. Tage des 9. Monats
des 15. Jahres der Aera Dqwa.

Durchführungsabkommen
in Tokio abgeschlosien

* Tokio . 21 . Jan . Gleichzeitig mit der im
Führcrhauptquartier erfolgten Unterzeichnung
des Vertrages zwischen Deutschland und Ja¬
pan über die wirtschaftliche Zusammenarbeit
sind in Tokio zwischen dem deutschen Bot¬
schafter Ott und dem Leiter der deutschen
Wirtschaftsbelegation Staatsrat Wohltat
einerseits und dem kaiserlich- japanischen Mi¬
nister für auswärtige Angelegenheiten T a n i
andererseits drei Durchführungsabkommen ab¬
geschloffen worden, die konkrete Einzelheiten
über den Warenverkehr, die technische Zusam¬
menarbeit und den Zahlungsverkehr enthalten.

Verhandlungen übex die Einzelheiten zur
Durchführung des Vertrages zwischen Jtaliest
und Japan sind noch im Gange.

Schwere Sowlekangrlfse imDon-Gebiet zum Stehen gebracht
Unerschütterter Widerstand der Stalingradkämpfer — Sowjetkampfgruppe am Jlmensee aufgerieben

pc« im t n u e s i s ch c n R a » m wurde mit wirk- greifen slowakischer Infanterie und Artillerie
samer Unterstützung durch die Luftwaffe fort- entschieden. Die Sowjets sahen sich schließlich
gesetzt , wichtige Stellungen geuom - durch ihre schweren Verluste gezwungen, ihre

eintausend Gefangene

* Ausdem Führerhauptquartier ,
29. Ja «. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Nordwestteil des Kaukasus schlugen
deutsche, rumäuische uud slowakische Truppe »
örtliche Angriffe der Sowjets zurück. Ein -
setzeudcs Tauwetter erschwerte zwischen Kau¬
kasus uud Do« die « ampshaudlungeu auf bei¬
de » Seite » . Schwächerer Feind wurde zum Teil
im Gegeustoß , abgcwieseu und ei« feindliches
Bataillon vernichtet .

In de« ljampsabschnitteu des D o u g e b i e -
t e s brachten deutsche Truppe » mit Unter¬
stützung der Luftwasse feindliche Angriffe i»
stellenweise sehr harte» Kämvse « zum Stehe« .
Eine Jusauteriedivisio « vernichtete dabei zehn
Panzerkampswagen.

Die Verteidiger des Raumes von Stalin -
g r a d wehrte» trotz harter Entbehrungen un¬
erschüttert sämtliche Angrissc der Sowjets ab.

Südöstlich des I l m e u s e e s wurde eine
eiugeschloffeue Kampfgruppe des Gegners auf-
geriebeu. Im Angriff wnrde» Teile einer wei¬
tere« abgeschuittenen Gruppe der Bolschewisten
aus ihre» Stellungen geworfen und Eut -
laftuugsvcrsuche abgewieseu . Starke feindliche
Angriffe südlich des Ladogasees scheiterten
in harten Kämpfen, wobei örtliche Einbrüche
im Gegenstoß abgeriegelt oder bereinigt
wurden.

In Rordasrika halte« die Bewegnngs-
kämpse au der Frout der deutsch-italienische »
Panzerarmee an . Die deutsche und italienische
Lnstwassc sügte« de » Brite » schwere Verluste

' - 'mögen und Kraftfahrzeuge« ?,«.
ia jt <li rcutsch- italieuischer Kampssrup-

me « und über
eiugebracht . Iu Luststützpuukte » des Fei«:
des eutstaudcu »ach Luftangriffe« ausgedehnte
Brände . Bei Nacht wurde« dse Haseuanlagen
von Bone erneut bombardiert. Die gestern vor
Bone als beschädigt gemeldete « zwei Haudels-
schisse sind gesunken . Damit verlor der
Feind durch den Lu staugriff iu der Nacht vom
18. zum 19. Januar vier Handelsschiffe
mit zusammen 29 999 BRT .

Ein deutsches Unterseeboot versenkte westlich
Orau aus einem stark gesicherte» Geleitzug
eiueu Dampfer von 4999 BRT .

* Berlin , 20. Jan . Im West - Kaukasus
nahm nach einer mehrtägigen Pause , die von
Stoßtruppuniernehmen erfüllt war , die
Kampstätigkeit am 18. Januar wieder zu . Die
an verschiedenen Stellen angreifenden Bolsche¬
wisten holten sich im Feuer der deutschen un-
rumänischen Truppen aber nur blutige Köpfe.
Auch am 19 . Januar setzten die Sowjets ihre
Vorstöße fort . An . der Norömole von
Noworossijsk versuchten sie überraschend , mit
8—10 Sturmbooten zu landen , doch wurden sie,
ebenso wie die später folgenden Vorstöße ge¬
ringer Kräfte, vom sofort einsetzenden starken
Abwehrseuer zurückgetrieben. Weiter östlich
mußte die Besatzung eines zum Stützpunkt
ausgebauten Ortes den ganzen Tag über kon¬
zentrische Angriffe des Feindes aushalten . Die
tvechselvolle» Gefechte wurden durch das Etu-

erfolglosen Vorstöße abzubrechen .
Im Don - Gebiet machen starke Schnee¬

verwehungen die Straßen häufig unbrauchbar.
Die verharschten Schneemaffen erschwerten
noch zusätzlich das wechselvolle Ringen unserer
Truppen , die Schulter an Schulter mit italie¬
nischen Verbänden die Angriffe des Feindes
zum Stehen brachten . Trotz aller Gelänbe-
schwierigkeiten blieb die Kampfführung
elastisch , und unsere zu Gegenangriffen über¬
gehenden Grenadiere warfen den Feind zu¬
rück und vernichteten im Bereich einer Infan¬
terie -Division allein zehn sowjetische Panzer .

Trotz aller Härte , die das Ringen im Don-
Gebiet von unseren Soldaten verlangt , ist ihr
grobes Vorbild der Kämpfer von Stalin -
grad geblieben . Er muß ein Vielfaches der
Härte , der Zähigkeit und des unbeugsamen
Willens aufbringen , um trotz aller Entbeh¬
rungen und aller Ueberlegenheit des Feindes
an Menschen und Kampfwillen den fortge¬
setzten Angriffen zu trotzen . Bei ihm gibt es
keine Straße , keinen Tamm , keine noch so
schmale Schlucht und keine Häusergruppe, vor
der nicht die gefallenen Bolschewisten zu Hau¬
fen zwischen den Panzertrümmern lägen . Im -
mer wieder brechen die Bolschewisten über die
Schneeflächen vor , immer wieder rollen die
weißgetünchten Panzer heran und immer
wieder zerwühlen die Granaten aufs neue, die
Kraterlandschaft, deren Trichter zu Bastionen
geworden sind. Aber jedesmal zerbricht an die¬
se» Soldaten der feindliche Ansturm,

6roftosfaslen im werden
Von Josef Giesenkirchen , Tokio

Die angebliche Vernachlässigung oder sogar
Ausrottung alter Sitten und Gebräuche durch
die Japaner in den von diesen besetzten Ge¬
bieten und der daraus gefolgerte angebliche
Wunsch der betreffenden Völker nach „Be¬
freiung" ist das Leitmotiv der anglpamerikani-
schen Agitation für Ostasien geworden und
stellt den Versuch dar , die Japaner in den
Augen der unwissenden Welt intolerant und
unfähig, bar des Verständnisses für die kultu¬
rellen Eigenheiten der über hundert verschiede¬
nen Raffen erscheinen zu lassen. Die Feind¬
mächte gehen dabei von ihrer eigenen Erfah¬
rung aus , daß es keineswegs leicht ist, alle Auf¬
gaben einer Besatzungsmacht zu erfüllen und
gleichzeitig die grundlegenden Voraussetzungen
für die Verwirklichung einer wesentlich auf
freier Mitarbeit beruhenden Idee der raum¬
mäßigen Zusammenfaffung und Konsolidierung
zu schaffen .

Genau so . wie die Japaner auf Formosa , in
Korea . Mandschukuo und China militärische
Erfahrckngen sammelten, die die Durchführung
des Ostasien -Krieges ermöglichten , so waren sie
auch darauf bedacht, in den besetzten Südgebie¬
ten die Erfahrungen mit den Völkern der obi¬
gen Länder als Vesatzungsmacht anzuwenöen,
um dadurch die Erfolge des Krieges zu stabi¬
lisieren. Ob es die Gegner wahr haben wollen
oder nicht — in den besetzten Süögebieten voll¬
zieht sich heute « in Vorgang , der von den Ja¬
panern in seiner Entwicklung genau berechnet
ist und unter Zuhilfenahme aller vorhandenen
Möglichkeiten die Verwirklichung der
o st asiatischen Idee zur Folge haben
wird. Das heißt ebenso für die Engländer wie
für die Amerikaner und Holländer, daß eine
Kriegführung von innen , hinter der militäri¬
schen Front , sinnlos geworden ist , weil die Ja¬
paner nicht die Fehler machten , die Churchill
als Voraussetzung zu seiner Erklärung zu be¬
trachten schien , als er von der Befreiung der
ostasiatischen Völker sprach.

Es kann für den nüchternen Beobgchter nach
einer Reise in die besetzten Südgcbiete kein
Zweifel darüber bestehen, daß die ostasiatische
Idee bei allen denen , die sie zu begreifen ver¬
mögen , auf fruchtbaren Boden gefallen ist , und
daß die Japaner alles tun , um sie nicht nur
politisch zu fundieren , sondern auch alle kultu¬
rellen und weltanschaulichen Ansätze dazu wei¬
ter zu entwickeln . Man kann das oft dort am
besten feststellen, wo die politische Haltung aus
der religiösen gespeist wird , da die einfluß¬
reichen Fürsten , denen zu einem großen Teil
religiöse Bedeutung zukommen , ebenso wie
buddhistische und andere Mönche sich dank des
Verständniffes der Japaner für ihre Stellung
uneingeschränkt zuerst zur kulturellen und sehr
bald auch zur politischen Idee Ostasiens be¬
kannten. Die Engländer brauchen sich darüber
am wenigsten zu wundern , denn sie nahmen aus
die zwar primitive , aber um so ausgeprägtere
Haltung der einheimischen Völker überhaupt
keine Rücksicht , Während sie Tempel als Muni¬
tionslager benutzten und später einfach spreng¬
ten, bauten die Japaner diese Heiligtümer
wieder auf und stifteten dafür eigene Schätze.
Es ist wohl verständlich , daß bei solchen Me¬
thoden die Japaner als Bundesgenossen und
Befreier betrachtet werden.

Kurz nach Kriegsbeginn ereignete sich in
Rangun ein bezeichnender Zwischenfall . Briti¬
sche Soldaten betraten einen Tempel mit Schu¬
hen . wogegen sich die Einheimischen wandten
Vei der darauf folgenden Auseinandersetzung )
tötete ein Soldat mehrere Gläubige . Tann ver
anstalteten die Briten eines der ihnen beson
ders liegenden Strafgerichte , das weitere To
desopfer forderte. Nach dem Einzug der Japa
ner besuchte deren Kommandierende Genera
den gleichen Tempel, aber nicht, ohne vorhe
seine Stiefel ausgezogen zu haben . Man hör
auf, über diesen vermeintlich kleinen Zwischen
fall zu lächeln , wenn man weiß , welchen Ein
druck diese kluge Haltung hervorrief . Treivier
tel Jahr später noch erzählten Mönche in ab
gelegenen Orten davon mit dankbarer Begei
sterung , die nicht nur durch diesen einen Fall ,
sondern ebenso durch das von den Engländern
bewiesene notorische Unverständnis - und di >
Achtung der Japaner vor den Gefühlen de :
einheimischenBevölkerunghervorgerufen wurd>

Wenn der Boden so vorbereitet ist , dann häl
es nicht schwer , durch Aufklärung und Propa
gierung einer politischen Idee ein Band zn
knüpfen , das einen weiten Raum in verhält
nismäßiq kurzer Frist zu einer politi¬
schen Einheit und damit allen Einwir¬
kungsversuchen von außen gegenüber stoßfcu
macht. Dort , wo sich englische, amerikanische
und holländische Einflüffe tiefer festgesetzt hat¬
ten , werden von den Japanern jeweils die
passendste» Methoden angewandt. Die englische
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mtS die holländische Sprache werden durch die
japanische ersetzt, und es gehört zu den großen
Ueberraschungen einer Südreise , daß man auf
diesem Gebiet schon setzt eine völlige Wandlung
feststellen kann . Die Japaner wenden im
Gegensatz zu den Briten und Holländern die
Taktik an , ihren Einfluß auf die Dauer von
unten nach oben wirken zu laßen, d . h. , sie
lassen die große Maße in die neue politische
Haltung hineinwachsen , damit sie die Idee dann
wettertragcn . Die Idee „Das neue Großost¬
asien" ist im besetzten Gebiet eine Kampflosung
geworden , von der sich die einheimischen Völker
angesprochen fühlen, weil sie einmal Asiaten
sind und zum andern Mal zu begreifen begin¬
nen . daß ske selbst an der sich hier anbahnenben
Entwicklung teil haben . Die Engländer und
Holländer ließen ihnen zwar gewisse persön¬
liche Freiheiten , solange es ihren Geschäften
keinen Abbruch tat , die Japaner dagegen brach¬
ten ihnen eine politische Idee und sicherten und
förderten ihre einheimische Kultur .

Gerade im Hinblick auf das feindliche Rück - ,
eroberungs -Gerede ist die Tatsache , daß sich in¬
zwischen große Teile ' der Südbevölkerung zur
militärischen Verteidigung der
großasiatischen Idee bereitgefun -
ö e n haben , nicht unwesenttich . Von den Bur¬
mesen braucht man in diesem Zusammenhang
nicht zu sprechen, denn sie sind geschworene
Feinde der Angelsachsen, gegen die sie in vor¬
derster Front kämpfen . Tie militärische Auf¬
fassung der Malaien hat durch die planmäßige
Erziehung durch die Japaner an Umfang und
Inhalt gewonnen, was sich nickt mehr weg¬
leugnen läßt . Die nach dem Beispiel der japa¬
nischen Jugend organisierte malaiische Jugend
hinterließ bei ihrem ersten öffentlichen Auf¬
treten einen überraschend guten Eindruck , äbn ,
lich wie die Jugend auf den Philippinen . Auf
ihren Jahnen steht das Wort „Asien" geschrie¬
ben , das für Hunderte von Millionen vom
ersten Sinn als Schlagwort über bas Medium
des verständnisvollen Eingehens , der kulturel¬
len Förderung , der wirtschaftlichen Hilfe und
der politischen Erziehung der Ausdruck einer
Schicksalsgemeinfchaft geworden ist , welche die
Japaner führen, und die in der künftig neu -
geordneten Welt einen machtvollen Faktor dar.
stellen wird.

Feindliches U-Boot
und ein gro 'ger Handelsdampfer vernichtet

* Rom . 20 . Jan . Der italienische Wehrmacht ,
bericht vom Mittwoch bat folgenden Wortlaut :

In Tripolitanien hielt die lebhafte
Kampftätigkeit auch am gestrigen Tage weiter
an . Sturzkampfbombersiasfeln griffen mit sicht¬
barem Erfolg die britischen Kolonnen an . de¬
nen sie schwere Verluste zusüaten und deren
Vormarsch sie verzögerten.

Abteilungen unserer südlichen Garnisonen
griffen einen feindlichen Panzerverband er¬
folgreich an. Fünf Panzerspähwagen wurden
vernichtet und einige Gefangene gemacht.

In Tunesien gehen die Operationen der
italienischen und deutschen Kampfverbände, un¬
terstützt von starken Verbänden der Luftwaffe ,weiter. Es wurden einige taktisch wichtige, zäh
verteidigte Stellungen erobert und mehrere
hundert Gefangene gemacht.

In Luftkämpfen des Tages wurden vier
feindliche Flugzeuge von Jägern der Achsen¬
mächte abgeschossen , die ein weiteres Flugzeug
im Verlauf eines Angriffes auf Tripolis ab-
schoffen.

In der Nähe der algerischen Küste griff ein
Torpedoverband unter dem Befehl von Ober¬
leutnant der Flieger Guiseppe Ctmicchi trotz
heftiger feindlicher Abwehr einen englisch-
amerikanischen Geleitzua an . Ein großer Han-
delSdampfer erhielt einen Volltreffer und
wurde in rasch sinkendem Zustand beobachtet.Eine Aktion unserer Kampfjäger gegen zweiU-Boote hatte ebenfalls Erfolg. Eine der bei¬
den Einheiten, die wiederholt getroffen wur-
den, kann als versenkt betrachtet werden.
Wirkungsvoller Tagesangriff gegen London

O .Sch . Ber », 20. Jan . Tie britische Haupt,stadt erlebte am Mittwoch einen Tagesangriff
deutscher Flieger von längerer Dauer . Mit¬
tags um 1 Uhr mußte Fliegeralarm gegebenwerden, der , wie britische Meldungen besagen ,
»einige Zeit anüauerte" . Während des Alarms ,
so sogt ein Bericht aus der britischen Haupt¬
stadt recht lakonisch, sei diese „von deutschen
Flugzeugen überflogen" worden. Ein Korre¬
spondent der amerikanischen „United Preß "-
Agentur sah von einem Beobachtungsposten
aus deutsche Flugzeuge, die , wie er erklärte,
vom Westen her über die Stadt flogen . „Die
Flak erösfnete ein schweres Feuer , aber keiner
der Angreifer schien getroffen" . Mehrere deut¬
sch« Flugzeuge, so wäre später berichtet wor¬
den , seien über einem Londoner Distrikt im
Sturzflug niedergegangen und hät¬
ten aus einer Höhe von nur 150 Metern Ge -
schützfeuer eröffnet.

Nach einem weiteren Bericht wurden außer¬
dem Ziele in den Grafschaften Kent und
Suffex zur gleichen Zeit von deutschen Flug¬
zeugen angegriffen. Mehrere englische Sperr¬
ballone seien von den deutschen Flugzeugen
abgeschossen worden. „Die Zahl der Todes¬
opfer betrage wahrscheinlich mehrere Dutzend ",
heißt «S in einem amerikanischen Bericht .

Iennewein schob fünf Sowjetbomber
in sechs Minuten ab

* Berlin , 20 . Jan . Im mittleren Front¬
abschnitt ist die örtliche Kampftätigkeit lebhaf¬
ter geworden. Die feindlichen Stoßtruppunter¬
nehmen haben nach Zahl und Stärke zugenom¬
men und wurden teilweise von Feuerüberfällen
und einzelnen Panzern -unterstützt. Das klare
Frostwetter , das nur stellenweise durch leichten
Schneefall unterbrochen wurde, nutzen unsere
Flieger aus , um in Sperrflügen und freier
Jagd den Feind am Eindringen ins Kampf¬
gebiet zu hindern . Dabei trafen zwei
deutsche Jäger auf v t e r z e h n von sowjetischen
Jagdflugzeugen begleitete Bomber und griffen
sofort an .

Der eine Jagdflieger . Oberfeldw. Ienne¬
wein , der bekannte Weltmeister im Schiab¬
fahrtslauf , schoß in den heftigen , nur sechs Mi¬
nuten dauernden Luftkämpfen fünf feind -
liche Bomber ab . Sein Rottenkamerad
brachte noch drei weitere zum Absturz . Die
abgeschossenen Flugzeuge wurden beim Auf¬
schlag aus die Erde von den explodierenden
Bomben zerrissen . Die Reste des zersprengten
Bomberverbandes drehten schleunigst nach
Osten ab.

Britischer Vizeadmiral vermibt
* Stockholm , 20. Jan . Nach einer Londone »

Reuter - Meldung wirb der britische Vizeadmi¬
ral W. de Malpas - Egertou vermißt.

llnkerhaussitzung vor leeren Lanken
Anti -U-Boot-Krieg als wichtigstes Lerhandlungsthema

O Stockholm , 20. Jan . Das englische Parla -
ment erösfnete Dienstag nach rund sechswöchi¬
ger Pause feine neue Sitzungsperiode , der die
englischen Zeitungen eine außerordentliche Be¬
deutung beimeffen . „Evenina News" bezeichnet
diese neue Sitzungsperiode als die „ kritischste
während des bisherigen Krieges" . Churchill
machte im letzten Augenblick wieder mal einen
Rückzieher und glänzte bei der Eröffnung durch
Abwesenheit im Unterhaus . „Svenska Dag-
bladet" zufolge waren die Mitglieder deS Par -
laments derartig enttäuscht darüber , daß die
meisten ebenfalls verschwanden und nur etwa
hundert auf den Bänken des Unterhauses ver-
blieben, um von Attlee als dem Stellver -
tretet Churchills die zur Debatte nicht zuge -
lasscne Kriegsübersicht anzuhören.

Die kurze Erklärung , die Attlee abgab , wird
in der britischen Hauptstadt nur als „kurz¬
fristige politische Ueberbrückung " gewertet. Es
muß auffallen, daß die in einem ersten offi¬
ziellen englischen Bericht wiedergegebenen
Worte Attlees , daß die U -Boote „eine Gefahr
ersten Ranges " für die alliierte Kriegführung
darstellen, in den im Ausland später ausgege¬
benen sogenannten kompletten Wiedergaben
dieser Rede - nicht mehr vorzufinben sind . Man
kann daraus nur schließen, daß die Bedräng¬
nis der englischen und amerikanischen Schiff¬
fahrt auf den Meeren den britischen Behörden
von Tag zu Tag peinlicher wird.

Die Tatsache , daß Churchill weder beim
Wieberzusammentritt deS englischen Unter¬
hauses am Dienstag , wie sonst üblich , die Re¬
gierung vertrat , noch am vergangenen Sonntag
anläßlich der Feierlichkeiten zu Ehren des
80. Geburtstages von Lloyd George zugegen
war , hat übrigens in London die Frage ent¬
stehen lassen, wo sich der englische Minister¬
präsident augenblicklich anfhalte. Dabei wird
als sicher angenommen, daß er schon seit
einigen Tagen sich nicht mehr in London auf¬
hält . In einzelnen Meldungen wird sogar be¬
reits die Vermutung angedeutet, daß Churchill
sich möglicherweise erneut nach den USA .
begeben haben könnte .

Im Oberhaus bezeichnete Lord Cranborne
die „fürchterliche U - Boot - Waffe" als die
große ChancederDeutschen und fügte

hinzu, leider könne man nicht behaupten, daß
auf diesem Gebiet eine radikale Besserung für
die Alliierten eingetreten sei . Londoner Mel¬
dungen der schwedischen Presse zufolge wird
der Anti-U-Boot -Krteg überhaupt an vor¬
derster Stelle der zu erwartenden Verhanb-
lungsthemen stehen, wie viele der bei den ersten
Sitzungen aufgeworfenen Fragen deutlich er¬
kennen ließen. Man bemüht sich krampfhaft, zu
ergründen , was getan werden könne , um dem
„Expreßtakt" Einhalt zu gebieten , in dem die
deutschen U-Boote jetzt hergestellt wurden , seit¬
dem es der deutschen militärischen Führung
nunmehr geglückt sei, die Fabrikation zu dezen¬
tralisieren und sie erfolgreich gegen Luft¬
angriffe besser zu schützen . Bei allen wissen¬
schaftlichen, technischen und militärischen Ko¬
mitees, die an neuen Verteidigungsmethoden
gegen U-Boote arbeiteten , seien durch diese
Entwicklung laut OberhauSbebatte ernste Be¬
fürchtungen im Hinblick auf die Wirksamkeit
der Gegenmaßnahmen wachgerufen worben, —
eine ohnmächtige Erkenntnis .

IngendNche franMsche thfettes
fahren nach Deutschland

O Paris , 20. Jan . In de» nächsten Tagen
wird der erste Transport von jugendlichen
französischen Arbeitern , die bislang von der
Anwerbung ausgeschlossen waren , in das Reich
fahren , um dort in deutschen Fabriken zu ar¬
beiten. Diese jugendlichen Arbeiter , die sich
sreiwillig gemeldet haben, sind zunächst einmal
drei Monate lang in einer Art Lehrlingswerk¬
statt in der Nähe von Paris für die besonderen
Arbeitsbedingungen in Deutschland geschult
worden, so daß sie für die deutschen Fabriken
als - Facharbeiter gelten können . Während ihres
Arbeitsaufenthalts in Deutschland wohnen die
jungen französischen Arbeiter in geschlossenen
Lagern.

Reichsju.qendführer Axmann
vor der Auslandsorganisation

* Berlin , 20. Jan . Die rm Reich weilenden
Landesgruppenleiter der Auslandsorganisa -
tion , die Lanbesjugendführer und die Mädel-
sührerinnen der reichsdeutschen Jugend im
Ausland wurden am Mittwoch im Beisein des
Gauleiters Bohle von ReichSjugendführer Ar¬
tur Axmann empfangen.

«Aordafrlka von innen blockiert"
Radio Brazzaville richtet Warnungen an die Amerikaner

B . Bichy , 20. Jan . Die englisch - gaullistische
Ansicht über den Stand der Dinge in Nord¬
afrika schilderte jetzt Brazzaville , die englische
Afrikastimme , mit sachlich -nüchternen Worten .
Zwei Tatsachen seien festzuhalten, so stellte
Brazzaville fest : Ihnen komme zentrale und
sogar entscheidende Bedeutung zu : 1. die Sicher -
heit der Alliierten Armee in Nordafrika sei
ernstlich gefährdet, und zwar durch die poli¬
tische Lage im Innern des Landes. Vorläufig
werde nur an wenigen Punkten in Tunesien
gekämpft . Wenn aber eine größere Kampffront
entstehen sollte und wenn „der Krieg um Nord¬
afrika wirklich beginne"

, dann müsse durch die
jetzige innerpolitische Lage eine militärische
Katastrophe entstehen . 2. Die bisherigen Maß¬
nahmen hätten die militärischen Gefahren, die
aus der untragbar gewordenen politischen Lage
erwachsen , gesteigert, denn daS Regime in Nord-

Das verbrechen der Marionetten Englands im Irak
Eine Rundfunkansprache des rechtmäßig«,, irakischen Ministerpräsidenten

* Berlin , 20 . Jan . Zn der von der derzei¬
tigen Marionettenregierung des Irak über den
englischen Nachrichtendienst ausgesprochenen
Kriegserklärung an die Achsenmächte hielt der
Ministerpräsident des Irak , Raschid Ali A l
Gailani , eine arabische Rundfunkansprache
an daS irakische Volk , in der es u . a . heißt :

Vor einigen Tagen wurde die Welt durch
eine Nachricht aus Bagdad überrascht, die be¬
sagt . daß der Verräter Abdul-Ilah auf Grund
eines Vorschlages seines Komplizen Nuri as-
Said erklärt hat, der Irak befände sich mit den
„Achsenmächten"

, Deutschland , Italien und
Frankreich im Kriegszustand. Damit haben
Abdul-Ilah und Nuri as -Said das Schicksal
deS Irak in diesem Krieg entschieden und ihm
seinen Platz an der Seite seiner Feinde , der
Engländer , zugewiesen . Sie haben ihn damit
der Clique der Alliierten beigesellt und ihn
mit Gewalt in das Lager seiner
Feinde , gegen die er gestern die Waffen er¬
hoben hatte, getrieben.

Die ganze Welt weiß , baß dieser Schritt
nicht die Meinung des irakischen Volkes wie-
vergibt und sein freier Wille dabei nicht zum
Ausdruck kommt . - Es ist nichts anderes als
eine individuelle Handlung , zu der die Hel¬
fershelfer der Engländer und die Unheilstifter
im Lande geschritten sind . Wenn es keinen
anderen Ausweg für den Irak gäbe als dem
Krieg beizutreten, so wäre der Staat , dem er
den Krieg erklären müßte, das betrüge¬
rische , falsche und wortbrüchige
England , das von allen anderen Ländern
den Arabern das größte Unglück, das sie je
befiel , gebracht hat . Was sollte sonst den Irak
dazu veranlassen, den Achsenmächten den Krieg
zu erklären ? Die Araber wissen fahr wohl ,
daß diese Staaten mit den Arabern und dem

Irak nur durch Freundschaftsbande, gegensei¬
tige Sympathien und die Bande eines gemein¬
samen Feindes vereint sind, den sie gemeinsam
zu vernichten suchen.

Die Regierung Nnri Said will die Bewoh¬
ner zu Helfershelfern des Bolschewismus und
seines tödlichen Giftes machen, damit er unsere
Sitten und unsere Religion vernichte und das
Nationalbewußtsein und die Erinnerung der
ruhmreichen Geschichte ersticke .

Wir sind voller Ueberzeugung, daß der End¬
sieg unser ist und daß wir in den Achsen¬
mächten starke und treue Freunde
haben, die in der Zusammenarbeit mit «ns die
beste Garantie für den Sieg , die Erfüllung der
Ziele der arabischen Nation und die Verwirk¬
lichung ihrer Freiheit , Unabhängigkeit und
Einigung sind .

afrika sei „richtungslos" . ES sei halb Polizei -
regime, halb Militärregime , und beide ergänz¬
ten sich nicht, sondern arbeiteten gegeneinander.

In Washington scheintman dennoch derartige
Beschwerden nicht hören zu wollen . Auch die
Feststellungen Brazzavilles , daß nun schon die
einfache „Sicherheit" der Besatzungsarmee
ernstlich gefährdet sei , werden wohl kaum
Früchte tragen können . Denn sobald Englän¬
der und Amerikaner zu diskutieren anfangen,
war denn nun eigentlich anders und besser zu
machen sei , dann wird die Sache kompliziert
und geht ins Uferlose. Denn im Grunde kann
ja überhaupt keine Einigung entstehen , weil
eben die Wünsche der beiden Partner in bezug
auf Nordafrika im Endziel gegeneinander
stehen. Jeder will daS Gebiet für sich haben
und darum nach seinem Geschmack organisieren
und seinen französischen Sklaven eingesetzt sehen.
Der Londoner' „Economist " trifft vom eng¬
lischen Standpunkt aus durchaus die Wahrheit,
wenn er feststellt : „Die an sich schon tragische
Situation n»ird noch tragischer, weil Giraub
das Erbe Darlans angetreten hat und sich alS
Erbe Darlans fühlt." Was besagen soll , daß
Giraub genau wie Darlan , die USA .- Inter -
essen vertritt , die den englischen Interessen
„ tragischerweise " entgegengesetzt sind .

Neben solchen Urteilen wirken die kleinen
täglichen Klagen aus London schon beinahe
zänkisch . Beispielsweise wirb immer wieder ge¬
jammert und gefragt, warum man aus Nord¬
afrika nichts erfahren dürfe. „Nordafrika ist
nachrichi-enmätzig von innen blockiert "
urteilt die „TimeS". Wenn nicht gelegentlich
an den afrikanischen Sendern einige mutige
USA .-Reporter als „Blockadebrecher " anträten ,
müßte man annehmen, das Land sei vom Erd¬
ball verschwunden . Ob die Sperre der Maßstab
für die inneren Schwierigkeiten sei , fragt
„Daily Worker" . — Es muß wohl Gründe
haben , wenn Demokraten so ängstlich gewor¬
den sind . . .

So hausen die „Befreier" in Uordafrika
Reue Zwischenfälle Mischen nordamerikanischen Soldaten und Bergkabqlen

* Algeclras , 20. Jan . Zwischen nordamerika-
ntschen Soldaten und Bergkabylen ist es im
Guerzef-Gebiet in Französtsch -Marokko zu
neuen Zwischenfällen gekommen . Im Umkreis
der Stadt Fes wurden zahllose Marokkaner
von den nordamerikanischenBesatz-ungstruppen
auS ihren Dörfern geschleppt u n d
z « Befestigungsarbeiten ge¬
zwungen . Die Rücksichtslosigkeit, mit der
die norbamerikanischen Truppen ihre Uebun-
gen ohne Achtung des marokkanischen Eigen¬
tums und der marokkanischen Landwirtschaft
Vornahmen, gibt Anlaß zu wiederholten Be¬
schwerden der marokkanischen Bevölkerung. In

Die Araber wollen nichts von denJuden wissen
Der Erohmufti von Jerusalem betont die Bedeutung der arabischen Nationen

D Rom, 20. Jan . Die in arabischer Sprach»
hcrausgegebene Zeitschrift „Mondo Arabo"
veröffentlicht eine interessante Unterredung
mit dem Großmufti von Palästina , Exzellenz
Hag Amin Al - Husseini . Dieser erklärte u . a .,
daß die arabischen Nationen zweifellos ihre
Bedeutung bei der neuen Weltorbnung und
dem künftigen Frieden in die Waagschale wer¬
fen würden . Ueber die traditionelle Zusam¬
menarbeit zwischen der arabischen und europäi¬
schen Kultur sagte er , daß die Araber die
Werte der gegenwärtigen europäischen Kultur
zu schätzen wissen, daß aber die Völker Europas
wett davon entfernt seien, die arabische Kul¬
tur und die Werte des arabischen Volkes zu
kennen . Wenn das gegenseitige Verständnis er¬
reicht ist" , so fuhr der Großmufti fort, „werden
die geographischen Faktoren die günstig «
Entwicklung der Zusammenarbeit
zwischen der westlichen und der ara -
hischcn Kultur weiterhin fördern.

Auf die Frage nach dem Beitrag , den die
arabischen Nationen im Kampf gegen das Ju¬
dentum leisten , antwortete er u. a . : „Seit den
ersten Jahren seiner Geschichte hat der Islam
die Gefahren des Judentums erkannt und be¬
kämpft . Die Juden wußten jeden Augenblick
das Nachlassen dieses Kampfes auszunutzen.
Aber die Muselmanen rafften sich immer
wieder rechtzeitig auf und kämpften mit
der größten Energie . Welches Volk hat
mit gröberer Kraft das Judentum bekämpft
und größere Opfer gcbrachl- als die Araber von
Palästina ?"

Der Großmufti wurde dann über die Grund¬
lagen der muselmanischen Politik gegen di«
Gegner deS Islams befragt. Er antwortete ,
daß die Lehre des Islam den Menschen zu ihrer
materiellen und virtuellen Glücklichkeit ver¬
helfen und die Grundlage für ein soziales
System legen wolle , das ihnen erlaube , ein
tugendhaftes Leben zu führen.

„Wird man nicht erwarten müssen"
, so lau¬

tete eine weitere Frage , „baß die Juden aus
dem Maghreb mit Unterstützung der Eng¬
länder ein weiteres Palästina zu machen ver¬
suchen ?" Der Großmufti erwidert«. Algerien

werde von den Juden als Verbindungsbrücke
zwischen den beiden großen jüdischen Zentren
Neuyork und Jerusalem betrachtet . In Wirk¬
lichkeit seien jedoch die Juden überzeugt, daß
die Vereinigten Staaten ihre letzte
Zufluchtsstätte bildeten. „In der moder¬
nen Geschichte Algeriens haben die Juderp die
traurigste und gefährlichste Rolle gespielt , er¬
klärte er wörtlich . „Die ganze Welt weiß heute ,
welche Unterstützung die Angelsachsen den Ju¬
den zukommen lassen und sieht mit Besorgnis
den jüdischen Vorstoß gegen den Maghreb. Ich
bin jedoch sicher"

, so schloß der Großmufti , „daß
Abdel Moonen und Jbn Nachiftn nach dem
Vorbild der Araber in Palästina ihr Land
gegen die Juden und ihre Helfershelfer ver¬
teidigen werden."

Onschöa wurde ein marokkanischer Großgrund¬
besitzer mit seiner Tochter von nordamerika¬
nischen Soldaten , die sich in angeheitertem Zu¬
stand auf der Hauptstraße herumtrieben , be¬
helligt. Es kam zu einem Auflauf , und die Po¬
lizei mußte eingreifen, um die nordamerika¬
nischen Soldaten vor der erregten Menge zu
schützen . In Tlemzen kam es zu schweren
Schlägereien zwischen^norbamerikanischenSol¬
daten und der marokkanischen Bevölkerung, die
auf beide« Seiten mehrere Todesopfer forder¬
ten . Die muselmanischen Notabeln richteten
daher gegen das provozierende Verhalten
der nordamexikanischen Soldaten einen schrift¬
lichen Protest an die Besatzungsbehörden.

Sechs Marokkaner , die im spanischen Protek¬
torat Marokkos beheimatet sind , entkamen in
Uniform eines französisch-marokkanischen Schüt -
zenregiments über die Grenze und teilten mit ,
sie seien von französischen Polizeibehörden aus
Befehl der Nordamerikaner Ende Dezember
zwangsrekrutiert und eingeklei¬
det worben . Sie erzählten , daß fie durch
Drohungen , Hunger und Schläge dazu gebrachtwurden, sich für das Schützenrcgiment anwer¬
ben zu lassen. Leidensgenoffen , die sich gewei¬
gert hätten, seien mit Gefängnis bestraft oder
zu Zwangsarbeiten verschleppt worden.

In der Nähe des Bahnhofs in Fes wurden
unter einem Güterzug , der Kriegsmaterial
transportierte,eine Sprengladung gefun¬
den . Äehnliche Entdeckungen machte die Polizei
im Gebiet El Ayun, wo zwei Dynamitlabun¬
gen unschädlich gemacht werden mußten . Die
Ueberwachung der Eisenbahnstrecke mußte er¬
heblich verschärft werden. Alle Brücken und
Tunnels haben militärische Posten erhalten.

Meder kommunistische Partei ln Indien
Auf Drängen Moskaus — Ueberraschend« britische Offenheiten

° Stockholm , 20. Jan . Der Vizeküuig von
Indien hat auf das Drängen Moskaus hin
der indischen kommunistischen Partei , die bis¬
her streng verboten war , wieder erlaubt , ihre
Agitation aufzunehmen. England — unfähig,der Probleme in Indien Herr zu werden —
schiebt die Schuld für alle Mißerfolge systema¬
tisch Gandhis Getreuen in di« Schuhe . Sie
allein sind angeblich dafür verantwortlich zu
machen , daß die indische Regierung zur Zeit
mit ernsten Lebensmittelprohlemen ringt , die,
wie es in einer Londoner Meldung der schwe¬
dischen Zeitung „Aftonbladet" heißt , zur Hun¬
gersnot führen können , wenn sie nicht gelöst
werben. Den Anhängern der indischen Kon¬
greßpartei wird zur Last gelegt , baß sie sichder behaupteten Hamstermethoben nicht nur
der Profitgier wegen , sondern auch deshalb be¬
dienen, um die Stellung der Regierung zu
erschweren . Viele Inder ständen an der Grenze
des Verhungerns .

Durch diesen als Anklage gegen die Inder
gedachte Bericht lasse« die Engländer ungewillt

den Vorhang von dem der Welt gemalten Phan¬
tasiegemälde über Indien fallen . Man hört
plötzlich aus ihrem eigenem Munde von einem
entbehrungsreichen Leben der In¬
der in ihrem reichen Mutterland ,
von übersteigerten Preisen , von gewaltigen
Mangelerscheinungen wichtiger Waren wie
Weizen , Reis , Salz , Zucker und Oel, und vor
allem liest man in diesem Zusammenhang von
Erschwerungen der Lage durch sonst grirnd -
sätzltch von den Engländern abgeleugnete Sa¬
botageakte gegen Eisenbahnen und ander« Ver¬
kehrseinrichtungen. Am schwersten sollen die
Verhältnisse im Bombay-Distrikt sein . Indien
ist ja kein Selbstversorger mit Reis , sondern
braucht den Import aus Burma , der durch ben
Krieg aber gestoppt ist . Die deshalb unum¬

gänglich gewordene Rationierung aber werde ,
so behauptet der Bericht, erschwert durch die
Sabotage der Kongretzpartei und durch ihre
Aufwiegelungspropaganda gegen die Regie¬
rung , der die Schuld an der unhaltbaren Lage
gegebe» werde.

gofctgli
D i e Zwet « stelle Dresden der Denö-

schen Bulgarischen Gesellschaft wurde am Mitt -
wochnachmittaa im Marmorfaal des Dresdener
Schlosses in Anwesenheit führender Persönlich¬
keiten von Staat , Partei und Wehrmacht in
einer schlichten Gründungsfeier ins Leben ge¬
rufen.

Die britische Admiralität gM be¬
kannt, daß daS Minenräumboot .LSramble ",
das zu den Begleitschiffen eines GeleitzugeS,
der für nordsowjetifche Häfen bestimmt war ,
überfällig ist und als verloren angesehen wer¬
den muß.

8000 norwegische Seeleute , di« nicht
mehr für England und die USA . ihr Leben
aufs .Spiel setzen wollten, wurden von den Be¬
hörden wieder in die Tobesfahrt gepreßt, so
bestätigte ein Rädelsführer der norwegischen
Emigranten in einer Unterredung mit dem
Stockholmer Blatt „Socialdemokraten".

JmRaumvonHankau haben die japa¬
nischen Truppen in mehrtägigen , Ende letzter
Woche begonnenen Einzeloperationen , bedeu¬
tende Erfolge erzielt, bei denen die Tschung -
king -Divisionen schwere Verluste erlitten . Er¬
hebliche Mengen an leichten Waffen und Mu¬
nition wurden von den Japanern erbeutet.

Die ja panische Luftwaffe führte am
18. Januar einen Luftangriff auf Jueunan und
am 17. Januar weitere Angriffe auf Fent und
Tschittagong durch , wobei insgesamt sieben
Flugzeuge abgeschossen und fünfzehn a«r Bo¬
den zerstört wurden . Außerdem wurden mili¬
tärische Einrichtungen an verschiedenen Stellen
in Vrand gesetzt .

6500 philippinische Kriegsgefan¬
gene aus dem Lager auf der Insel Luzon
wurden von den japanischen Militärbehörden
freigelassen .

Von dem brasilianischen Marine «
Ministerium wird die Versenkung des
Frachters „Regent" (3280 BRT .) und des
Dampfers „Briar Rock " bekanntgegebeu.

Die Verluste des USA . - Marine¬
korps und des Küstenschutzes belaufen sich
auf 21497 Mann . Davon sind 6344 Tote und
11816 Vermißte . In diese Angaben, die sich auf
die Zeit vom 7. Dezemher 1941 bis Ende 1942
beziehen , sind die Verluste im MannfchastSstand
der USA .-Flotte nicht einbegriffen.

Die Petroleumquote für Ehile ist
für 1043 bereits aufgebraucht. Alle Bitten ,
diese Ouote zu erhöhen, wurden von den USA.
abgelehnt, so daß sich die chilenische Industrie
in schwierigster Lage befindet.

DaS USA . » StaatSd epartemeut
lehnte alle Ausfuhrbewilligungen nach Argen-
linien , Chile , Kolumbien, Bolivien , Ekuador,
Peru und Venezuela ab mit der lakonischen
Begründung , daß der notwendige Schiffsraum
nicht zur Verfügung stehe . Man bringt diese
neue Verordnung in Zusammenhang mit den
gesteigerten Ansprüchen , die der neue Kriegs¬
schauplatz in Nordafrika an die USA . -Trans -
portflotte stellt.

Bei Hebeversuchen an dem deutschen
Panzerschiff „Graf Spee" vor dem Hafen von
Montevideo kenterte ein Bagger . Bis jetzt ka¬
men fünfzehn Spezialarbeiter und - Besatzungs-
Mitglieder ums Leben .

Italien hatte Ende 1943 ohne die im
Laufe des Krieges angeschloffenen Gebiete
45 564 000 Einwohner . Im Monat Dezember
1942 wurden 23 658 Ehen geschloffen. Die Ge¬
burtenziffer betrug 69 925. ES starbeu 60 925
Personen.

Zwei spanische Fischbampfer „An¬
tonio Pontan " und „Esie " sind bei hef¬
tigen Stürmen im Golf von Biscaya unter¬
gegangen. Die Besatzungen der beiden Schiffe
konnten nach anstrengenden Bemühungen
durch andere Fischereifahrzeugegerettet werden.

Die britische Korvette „Santa
N e et a o" mußte infolge der schweren Stürme ,
die auch im Gebiet der Kanarischen Inseln
herrschen , Las Palmas alS Nothafen anlaufen.

Heftige Unwetter sind nach einer län¬
geren Trockenheitsperiode über die brasiliani¬
schen Südstaaten niedergegangen. die zahlreiche
Opfer forderten und großen Schaden anrich -
teten. Ein großer Teil der Getreideernte ging
verloren und zahlreiche Dörfer wurden stark
mitgenommen.

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berli « , 29. Ja «. Der Führer verlieh

daS Ritterkreuz des Eiserne« Kreuze- a»
Generalleutnant Georg Pfeiffer ,Kommandeur einer Iusauterie -Dioist»»,
Generalmajor Helmuth Weidling ,

Kommandeur einer Infanterie -Division,
ss-Hauptsturmsührer Hugo Eichhorn ,

Kompaniechef sn einem Pionier -Batakllo«
der Waffen-^ .

Oberfeldwebel Erich E ch e i b i g ,
Zugführer in einem Grenadier - Regiment,

Unteroffizier Franz Kreuzer ,
Gruppenführer i« einem Grenadier «
Regiment.

Ritterkreuz
für hervorragendenJagdflieger

VXL. Berlin , 29. Ja « . Der Führer ver«
lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshaber- der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring , das Ritter »
rcuz des Eisernen Kreuzes an

Hanptmauu Wiese ,
Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader.

Hauptmanu Johannes Wiese ist ein hervor¬
ragender Iagbslieger , der 51 feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen und sich durch zahlreiche
kühne , erfolgreiche Tiefangrisfe an der Ostfront
ausgezeichnet hat.

Der Reichspressechef
empfing führende spanische Journalisten
* Berlin , 20. Jan . Im Zusammenhang mit

dem Besuch des spanischen Parteiminlsters
Arrese weilen der Leiter des VizesekretariatS
für Presse und Propaganda Arias Salgado
sowie der Hauptschriftleiter der spanischen Zei¬
tung „Jnformaciones " de la Serna und der
Hauptschriftleiter der Fa lau ge - Zeitung „Ar¬
riba" E ch a r r i in Berlin . Diese führenden
spanischen Journalisten wurden am Mittwoch
von Reichspreffechef Dr . Dietrich zu einer
herzlichen Unterredung empfangen. Außerdem
hesuchten die spanischen Preffegäste eine Reihe
von deutschen Zeitungseinritziungen .
Verla » : Führer -Verlag G. m . b. H ., Karlirub «
Verlagsdirektor Emil Muns, Hauptschriftleiter Er »"*
Moraller, Stellv . Hauptschriftleiter: Dr. Georg BrixB*r<
Rotationsdruck: Sfidwestdeulaehe Druck , and Verl»**
gesellsehaft m. h. H. Zur Zeit ist Preisliste Kr. 13 gftltl*
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Weltmänner der Hefmafllak
In erfolgreicher Abwehr der Luftangriffe

T»
^?enn ®tr Wehrmachtbericht aus öem Füh -

N^ ^ L!^uartier mitteilt , Satz bei den nächt-
c»en Bombenangriffen die Engländer jedes-

Erne erhebliche Anzahl von Flugzeugen
erueren, so sind an diesen Abschüssen auch Sie

Wehvmänner der Heimatflak beteiligt. Auch
^ e>en Soldaten haben wir es zu danken , daß

11 in Ruhe und Sicherheit unserer Arbeit«achgehxn , daß Hof. Haus und Heimat ge-
»chert sind .
^ a* wissen wir von der Helmatflak?

Heimatflak hat sich stets und überall"ewahrt . Das wissen viele von uns auch aus
Essener Erfahrung , als größere Angriffe der
' teinde an dem dichten Sperrfeuer , das sie emp

no zerbrachen .
aber wissen wir sonst von ihr ? Die

""ner , die dabei sind , erzählen wenig. Es ist
-ucht Soldatenart , viele Worte über ihren Ein-
M zu verlieren . Wir hören vielleicht vom
? iann , vom Sohn , vom Arbeitskamerad, welch
7 ?rzljcher Ton in ihrer Gruppe herrscht , hören
sŝ elleicht , daß der Chef ein feiner Kerl ist, oder
***» die letzte Uebung am Geschütz „sie ge-
Mschen " hatte. Eines aber wissen wir , dass auch
«re Männer , die sich zum Teil schon zu den
Älteren Knaben" zählen, mit Leib und Seele
f .et der Sache sind , ob sie tagsüber als Bank-
°>rektor , Kaufmann , Regierungsrat oder Hand¬
werker ihren Platz ausfüllen . Durchweg sind

ausgesuchte tüchtige Menschen.
*** aktiver Wehrdienst gewertet
. Die Heimat-FIak- Batterie ist auf einen Ge-
Mken des Führers zurückzuführen, dessen
^ >lle es ist, daß im Alarmfalle alle wehrfäht-
°eu Männer bei der Waffe stehen. Es sind
weist Teilnehmer aus dem ersten Weltkrieg
"«er aus den ersten Feldzügen dieses Krieges,
Ne abends mit ihren Zivilkleidern auch ihren
Aeruf oblegen und wieder Soldaten sind , die
N' litärischen Gesetzen unterstehen und den Be¬
fehlen der Offiziere gehorchen . Sie sind stolz
? "rauf, nach ihrem nicht leichten Tagewerk zu
Nm Schutz der Heimat beitragen zu können ,
^ er Dienst dieser Wehvmänner wird als akti¬
ver Wehrdienst gewertet. Sie können ihn sich
«ach Wunsch legen, da durch eine dreifache Be¬
sitzung eine Ablösung möglich ist . Entweder
iwei aufeinander folgende Nächte Dienst und
?a»n vier Nächte frei oder die Nächte einer
§ oche hintereinander und dafür eine ganze
^ oche keinen Dienst. Im Alarmfalle allerdings
Mffen sie auch am Tage bei ihren Gruppen
mn, die außer diesen Wehrmännern noch über
iwe Stamm - Mannschaft , also ständige Soldaten
verfügen.
^ai einer Stellung

Wir hatten kürzlich Gelegenheit mit dem
«vmmanüeur einer Flak-Gruppe eine Stellung

Feldpost in über tausend Meter Hdhe
Tal -Stützpunkt werden die Feldpostsäcke zu den

jj^chgebirgsstellungen befördert, wo die Post ans der
***imat mit Sehnsucht erwartet wird.

(PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Poetsch , HH ., Z.)

zu besichtigen. Der Mond schickte nur ein un¬
gewisses Licht durch den dichten Nebelschleier ,
als wir mit dem Chef der Batterie , einem
Hauptmann , über das Gelände gingen. Hier
und dort entdeckten wir die Umrisse einzelner
Baracken und Geschützstände. Rufe schallten
durch die Stille , Befehle und Zahlen , die dem
Laien keine Begriffe sind . Dann nahm uns em
enger Raum auf, der GefechtSstand , die „Seele
der Stellung " . Bon hier aus wird im Ernst¬
fälle bas Feuer geleitet, bis der Feind abdreht.
Heute sind wir Zeuge einer Uebung. Der
Hauptmann erteilte die Befehle . Sie weiden
sofort an den Geschützführer geleitet, der sie
draußen an der Feuerstellung, mit Kehlkopf¬
mikrophon und Kopfhörern bewaffnet , an seine
Bedienungsmannschaft weitergibt . Die Gesich¬
ter der Männer waren straff gespannt. Sie
blickten nicht auf, als wir zu ihnen traten , um
uns das schwere Flakgeschütz aus der Nähe zu
besehen.
Münner ans allen Berufen

Das Unterkunftshaus , das uns warm und
hell empfing , birgt die Wachen der Wehrmän-
ner und der Stamm -Mannschaft , den Wasch¬
raum und die Schlafräume, in denen zwölf bis
vierzehn Betten stehen. Je zwei Mann haben
einen Schrank , der entweder die Uniformen
oder die Zivilkleider aufnimmt . In dem Un¬
terrichtsraum fanden wir die Männer alle bei¬
einander und jeder von ihnen hörte gespannt
und aufmerksam zu , was der Leutnant sie
lehrte, denn der theoretische Unterricht wird
ebenso gepflegt wie di« praktischen Uebungen.

In dem Hellen Schein der Lampen erkannten
wir , was wir draußen auf dem Gelände nicht
erkennen konnten, nämlich daß hier Männer
aus den verschiedenen Berufen einer gemein¬
samen Dache dienen, die immerhin Opfer ver¬
langt . Denn es will etwas heißen, statt nach

des Tages angestrengter Arbeit — gleichviel ,
wo sie geleistet wird — der verdienten Ruhe
zu pflegen, den Waffenrock anzuziehen. Dort
der Soldat mit dem schmalen Gesicht ist Amts¬
richter , neben ihm sitzt der Vertreter einer
Firma . Es meldeten sich dann noch u. a . Direk¬
toren , Gastwirte, Chemiker , Arbeiter , Architek¬
ten und Kaufleute, als der Kommandeur ein¬
zelne dieser Gruppe aufrief . Diese Antworten
kamen zackig und froh , wie überhaupt hier die
ganze Stimmung straff und froh war unter
diesen Männern , die zu 50 v . H . den ersten
Weltkrieg mitgemacht haben. Ja , gerade sie ,
die schon einmal Soldaten waren , werden durch
diesen neuerliche» Einsatz wieder jung.

„Heute wieder ausgezeichnet!"
Der Grund dieser guten Stimmung ist aber

auch noch ein anderer . Wir spürten ihn auch ,
das heißt unsere Nase spürte ihn, als wir drü¬
ben in der anderen Baracke in die große und
saubere Küche traten , in der zwei Köche emsig
wirkten. Es gab zum Abendbrot, Kohl , Fleisch ,
Kartoffeln und eine ausgezeichnete Tunke und
hinterher noch eine Wucht belegter Schnitten.
Und unsere Augen wurden noch größer , als
wir mal schnell einen Blick auf den Berpfle-
gungszettel warfen . Fleischgerichte wechselten
mit kräftigen Gemüse -Eintöpfen ab . „Das Ge¬
müse ist eigene Zucht" erklärte uns der Haupt-
mann schmunzelnd . Auf dem weitläufigen Ge¬
lände hat er einen Garten angelegt, dessen
Früchte seinen Männern zugute kommen . Daß
diese Kost bei allen drei Gruppen großen An¬
klang findet, bewies auch das Verpflegungs -
Tagebuch . in dem die Effenprüfer — immer
einer aus der Mannschaft — ihr Gutachten
abgeben . „Es war schmackhaft und gut !" stand
da , oder „Heute wieder ausgezeichnet !"

*
So lebt und kämpft die Heimatflak. Ohne

große Worte, mit schlichter Selbstverständlich¬
keit und Pflichtgeist . So sind die Wehvmänner
der Heimatflak, wie alle anderen Soldaten be¬
währte Mithelfer zum deutschen Endsieg .

8 . von Lojewski.

Der liebe Gott von Amerika
Der Yankeegott und die Geschäfte — Der „gebenedeite “ Stalin

Die Nordamerikaner brüsten sich damit, un¬
ter einem besonderen göttlichen Schutze zu
stehen, sie reden gerne von ihrem Lande als von
„Cents own eountry “

. Wir finden in der Tat
in den Vereinigten Staaten eine eigentüm¬
liche . mit dem Quäkertum vermischte purita¬
nische Tradition , die sie für Religiosität halten
und die sie dazu verleitet , den Gottbeqriff mit
Geschäftemacherei zu verauicken . Diese Tradi¬
tion nimmt ihren Ursprung vom Jahre 1620,
als die ersten Puritaner auf der Mauflower
in der Bucht von Massachusetts landeten. Sie
erklärten damals , daß ihnen Gott das ganze
Land übereignet habe . Wer ihnen diesen Besitz
streitig mache, der versündige sich an Gott . So
geschah es denn auch , baß drei Jahre nach der
Landung, als es hieß , daß die Indianer einen
Ueberfall auf die puritanische Gemeinde plan¬
ten . der Geistliche Milan Standish die Häupt¬
linge zu einer Beratung einlud. Kaum aber,
daß die .Heiden" den Raum betreten hatten,
ließ er die Türen verrammeln , und die In¬
dianer wurden buchstäblich, wie die Chronik
berichtet , zur Ehre Gottes in Stücke gehackt .

Das liegt nun 800 Jahre zurück, aber die
geistige Erbschaft der Puritaner ist deshalb
nicht verblaßt . Man kann manches Ungeheuer¬
liche im Lande Rooseoelts besser verstehen ,
wenn man sich diese Tatsache vor Augen hält.
Die amerikanische Selbstgerechtiakeit. die sich
auf irgendein konfessionelles Dogma stützt , er¬
regt Erstaunen . Abgesehen von den rund
20 Millionen Katholiken in den Vereinigten
Staaten teilen sich die Bürger Nordamerikas
zum großen Teil in eine Unzahl von Sekten
und Sektchen , die sich meistens unduldsam be¬
kämpfen , und von denen jede allein die rechte
Heilslehre zu besitzen behauptet. Da sind die
Methodisten , die der Bibelauslegung John
Wesleys folgen , da sind die Quäker und die
Wiedertäufer , die eine Millionenaefolgsckaft be¬
sitzen . Da sind ferner die Adventisten , die die
baldige Wiederkehr Jesu erwarten . Da ist die
Gemeinde des Heiligen Geistes , die Pentico-
tisten , die davon überzeugt sind , daß der Hei¬
lige Geist beschlossen habe , sein Reich in Ame¬
rika zu gründen — daß er von dort aus die
Welt erleuchten werde . Da sind die .Zeugen

Jehovas , die keine Juden sind , die sich aber
an die Lehren des Alten Testamentes klam¬
mern und seltsame Riten bei sich eingeführt
haben . Erwähnen wir noch die Mormonen , de¬
ren Anhänger noch immer recht zahlreich
sind , die an das Evangelium des Engels
Maori glauben , die christlichen Wissenschaftler
fchristian sciencef , die auch in Europa viele
Anhänger gefunden hatten , oder die Heils¬
armee. Es bleibt noch eine Menge von Sekten,
die alle ihren Propheten besitzen . Schließlich
gibt es noch die Gemeinde der Spiritisten , der
Theosophen , der Jllumtnanten usw .. die nicht
übersehen werden dürfen.

Betrachtet man diese Sekten in USA . näher ,
so kommt man zu der Ansicht , daß jede von
ihnen ihren besonderen „Lieben Gott" hat . Die
Mitglieder der einen Sekte z . B . bezeichnen
die der anderen als Abtrünnige , als Wölfe
im Lammfell , als - Judasse, die Christus ver¬
raten haben , als Lepraträger in die Cftristen »
gemeinschaft usw . Alle diese Sekten scheinen
aber in der Auffassung einig zu sein , daß
irdischer Besitz und Dollar nur dem zustehen ,
den der Bankeegott lieb hat. Wer keine Dollar
hat und Not leidet, steht ihrer Ueberzenguna
nach auf einer minderen Stufe des Daseins.
Demnach ist eS auch das aottgegebene Recht
Amerikas, sich das anzueignen, was eS zu sei¬
nem Wohlleben braucht , ohne sich darüber
Skrupel machen zu müssen, ob sie nicht anderen
Völkern dadurch ein Unrecht zufügen. Sollte
nun Roosevelt zur Ueberzeugung kommen , daß
er durch seine Aggressionen und durch seine
Kriegshetze ein Verlustgeschäft machen wird, so
.hält er sich eben rechtzeitig an den Verbün¬
deten schadlos, denn der Bankeegott ist nicht
nur gerecht, er ist in Geschäftsanaeleaenbeiten
auch sehr vorsichtig .

So ist es denn auch verständlich , daß sich der
Bankeegott wohlwollend zu den Machthabern
im Kreml verhält . Allerdings gilt es . vorher
den Teufeln in Moskau die Scheu vor dem
Weihwasser auszutreiben . Stalin bat auch ein
Einsehen . Um den Amerikanern und Briten zu
gefallen , wirb jetzt im Sowjetreich in „Reli¬
gion" gemacht. Der Metrovolitanbischof Ser¬
gius , den die Bolschewisten in die Verbannung

Ueber Trampelwege gehen die Mfinner der Waffen - W zum Angriff vor
(PK.-Aufnahme : ^ -Kriegsberichter Wiesebach , Atl. , Z»)
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Stoßtrupps bredien Sowjet-Bunker
Sowjetische Keilstellung vernichtet —

Von Kriegsberich
PK , Es ist alles genau und unauffällig vor¬

bereitet worden: die Artillerie , die leichten
und schweren Infanteriegeschütze, die schweren
Granatwerfer haben alle ihre genauen Ziel¬
räume und sind längst eingerichtet. Da damit
gerechnet werden muß, daß der Fein- womög¬
lich aus der Tiefe seiner Stellung mit Pan¬
zern zum Gegenstoß antritt , - aß er womöglich
den Angriff erwarten könnte , stehen die schwe¬
ren Pakgeschützc auf den Selbstfahrlafetten be¬
reit : Mit Beginn des Feuerschlages werden
sie über die Brücke rollen, den Hang hinauf,
und dort im Wäldchen hinter unserem vorder¬
sten Graben in Lauerstellung bleiben. Ein

abgeschoben hatten , ist wieder in Gnaden aus¬
genommen und beauftragt worden, für Stalin
persönlich und für seine Umgebung Propa¬
ganda zu machen. Bischof Sergius hat sich nie¬
mals durch Charakterfestigkeit ausgezeichnet ,
und so hat er es denn vorgezoaen. sich mit der
GPU . zu verständigen. Er richtete einen Auf¬
ruf an das Volk der Sowjetunion , .in dem er
Stalin als den „Gebenedeiten" bezeichnet, der
berufen sei , zusammen mit England und den
Vereinigten Staaten - aö Gottesreich auf Er¬
den herzustellen .

Stalin hat diese Huldiguna hingenommen.
Er war bekanntlich , ehe er sich unter hem
Spitznamen .„Kowa" im Kaukasus - em Räuber¬
handwerk widmete , Zögling eines Priester¬
seminars und kennt sich deshalb in Kirchen¬
fragen aus , wenn er auch schon lange als
Ehrenchef - er vom Juden Jaroftawsky - Gubel-
mann aufgezogenen Gottlosenbeweguna da - ,
steht, mit blutigem Eifer sich an Kirchenverfol -
guwgen beteiligt und Tausende von Geistlichen
hat abschlachten lassen. Aber die Konjunktur
hat sich eben geändert, man muß den Heuchlern
jenseits des Ozean um den Bart gehen , und
da die Juden das Geschäft besser verstehen ,
so wurde der Jude Kaganowitsch mit der christ¬
lichen Regeneration im Sinne des Bankee -
gottes beauftragt.

Um dieser Aufgabe zu genügen, werden got¬
tesdienstliche Handlungen kinematographisch
ausgenommen. Sowjetbürger wurden aufgesor -
dert, sich in einer der wenigen Kirchen Mos¬
kaus. die der Zerstörung entgangen, zu ver¬
sammeln . Sie lauschten den Chorälen , zu denen
Opernsänger herangezoaen worben waren,
mußten vor dem Altar knien , vor denen Schau¬
spieler mit angeklebtkn langen Bärten die Messe
zelebrierten. Der Jude Kaganowitsch ging in
seinem „christlichen" Eifer noch weiter. Auf
dem Elochow-Platz wurde eine Feldmesse ab¬
gehalten, wobei die GPU .-Aaenten für den
Ordnungsdienst sorgten, und die besten Kino -
regiffeure Aufnahmen machten . Diese Filme ,
die per Flugzeug nach den Bereinigten Staa¬
ten geschickt werden, sind dort wahre Reißer.
Sie beruhigen das Gewissen der Gläubigen des
Bankeegottes und überzeugen sie von der
Christlichkeit Stalins . Nach dieser Farce wer¬
den die Amerikaner vielleicht williger Stalin ,
dem Gebenedeiten, Kriegsmaterial und Lebens¬
mittel schicken.

K . v . Ungern - Sternberg .

31 Bunker und Kampfstände zerstört
er Hannes Krem er
Befehl wird genügen und sie werden über die
freie Fläche hinüberrattern und eingreifen. —

Es geht gegen 1 .30 Uhr. Die Front liegt
still und wie schlafend da . Der leitende Ar¬
tillerieoffizier sitzt in einem Bunker des vor¬
dersten Grabens , — ein Bündel Drähte läuft
von der Bunkerdecke in den Vermittlungs¬
kasten auf dem Tisch, — leise spricht er noch
einmal in die Muschel , prüft er , noch einmal
die Verbindungen in die Feuerstellungen ab.
„Alles fertig? " — Es ist alles fertig. „Be¬
dienungen raustreten ! " Und nun treten an
ungezählten Geschützen weit und tief hinter
uns im Wald die Kameraden an . Draußen im
engen Laufgraben stehen Mt Stoßtruppführer
in den weißen Tarnanzügen mit den weißen
Helmen , die Seitengewehre aufgepflanzt.

1 .45 Uhr : Plötzlich , wie durch einen gehei¬
men Funken ausgelöst, jäh und blitzartig, ein
wildes Fauchen und Heulen in der Luft . Schon
spritzen drüben in der Stellung des Bolschei
misten Funken und Feuer aus der Erde,
hüpft weiter hinten in seinem Wald eine zün¬
gelnde Schlange , von Glut und Flammen aus
den schwarzen Wipfeln : der Orkan ist losge-
bsochen. Man meint , ein riesiges Gebiß drü¬
ben das Erdreich krachend zermalmen zu
hören. Das Schneefeld vor dem Graben zuckt
hektisch rot im Widerschein der Einschläge . Da
tritt der Stoßtrupp an zwei Stellen zugleich
ans der Stellung . Trotz der Tarnkleidung
sehen die Reihen wie dunkle Raupen aus , die
mit huiröert Füßen über die schimmelige Fläche
hinauskricchen. Durch die Mulde zwischen
den beiden Linien kommen die Stoßtrupps
ohne Feuer vom Gegner auf Sprungentfer¬
nung an den zerfetzten , feindlichen Draht
heran . —

Die Bolschewisten setzen sich verzweifelt zur
Wehr : sie schießen so lange aus ihren Bun¬
kern heraus , bis eine geballte Ladung sie mit¬
samt ihrer Deckung zerreißt . Sie haben un-
zähligc kleine , eiförmige, überdachte Löcher
seitlich ftl die Sappen getrieben mit ganz
schmalen, langen Zugängen . Dort hocken sie
wie die Dachse wütend und verbissen drinnen ,
lassen durch die Zugänge ihre Handgranaten
in die Laufgräben hinauskullern und sind
selbst in ihren Nestern von außen mit Schuß¬
waffen nicht zu fassen . Es ist ein wilder , har¬
ter Kampf, Fünfviertelstunden lang. Das
Krachen und Sprühen der Handgranaten , die
schwarzen , schweren Qualmballone über den
gesprengten Bunkern , die Leuchtsignale der
Stoßgruppen weisen den Beobachtern in der
eigenen Stellung den zähen Fortgang der Ver¬
nichtung drüben . Der Rest der Bolschewisten ,
in die äußerste Ecke ihres Grabensystems zu-
sammcngedrängt, werfen Nebelhandgranaten.
Ihre eigene Artillerie beginnt rücksichtslos ihr
Feuer auf die eigenen Befestigungen zu schleu¬
dern . Da läßt der Bataillonskommandeur , der
das Unternehmen von der Einbruchsstellc aus
selbst leitet, die Signalrakete hochgehen: Los¬
lösen vom Feind , Graben räumen !

Die bolschewistische Keilstellung ist völlig
vernichtet , nahezu zwei feindliche Kompanien
sind aufgerieben worden, einunddreißig Bun¬
ker und Kampfstände , zum Teil eisenverschaltc
und Betongußbunker, sind von den Grena¬
dieren zerstört.

Ernst F. Löhndorff

LOßlA
5 m o r 1 k a n

^ 8. Fortsetzung )
Teddy , Hab ' mich lieb . Du bist

? ' iklich der einzige , der mir etwas gilt . Ich
pstzöre ja dir , bin ja deine Königin, wie du
'«Nner gesagt hast. Nein , ich bin deine Skla -

Küß ' mich doch ! Ich bin ja so un-
"'Ucklich . .

Unö wie ein abgeschütteltcr Mantel fiel die
"re 3gut gon mir , und ich stürzte erschüttert
« s die Knie und streichelte mit Meinen Liv -

die Würgemale an ihrem armen Halse
i? ° streichelte das kupferiarbene oaaz und

Hände , und sie schaute zu mir empor und
, - °>elte. lächelte gleich wie damals — wie die

,
°bnin sämtlicher Kokotten aller Zeiten.

» Und dann nahm ich sie. Draußen brauste
rin,- größte Zirkus der Welt, donnerten und
Werten und summten die Dynamos , und
.'NNietterten die Bummskapellen. und brüllten
wj wilden Bestien in ihren Käfigen — und es
Ar . als ob der oberste aller Teufel selbst mit

infernalischen Orchester uns zwei ar¬
ten

" verlorenen Menschen im arausiaen Hohn
^ Hochzeitsmarsch spielte . . .

rs^ ' Unden liefen ab. So ' rasch wie Atemzuge ,
finit klingelte das Telephon, und einmal
t» vfte jemand an die Tür . Aber wir kümmer-
ftn „ ^ns nicht darum , sondern lagen neben¬
her, und flüsterten und planten an un-

^ r wieder roscnfarben gewordenen Zukunft.
axbenö verließen wir unbemerkt das

rnichengewoge in der Zeltstadt der Fahren¬

den . Wir nahmen den Nachtschnellzug , der über
Maricopa und Auma hinauf nach Kalifornien
fährt .

Stumm saßen wir in unserem Abteil und
draußen rollte sich die Arizonrwüste mit den
graugrünen Kakteen und den vupurnen Ber¬
gen ab und unter uns rollten und klirrten die
Räder . Hart und unermüdlich wie Schicksals¬
mühlen. Wir sprachen wenig . Aber wir wuß¬
ten . daß wir zusammenaeüören in Unglück
oder Glück, und daß wir zusammen noch viel
Böses tun werden und tun müssen . Denn
gegen sein Schicksal kann kein Mensch . . .

Der sonnenvergoldete Abend draußen wich
einem blutroten Tumult , der den Himmel im
Westen besudelte und die nackten Berge und
die glitzernde Wüste und alles zu einem feurig
glühenden, unheilschwangeren Bilde machte.
Dann wurde es dunkel und die Rächt schim¬
merte in Blau und Silber , und die Natur war
ganz ruhig und unberührt .

Plötzlich warf Gloria sich an meine Brust
und weinte herzzerbrechend , und ich streichelte
ihr schönes Haar und dachte darüber nach,
wie es kommt , daß manche Menschen — oder
sind eS alle ? — so leiden müssen. Und so fuhren
wir dahin , Hollywood entgegen .

Der Staub der glitzernden Wüste wirbelte
empor und zag in langen Schwaden mit und
schlug gegen die Fenster, und unter uns roll¬
ten die Räder hart und unerbittlich über klin¬
gende Schienen . . .

Politischer Unterricht
O Mamma und George Washington! . Wir

sind wieder dort, wo wir uns daheim fühlen,
und das Leben zeigt von neuem seine ange¬
nehmsten Seiten . Hollywood ist wirklich ein
Paradies .

Kaum hatte es sich unter der richtigen Sorte
— ich meine damit unsere unprüden Freunde —
herumgesprochen , baß wir da seien , regnete
es Einladungen und Interviews wie Hagel so
dicht . Es sind doch reizende Leute hier !

Jffy Weisenheimer — ich hatte ihm gleich
als zarten Wink eine Kopie jenes niedlichen
Bildchens gesandt , bas ihm einst fünfunösieb -
zigtausend gekostet hat ' -— kam sofort strah¬
lend angewatschelt und schenkte Gloria einen
wagenradgrotzen Orchideenstrautz von der
„Catlevaforte" und mir ein Zigarettenetui , das
nicht aus saurer Mjlch ist . Der gute Scheik
mutz aber sehr tief in den Beutel gelangt ha¬
ben . Er gab uns auch ein intimes Souper im
„Ambassador ", wo Gloria anfangs wohnte .

Ich selber habe wieder meine Billa , die von
außen einer Tonne mit Periskop gleicht, be¬
zogen . Es war herrlich gemütlich bei dem
Essen. Wir haben alle mächtig über jene Zeit
gelacht, als Gloria noch meine Schwester war .
Jssy erkennt begeistert unsere Smartheit an ,
und der Mammon , den er damals zahlen
mußte, schmerzt ihn nicht mehr : denn er hat in¬
zwischen wieder genügend eingeschaufelt .

Jssy wurde nun einer unserer besten Freunde ,
und man muß schon zugeben , daß er wirklich
ein fabelhafter alter .Knabe ist. Solche Scheiks
wie dieser bilden eine Landeszierde, und man
kann öem Herrgott danken , daß es in Holly¬
wood , Neuyork und aderen Orten noch ge¬
nügend von dieser SorW gibt , die solch schöne
tiefe Seelen haben .

Jssys neuestes Baby ist eine hübsche Hupp-
jule von den Neuyorker „Ziegfeldt Follies ",
die er gleich beim Film untergebracht hat.
Heißt Maisy und ist wahrhaftig eine „Daisy",
bei Golly !

Na , und die anderen alle sind auch rührend
zu uns , und Gloria kommt vor lauter Ein¬
ladungen in den besten Häusern kaum zum
Verschnaufen und denkt vorläufig nicht ans
Filmen , obwohl sie's jeden Tag könnte . Ich
weiß , daß sie's nur dann tut , wenn sie 'ne ganz
große Bombenrolle bekommt . Ihre Stimme
und fo weiter sind ja , wie die letzten Probeauf -
nabmen erwiefcn , völlig o . k.

Bald werden w>r wohl heiraten , schätze ich .
Gloria will nur , ich soll erst meinen Schlager

fertigstellen, worin sie die Hauptrolle hat.
Kommt Zeit, kommt Rat . Ich habe meinen
Kontrakt angetreten und arbeite bei der 20th
Century Fox" in gleicher Kapazität wie einst
für Sammy Goldwyn.
. Dabei läßt sich ja allerlei aus den eingehen¬

den Manuskripten armseliger, unbekannter
Goys abspicken — was ich aber meist nicht
der „20th Century Fox" aushändige , sondern
für meinen Gebrauch wegstaue . Dazu kommen
noch meine Erinnerungen aus Deathvalley und
so fort, und ich schätze deshalb, daß mein künf¬
tiger Film , in dem viel Moral und Rührselig¬
keit wie auch Dramatik Vorkommen , aber
ebenso eine Ricsenrolle für Gloria als armes
Pusselchen , das von mißratenen Eltern , die
geheime Nazis sind, gezwungen wird , als
Nackttänzerin aufzutreten , und endlich von
einem tapferen, gütigen amerikanischen Boy
gerettet und geehelicht wirb — ich schätze
also , daß besagter Film eine ganz große Kanone
wird.

Es kann aber schon noch einige Zeit dauern.
Man soll sich nie totarbeitcn , wenn das Geld
fowieso von alleine angehopst kommt . . .

Neulich war bei „Carl Laemmle " und nach¬
her bei Jssy ein gewaltiger Klamauk. Es han¬
delte sich um einen Scheik — ein Deutscher
war 's , der aus Oldmexiko kam, um in Holly¬
wood Mammon einzukassieren, aber beinahe
für feine Frechheit gelyncht wurde.

Dieser Goy hat nämlich seinerzeit, als halber
Junge noch , einige Jahre in der Banbenarmee
während der großen mexikanischen Revo¬
lution unter Villa zugebracht . Später kehrte
er heim und schrieb drüben in Germany ein
fabelhaftes Buch über seine Abenteuer. Carl
Laemmle hörte davon und ließ sich

's mal kom¬
men , Dickte es aber, nachdem es von deutsch¬
kundigen Scheiks ausgeschlachtet wurde, mit
Bedauern zurück. Dann verstrichen einige
Jahre , und plötzlich erschien der Großfilm , der
über die ganze Welt lief : „Viva Villa !"

Der Goy sah den Film drüben im alten
Lande und erkannte verdutzt sein eigenes Buch
in der Handlung. Flugs und wutentbrannt
machte er sich auf die Socken und kam nach
mancherlei Fährlichkeiten — denn der lausige
Idiot hatte kein Geld und perstand es ' nicht,
sich auf smarte Weise solches zu verschaffen —
nach Hollywood . Als er sich über sechs Fuß
lang und entsprechend proportioniert , vor Old
Laemmle aufbaute — der Teufel weiß , wie
es ihm gelungen ist , so weit vorzudringen —
da bekam es daS Filmmännchcn mit der Angst
und sagte wahrheitsgemäß aus , daß Jffy Wei¬
senheimer , der damals für ihn arbeitete, wohl
die ganze Sache gemanagt und gedreht habe.

Brummend begab sich der wütende Goy zu
Jffy und verprügelte ohne weitere Einleitung
den armen Kerl derart , daß er nachher zwei
Tage lang das Bett hüten mußte.

Aus gewissen Gründen vertuschte man die
Sache möglichst, und der ausländische Nazi¬
agent wurde, nachdem man ihm erst mal im
Gefängnis den dritten Grad nicht zu knapp
verabreicht hatte, wieder über die Grenze ab¬
geschoben. Schätze, daß dem Halunken recht
geschah . Wie kann sich nur ein Christen¬
mensch einbilden, baß in Hollywood , wo das
Panier lauterer Ehrlichkeit allezeit flattert
Filmideen geklaut werden ! Kalter Kaffee.
Aber die Nazis sind ja Barbaren . . .

Ja . das ist geschehen und vieles andere auch .
Durch Gloria , die überall Henne im Korb ist ,
wurde ich sehr gut mit Wallace Beery be¬
kannt. Oh , was für ein prächtiger Scheik ist
doch der dicke Wally ! Und seine Frau , die
zwar schon ein bißchen hinüber ist oder es
bald sein dürfte, ist die reinste sMafrikanische
5kimberley - iaman1enmine. soviel echtes Glitzer -
gliher und herrliche Toiletten dazu besitzt sie.
Ihr Kindchen ist ja ein eitler verzogenerFratz,
und man müßte ihm mal die Höschen stramm -
zieheu . . . (Foryctzung soigi)

t
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Bruchsaler Stadtnachrlchtea
( Auszeichnun g . ) Ter in Ausübung sei .

ncs Dienstes verunglückte ) ) - Oberscharfuhrer
Hermann W eiß , wohnhaft Bruchsal , Hutten -
strahe 98 , war Inhaber des E . K . 1 sowie Trä¬
ger weiterer Auszeichnungen .

(Ol . Geburtstag . ) Sattler - und Tape¬
ziermeister Wilhelm Schroff, ' wohnhaft
Bruchlat , Kaiserstr . 37, begeht heute in bester
Rüstigkeit seinen öl . Geburtstag . Aus dem" eben des weit über den engeren Stadtbezirk
hinaus bekannten Geschäftsmannes und Hand¬
werksmeisters haben wir gelegentlich des SO.
Geburtstages ausführlich berichtet . Wie da¬
mals , so sieht man auch heute den rotbackigenund wenig ergrauten Jubilar bei seinen Spa¬
ziergängen in der Stadt und wenn man nicht
wüßte , daß es der heute Sljährige ist , würbe
man es ihm nicht anfchen .

( SA . har Berwundete eingeladcn .)
Tie TA . - Standarte 100 hat am Samstagabend
zu einem Kameraöschaftsabend mit den Ver -
wundeten des Bruchsaler Reservelazaretts in
den Bürgerhofsaal eingeladcn . Mitwirkende
sind : Staatsthcater Karlsruhe , Liederkranz
Bruchsal , Musikverein Bruchsal 1837 , BDM .-
Werk „Glaube und Schönheit " sowie ein
Tprcchchor der SA . Dekoration Prof . S ch e l -
ling , Karlsruhe . Im Rahmen des Pro¬
gramms wird SA . - Standartenführer und
Oberbürgermeister von Karlsruhe , Pg . Dr .
Hüsfy , sprechen.

i „Sieben Jahre G . lück " für Ver¬
wundete . ) Im Rahmen der eintrittsfreien
Filmveranstaltungen der Bruchsaler Lichtspiel,
theater sahen die Verwundeten des Bruchsaler
Reservelazaretts den Lustspielfilm „Sieben
Jahre Glück"

, dessen urkomischen Szenen die
Lachmuskeln der verwundeten Kameraden leb¬
haft in Tätigkeit fetzte .

( Vorverkauf für „V r o n i M a r e i -
t e r" beginnt heute . ) Die KdF .- Dienst -
stelle teilt mit , daß der Vorverkauf für das
nächste Gastspiel der Badischen Bühne „Broni
Mareiter " von F . K . Sranchy von heute bis
22 . Januar stattfindet . ES wird gebeten, für
die rechtzeitige Abholung der Karten z«
sorgen .

(Märchenbühne bringt Freude .)
Die zur Zeit im Bürgerhof gastierende Mär¬
chenbühne der Heimatspiele Deutscher Mär¬
chen bringt heute als letzte Ausführung „Hän -
sel und Gretel " . Der bisherige Besuch hat ge¬
zeigt , daß die Marchenbühne vor allem bei der
Jugend Anklang und Erfolg gefunden hat .

(Morgen P r o g r a m m w e ch s e l . ) Die
Bruchsaler Lichtspieltheater ändern morgen
ihr Programm . Die Palast - Lichtspiele zeigen
den Tobisfilm „Ter große Schatten " mit Hch.
George , Heidemarie Hatheyer . Will Quadflieg
und Marina v . Titmar in den Hauptrollen
unier der Spielleitung von Paul Verhoeven .
Im Ccntral - Theater läuft der Ufa - Film
„Illusion " mit Brigitte Horney und Johannes
Heesters in den Titelrollen . Hier hat Viktor
Tourjanskn die Spielleitung .

(Bekämpfung der Winterschna¬
ken . ) Die Städtische Güterverwaltung ' gibt
zur Winterschnakenbekämpfung folgendes be¬
kannt : In den nächsten Tagen werden alle
Keller der Stadt Bruchsal durch die städtische
Güterverwaltung auf überwinternde Haus¬
schnaken untersucht . Zu hunderten sitzen die
Schnaken jetzt dicht gedrängt an feuchten Kel -
lerwändcn , längs der Wasserleitungen , unter
Kellertreppen , oder in anderen Schlupfwinkeln .
Diese Stellen werden mit einer absolut ungif¬
tigen Flüssigkeit bespritzt . Die hiervon ge¬
troffenen Schnaken fallen sofort nieder . Nah¬
rungsmittel ( Sauerkraut , Bohnen , Kartoffeln
und dergl . ) sind vor dem Ausspritzen der Flüs¬
sigkeit zu bedecken . Nach Beendigung der Aus¬
spritzung schaffe man durch Oesfnen der Fen¬
ster und Türen einige Zeit Durchzug , damit
der Geruch rasch wieder verschwindet .

Generalappell der Kriegerkameradschaft
A. Mingolsheim . Am Sonntagnachmittag

hielt die Kriegerkameradschaft Mingolsheim im
Nebenzimmer des Gasthauses zum grünen
Baum ihren diesjährigen Generalappell ab.
stellv. Vorsitzende . Kamerad Wüst , begrüßte
die erschienenen Kameraden und gedachte der
toten Helden dieses Krieges und der im Lause
des Jahres 1042 verstorbenen Kameraden , zu .
deren E .iren sich die Anwesenden von ihren
Sitzen erhoben . Kamerad Wüst gab die Tages¬
ordnung bekannt und erteilte dem Geschäfts¬
führer Pg . Hermann Bender das Wort , der
im Anschluß die Protokolle über die Vorfälle
des verflossenen Jahres verlas . Pg . Kamerad
Oröung erstattete den Kassenbericht. Beiden
wurde nach Prüfung der Rechnung durch die
Kameraden Walther und M o o S Entlastuna
erteilt und durch den Kameraden Wüst der
Tank für ihre Arbeit ausgesprochen . Nach Ex-
ledigung von allgemeinen Tagesfragen schloß
der Versammlungsleiter mit einem Gruß an
den Führer den Appell .

R . Kirrlach . (Todesfal I . ) Im Alter von
42 Jahren starb der feit über einem Jahre hier
wohnhafte aus der Ostmark stammende Berg¬
mann Anton K rumbück , Schwiegersohn des
Werkmeisters Karl Oechsler I , Rosenstratze , an
einer im Beruf zugezogenen Krankheit .

(SA .- und H I . - D i e n st . ) Am kommen¬
den Sonntag , den 24 . Januar ist für die SA .-
Kameraden , Trupp Kirrlach , und die Angehö¬
rigen der hiesigen HI . gemeinsamer Gelände¬
dienst angesetzt, wozu um 8 .15 Uhr vor dem
Sturmbüro zur Mitnahme einiger für den
Dienst erforderlicher Geräte angetreten wird .
TA .- Trupp Oberhausen macht am gleichen Tage
Dienst mit der Hitlerjugend des eigenen Stand¬
ortes .

(Vom Film .) Tie in der Vorschau gezeig¬
ten kurzen Szenen haben den Kinofreund dar¬
aus hingcwiesen , daß im Frcitag - Sonntag - Pro -
gramm ein spannender Kriminalfilm über die
Leinwand geht , der dem Besucher unter dem
Titel „In der Sache Styx " über den mysteriö¬
sen Vorfall mit einer Schußwasse nach auf¬
regenden Zwischenällen Auschlutz und Antwort
gibt .

Was bringt der Rundfunk ?
Rcichsvriigramm :

13 .25— 13 .55 Dar deutsche Tan, - u . UnterhaliungS .
orchester .

14 .15 — 15 .00 Masstschc Lvcrctlenmusik .
15 .00— 1B.no PoikStiimlicbe llnterbaitung .
lfi .OO—17 .00 Aus Over und Operette .
17 .15 —18 .30 ..grober Zunk kiir alt und iung - .
18 .30— 19.00 Der sieillbleacl .
19.20—19.35 NroiNberichte .
19 .45—20.00 Pros . Earl gsroehlich : Sin Leben für

den deutschen SUm .
20 .15—21 .00 PraftmS -Piolintoniert .
21 .00— 22 .00 Puccini . Richard Strauß .

Dcutschlandscndcr :
17 .15— 18.30 Havdn , Mozart . Gluck.
20.15—21 .00 Bekannteste Tanz , und UntcibaliungS .

musik.
21.00— 22.00 Tänzerische Musik unserer Zeit .

wie skehk der Kriegsversehrte zum Leben?
Interessanter Bortrag im Reserve -Lazarett

d. Bruchsal . Im Bruchsaler Reserve -Lazarett
sprach gestern nachmittag Professor Dr . P o -
lenski von der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe über die Einstellung des Kriegsbeschä¬
digten zum Leben . Der Redner , selbst Schwer¬
kriegsbeschädigter des Weltkrieges 1914/18 , ver¬
stand es ausgezeichnet , auf Grund seiner Er¬
fahrungen zu diesem sehr schwierigen und ver¬
antwortungsvollen Problem Stellung zu
nehmen .

Die Sorgen der Kriegsversehrten um ihre
Zukunft brauchen durchaus nicht zur Verzagt¬
heit oder zur Mißmutigkeit zu führen , denn
was das Leben vom Kriegsversehrten verlangt ,
das kann er ihm auf alle Fälle geben . Berufs¬
schwierigkeiten treten gewiß auf , aber sie kön¬
nen und müssen willens - und leistungsmäßig
überwunden werden . Keiner darf auch bei an¬
fänglichen Versagern den Mut verlieren . Das
seelische Gleichgewicht, der Frohsinn und die
gute Laune dürfen unter keinen Umständen
darunter leiden , oder zu Hemmungen und
Minderwertigkeitsgefühlen führen . Wer sein
Blut und Leben für das Vaterland eingesetzt
hat , der hat ein Anrecht darauf , als vollwer¬
tiger Mensch und Berufskamcrad in der deut¬
schen Volksgemeinschaft zu leben , ja nicht nur
das , sondern er verdient unter allen den Vor¬
zug . Er soll sich ruhig mit großem Selbstver¬
trauen in das Wirtfchastsleben hincinstetten
und nicht vor auftretenden Schwierigkeiten

kapitulieren . Der Kriegsversehrte soll sich vor
allem dem gesellschaftlichen Leben nicht ent¬
ziehen , da er hier die lebendige Verbindung
mit den Kameraden und der Umwelt findet .
Seine Leistung soll er hundertprozentig er¬
füllen und sich damit Achtung und Wert -
fchützung sichern .

Die ärztliche Fürsorge und Betreuung ist .
verglichen mit der im Weltkrieg 1914/18 , viel
besser geworden und das Schicksal der Ver¬
wundeten liegt heute in den Händen arischer
Aerztc , die sich ganz anders wie artfremde um
das Schicksal ihrer Kameraden und Volks¬
genossen kümmern . Energie und Willenskraft

Das Land um Bruclisal

sind die Triebfedern , mit denen auch der
Schwcrverwundete lein Schicksal meistert und
wenn ihm auch viel von den Annehmlichkeiten
des Lebens versagt bleiben werden , so hat er
doch die Genugtuung der eigenen Leistung , die
er im Krieg vollbrachte und die nicht durch
eine noch so große berufliche oder sonstige Lei¬
stung ausgeschaltet werden könnte .

Die Ausführungen des Redners fanden bei
den Kameraden eine sehr gute Aufnahme : hier
sprach einer zu ihnen , der sich in der gleichen
Lage wie sie befand und der ihnen zeigte , wie
man ihrer Herr wird . Die Verwundeten spen¬
deten aus diesem Grunde ihrem Weltkriegs¬
kameraden herzlichen Beifall . Der Ober¬
stabsarzt faßte den Dank in kurze Schluß¬
worte zusammen und beendete damit den auf¬
schlußreichen Nachmittagsvortraa .

8cb . Ntünzesheim . (Tabakverwiegun g .)
Heute wurde daö Obergut der 2. Gruppe der
hiesigen Tabakfachschaft vermögen . Es wurde
durchweg nur schöne und gute Qualitätsware
zur Waage gebracht , so daß die Pflanzer mit
Zuschlägen bis zu den höchsten Prämiensätzen
bedacht werden konnten .

K . Obcrhansen . (Auszeichnung .) Uffz.
Friedrich Wtttmer , Sohn des Anton Witt -
mer , wurde mit dem E^k. 1 Kl . ausgezeichnet .

G . Forst . ( Straßensammlung . ) Wie
allerorts , wurde auch hier am Samstag und

ErsteSchreibmaschine kam vor 50Zähren nachBruchsal
Zum Lehrfilm der DAF . und Stenographenschaft

h . Bruchsal . Dienstag abend 18 .30 Uhr fand ,
veranstaltet vom Berufserziehungswerk der
DAF . Bruchsal und dem Ortsverein Bruchsal
der Deutschen Stenographenschaft , ein äußerst
interessanter Filmvortrag über die Schreib¬
maschine statt . Ortsvereinsführer Pg . H o f ch
begrüßte die Erschienenen , insbesondere den
Redner Pg . Forbrig von der Firma Seidel
& Naumann AG . , Dresden , sowie den Kreis -
vcrbandsführer der Deutschen Stenographen -
schgft, Pg . Kleemann , Bruchsal . Pg . For¬
brig führte den Lehrfilm „Die Schreibmaschine "
vor und erläuterte , nachdem er einen geschicht¬
lichen Rückblick über den Schreibmaschinenbau
und das Schreiben auf diesen Maschinen ge¬
geben hatte / bas Ziel des „Zehnfinger - Blind -
schretbens " . Der Blindschreiber hat die Zu¬
kunft — so sagte der Redner . Langjährige Be¬
rufserfahrung aitf diesem Gebiet hat gezeigt ,
daß das „mit Zweifingertippen " nicht nur be¬
rufliche , sondern auch gesundheitliche Schäden
mit sich bringt und baß die Freude an der Ar¬
beit und Höchstleistung verdorben wird . Ge¬
lockerte, gerade Körperhaltung , Entspannung
und Blindschrift erzielen 5—8 Neinanschläge in
der Sekunde . Es kommt also darauf an , un¬
sere Stenotypistinnen zu dem Maß an Fleiß
und Energie zu bringen , um das Zehnsinger -
Blindschreiben zu beherrschen . Das Berufs -
erziehungswerk der Deutschen Arbeitsfront
bietet jedem Maschinenschreiben und jeder Ma -
schinenschreiberin Gelegenheit , das Zchnfinger -
blindschreibcn richtig zu erlernen .

Der Ortsvcreinsführer dankte dem Redner
und empfahl , den Besuch der Lehrgemeinschaf -
tcn für Maschinenschreiben und Stenographie ,
sowie die Uebungsabendc der Deutschen Ste¬
nographenschaft , die für Mitglieder des Orts¬
vereins regelmäßig stattfinden . Außerdem
machte ^ er interessante Ausführungen über die
erste Bruchsaler Schreibmaschine , die von dem
Mitinhaber der Firma Schnabel L- Henning ,
den heutigen Bereinigten Eiscnbahn - Signal -
werken , Schnabel bei einer Geschäftsreise in
der Schweiz gesehen, und die ihm dort empfoh¬
len wurde . Die Maschine wurde angeschafft .
Aber damit konnte noch keineswegs auf ihr
geschrieben werden , denn daö Wichtigste, der
Schreiber , fehlte . Der nachmalige Vorsitzende
des Stenographenvereins Neu - Stolze , Fabri¬
kant A . H a r l a ch e r , wurde beauftragt , sich
mit der Schreibmaschine vertraut zu machen,
was er denn auch gründlich getan hat . Er
wurde somit zum ersten Bruchsaler Maschinen¬
schreiber und hat vor nunmehr 50 Jahren die
ersten Briefe auf der Schreibmaschine ver¬
fertigt .

Pg . Ho sch forderte zum Abschluß des Abends
auf , auch auf diesem Gebiet die Leistung zu
steigern und nicht am Anfang stehen zu bleiben ,
sondern vorwärts zu drängen und sich bei die¬
ser Arbeit der einzig richtigen Methode , der
Zehnfingertastmethode zu bedienen . Tie voll¬
besetzte Aula — es waren leider wenig Be¬
triebsführer anwesend — zollte den Rednern
lebhaften Beifalls

Sonntag die Gaustraßensammlung von der
NS .- Frauenschaft durchgeführt . Die angebote¬
nen Heftchen fanden guten und schnellen Ab¬
satz . so daß ein befriedigendes Sammelergebnis
erzielt wurde .

( Geburtstag .) Witwe Jda Schneider ,
geh. Svarn , von hier kann heute ihren 80. Ge¬
burtstag in körperlicher und geistiger Rüstig¬
keit begehen .

L. Karlsdorf . ( Heldentod . ) Im Kampfe
gegen den Bolschewismus starben den Helden¬
tod für Führer , Volk und Vaterland : Gefreiter
Ludwig Klein , Sohn des verstorbenen Land¬
wirts Leopold Klein , im Alter von 34 Jahren ,ferner Grenadier Heinrich L e n g l e , Sohn des
Hauptlehrers Heinrich Lengle , im Alter von
10 Jahren .

(Geburtstag . ) In den letzten Tagen
konnten verschiedene betagte Volksgenosfen
bzw . - gcnossinnen Geburtstag feiern . So wurde
am 15 . Januar Witwe Karolina Benz geb .
Schlinöwein , Bahnhofstraße , 75 Jahre alt : am
17 . Januar vollendete Witwe Anna Fischex geb.
Mathes , Amalienstratze , ihr 81. Lebensjahr , und
am 18. Januar war Oberpostschaffner Karl
Gern , Kirchstraße , beschäftigt beim Postamt
Bruchsal , 60 Jahre alt .

B. Oberöwisheim . (Fern der Heimat
gestorben . ) Dieser Tage erhielt die Familie
Otto Zoz , Maurer , von der Hamburg -Amerika -
Linie , Personalabteilung , die » traurige Nach¬
richt , daß ihr Sohn Otto , der bis Ausbruch des
Krieges bei der Handelsmarine der Hamburg -
Amerika -Linie in Diensten stand, infolge Krank¬
heit im Alter von 81 Jahren in Kanada in
einem Internierungslager verstorben ist . Auch
er gab sein Leben für den Bestand und die
Größe unseres Vaterlandes .

B. Oestringe « . (Heldentod .) Obergefrei -
ter August K i m l i n g , Metzgermeister , hat sein
junegs Leben für Führer , Volk und Vater¬
land gegeben . Er ist einer heimtückischenKrank¬
heit in einem Lazarettzuge aus dem Wege zur
Heimat zum Opfer gefallen : die Gemeinde hat
einen allseits beliebten Mitbürger verloren .

( Aus dem Walde .) Durch Einspannung
aller vorhandenen Arbeitskräfte und durch den
guten Willen selbst älterer Leute war es mög¬
lich . den Holzdieb außerordentlich schnell vor¬
wärts zu treiben , so daß die Fertigstellung des
verlangten Holzkontingents gemeistert wird .

Ze mehr Milch , um so mehr Luller
Qualitätsprüfungen sämtlicher Molkereierzeugnisse — Die Molkerei -Lehr - und

Kontrollanstalt Baden -Baden betreut Baden , Elsatz und Westmark
Der Bauer weiß heute überall , wie wichtig

die Erzeugungsschlacht ist und wie sehr er zu
immer größeren Erfolgen beitragen kann , wenn
er alle noch vorhandenen Reserven ausnutzt ,
wenn er nicht nur die Milcherzeugung
weitgehend fördert , sondern, durch sparsamsten
Verbrauch der Milch im eigenen Haushalt und
Stall die Milchablieferung steigert . Er
weiß aber auch , daß die Bezahlung für ihn um
so besser ausfällt , je fettreicher die abgelieferte
Milch ist . Qualitätssteigerung bedeutet für ihn
zugleich einen höheren Verdienst .

Den Fettgehalt der Milch und damit den an
den Bauern zu zahlenden Milchprcis stellen
teilweise die Molkereien in laufenden Fett¬
gehalts Prüfungen fest , die dem Milch¬
erzenger eine gerechte Bezahlung sichern uno
die andererseits zugleich Milchfälschungen io
selten machen , daß sie praktisch überhaupt nicht
mehr ins Gewicht fallen .
Milch und Butter werden ständig überprüft

Fettgehaltsprüfungen gehören auch zu dem
vielseitigen Aufgabengebiet der Molkerei -
Lehr - «ind Kontrollanstalt der Lan -
öesbauernschaft in B a d e n - B a d e.n , wo vor
allem aber regelmäßige - Qualitätsprüfungen
sämtlicher Molkereierzeugnisse aus dem Gau
Baden/Elsaß und dem Gau Westmark durch¬
geführt werden . Ueberrascheud werden die
Milch , und Butterproben von den Molkereien
angeforüert und dann in Baden -Baden einer
genauen Prüfung unterzogen . .

In langen Rethen stehen in einem der La¬
boratorien die Milchflaschen aufgestellt . Jede
trägt den Namen des Ortes , aus dem sie
kommt . Durch mehrere Prüfer wird die Milch
nun hier noch den verschiedensten Richtungen
hin untersucht . Sie wird zunächst der sogenann¬
ten Sinnenprüfung unterzogen , das heißt
nach Geschmack , Geruch und Aussehen beurteilt .
Sie wird weiter chemisch- bakteriologisch aus
Säuregrad , spezifisches Gewicht usw . untersucht
und dann mit einer Gesamtpunktzahl bewertet .
Darüber hinaus kommt ein Teil der Milch¬
proben noch an das Tierhygienische Institut
der Universität Freiburg zur Untersuchung auf
besondere Krankheitskeime .

Aehnlich verlaufen die Butterprvben .
Zehn Tage lang wird die Butter bei zehn bis
zwölf Grad Celsius gelagert und dann durch
einen Prüfungsausschuß , der sich aus Sachver¬
ständigen der Molkereipraxis . Fachberatern
und Buttergroßhänblern zusammensetzt , geprüft
und auch einer chemisch- bakteriologischen Un¬
tersuchung unterzogen , wobei es wesentlich ans
ihre Haltbarkeit ankoänmt . Diese monatlichen
Butterprüfungen erstrecken sich ebenfalls auf
die Buttermilch , so daß der ganze Buttcrungs -
vorgang überprüft werden kann .
Trotz des Krieges überall Fortschritte

Die gute Haltbarkeit ist ausschlaggebend für
die Buttereinlagerung und damit für
die Vorratswirtschaft , ohne die unsere Fettver¬
sorgung nicht denkbar wäre . Die Prüfungen
ergaben , daß sich die Qualitätserzeugung auch
im Kriege restlos aufrechtcrhalten ließ und baß
die im letzten Jahr von den badischen Betrie¬

ben erzeugte Ucberschußbutter hundertprozentig
einlageruygsfähig war . Trotz des fühlbaren
Facharbeitermangels wurde die gesteigerte
Mtlchablieferung , die sich zu Gunsten der Fett¬
versorgung von 20,0 Millionen Liter im Mai
1088 auf 30,2 Millionen Liter im Mai 1049
erhöhte , in den Molkereien restlos bewältigt .
Damit hat sich die badische Molkereiwirtschaft
auch im Kriege bestens bewährt . Die geisteigerte
Mtlchablieferung aber ist ein schöner Erfolg
der Milcherzeugungsschlacht , der um so höher
zu bewerten ist, als die Futtergrundlage nicht
besonders günstig war . Aber das Ziel bleibt
auch weiterhin : Steigerung der Milch¬
erzeugung und Nt ilch abliefer ung
soweit wie irgend möglich . Wenn z . B .
in jedem badischen landwirtschaftliche » Betrieb
über fünf Hektar täglich noch ein Liter Milch
mehr abgeliefert würde als bisher , so würde
das eine zusätzliche Buttercrzeugung von über
825 000 Kilo Butter im Jahr bedeuten .

Im Elsaß , wo bis vor kurzem auf dem
Molkereigebict alle neuzeitlichen Einrichtungen ,
ja überhaupt größere Betriebe sehlteü , hat die
Entwicklung ebenfalls rasche Fortschritte ge¬
macht , und heute wird in den neüeingerichtetcn
behelfsmäßigen Molkereien im Elsaß ebenso
wie in Lothringen überall schon Markenbutter
erzeugt .
Aussichtsreiche landwirtschaftliche Berufe

Diese laufend vorgenommcnen Prüfungen ,
die sich auch auf Käse und Quark erstrecken
und eine Ueberwachung der Gebrauchswasser

Versammlung der Reudorfer,Bauernschaft
V. Neudors . Am Sonntagnachmittag fand im

Gasthaus zum Lamm eine Versammlung der
Bauernschaft statt, Ortsbauernführer Pg .
Rothe iS eröffnetc die Tagung , begrüßte die
Anwesenden und erteilte das Wort dem Redner
des Tages , LandwirtschaftSrat U lm er . Gra¬
ben . Er gab den Landwirten praktische Hin¬
weise, wie sic im kommenden Jahre ihre Fel¬
der anzulcgen haben . Eine sorgfältige Planung
muß in jedem Betriebe vorgenommcn werden .
An einem Beispiel erhärtete der Redner die
Notwendigkeit des PlancnS . Im Rahmen die¬
ses Themas kam er dann auf die Boöen -
benützungserhebung zu Brechen . Genaue An¬
gaben zu machen, legte er allen Anwesenden
dringend ans Herz . Des weiteren verbreitete
er sich über die Fütterung , die Düngung , Sie
Samenfrage , den Spargelbau und den Qbst -
und Gemüsebau . In allen Punkten gab der
Redner keine leeren Theorien , sondern der
Vortrag zeugte von tiefer Sachkenntnis und
war von praktischen Hinweisen getragen . Auch
ei» erfahrener Landwirt konnte manches Nütz¬
liche und Brauchbare für seinen Betrieb mit
nach Hause nehmen . Nachdem der Redner sei¬
nen lehrreichen Vortrag beendet hatte , sprach
Bürgermeister Heil über die Hausfchlach-
tungen und Lebensmittelkarten . Nachdem eine
aus den Reihen der Anwesenden aufgeworfene
Frage einer Klärung und Nachprüfung zuge¬
führt war , crgrifs Ortsgruppenleiter Acker¬
mann das Wort . Er gab wichtige Anregungen

der Molkereien und sämtlicher Molkereihilfs¬
stoffe umfassen , bilden das eine große Auf¬
gabengebiet der Molkerei Lehr - und Kontroll¬
anstalt in Baden -Baden . Daneben tritt , nicht
weniger wichtig , die Berufsausbildung .
Hier bietet sich der Anstalt besonders in Zu¬
kunft ein dankbares Arbeitsfeld , wenn der
Ausbau zu 'einer Lehranstalt mit Internat , die
mit der bereits bestehenden Lehrmolkerei ver¬
einigt wird , Tatsache geworden ist . Die Pläne
hierfür liegen vor , die Ausführung aber muß
bis nach dem Kriege znrückgestellt werden .
Dann werden hier einmal tüchtige Molkerei -
fachleute ausgebildet werden , leitendes Perso¬
nal für die Milchsammelstellen und Rahmstatio¬
nen , Laboratoriumspersonal für die milchwirt¬
schaftlichen Institute und Molkereien . Das sind
wichtige und vielseitige landwirtschaftliche Be¬
rufe , in denen die Betreffenden sowohl Kauf¬
mann wie Techniker , Chemiker wie Bakterio¬
loge sein und auch Kenntnisse der Landwirt¬
schaft besitzen müssen , Beruf : , die nach außen
hin wenig in Erscheinung treten , aber doch
verantwortungsvoll sind und eine gute Zukunft
versprechen . Heute erstreckt sich dieFachbera -
tung der Anstalt von der Molkerei angefan -
gcn über Sammelstcllen und Rahmstationen bis
zum einzelnen Bauern , und jeder Bauer , jeder
Landwirt und jede milchwirtschaftliche Organi¬
sation findet in der Baden -Badener Anstalt ,
die unter der umsichtigen Leitung , von Dr .
Maier steht, Rat und Hilfe . Ihre Arbeit ist
eingebaut in der Erzeugungsschlacht , denn sie
dient neben der Kontrolle auch der Qualitäts¬
steigerung und damit einer weiteren Verbesse¬
rung der Versorgungslage auf dem Gebiete
der Fettwirtschaft , zu der die Bauern unter
Ucberwindung mancher Schwierigkeiten die
sichere Grundlage legen . dl . 1 .

und richtete einen Appell ajt die Anwesenden ,
auch im Jahre 1043 aus Grund und Boden her -
auSzuholen , was nur irgend möglich ist . Er
drückte zugleich die Hoffnung auS , daß im kom¬
menden Jahre der deutsche Bauer ebenso seine
Pflicht tun werde wie im vergangenen . Orts¬
bauernführer NotheiS gab noch einige örtliche
Angelegenheiten bekannt und schloß die an¬
regend verlaufene Versammlung mit dem
Führergruß .

(Aus der NS . - F rau en sch aft .) Am
Sonntagabend hielt die NS . - Frauenfchast im
Gasthaus zur Rose ihren ersten Heimabend im
neuen Jahre ab . Nach Bekanntgabe verschiede¬
ner die Frauen interessierender politischer
Nachrichten wurden Briefe von der Front ver¬
lesen . Auf den Tag der Machtübernahme wurde
besonders hingewiesen und zur Teilnahme auf¬
gefordert .

(Vom Sport . ) In der Gruppe I der HJ .-
Runüenspielc des Bannes 406 konnte sich der
Tv . Neudorf als Sieger qualifizieren . Die
Mannschaft hatte schwere Kämpfe zu bestehen
und der Ausgang der Spiele stand immer auf
des Messers Schneide . Dank der großen .Hin¬
gabe jedes Spielers und seiner Einsatzfreudig¬
keit ist der große Wurf gelungen , Gruppen -
sieger zu werden . Nun geht cs um die Bann -
meisterschaft . Am 31 . Januar messen sich iü
Wiesental der Sieger der Grupve II , Tv . Phi¬
lippsburg , mit dem Sieger der Gruppe I , Tv .
Neudorst Der Sieger dieses Spieles wirb
Bannmeister des Jahres 1943.

«mschau am Sberrhein
Pforzheim . (Goldmünzen nicht an¬

gemeldet . ) Vor der -Strafkammer stand der
verheiratete 61 Jahre alte Emil Werner von
hier unter der Anklage , in den Jahren 1018/30
118 ausländische und 571 inländische Goldmün¬
zen verborgen gehalten und der Reichsbank
nicht angemeldet zu haben . Das Gold wurde
teilweise im Keller , im Küchenschrank, sowie i«
Nachttisch des Werner versteckt aufgefunden .
Das Gericht kam zur Verurteilung zu 1 Jahr
Gefängnis wegen Devisenvergehens in zwei
Fällen und zu einer Geldstrafe von 20 000 RM »
Das beschlagnahmte Gold wurde eingezogen .

F . Neichental . (Unglücklicher Sturz .)
Auf dem Wege nach seiner Arbeitsstätte stürzte
in den frühen Morgenstunden des Montags
an einer steilen Stelle der Reichentäler Straße
ein hiesiger 15jähriger Junge so unglücklich
mit dem Rad , baß er bewußtlos liegen blieb
und ins Krankenhaüs Gernsbach eingeliefert
werden mußte .

Waldshnt . (Altbürgermeister B ü -
chele gestorbenZ Im 80 . Lebensjahre
starb Altbürgermeister und Stadtrechner a. D-
Leopold B ü ch e l e. Er war von 1804 bis 1910
Bürgermeister , von 1910 bis 1923 Stadtrechner
von Waldshut . Die Stadt bereitet ihm ein
Ehrenbegräbnis .

Eimeldinge « , Kr . Lörrach . (Tödlich über¬
fahren .) Das 2jährige Kind der Familie
Albin Buch wurde von einem Lastwagen über¬
fahren und war sofort tot .

Konstanz . (Tödlicher Verkehrsun¬
fall . ) Ecke Mainau - und Luisenstraße ereig¬
nete sich ein tödlicher Verkehrsunfall . Ein Rad¬
fahrer , der mit einem städtischen Omnibus in
gleicher Richtung fuhr , wollte vor diesem in
die Luisenstraße einbiegen . Dabei wurde er
von dem Kraftwagen überfahren und tödlich
verletzt .

Mülhausen . (Mülizausens Aufwärts¬
entwicklung . ) Oberbürgermeister Maaß
gab in feierlicher Ratsherrensitzung einen Re¬
chenschaftsbericht über zwei Jahre Wiederauf¬
bau . Auf dem Gebiete des Schulwesens gehört
dazu die Wiedereröffnung der Freiluftschule ,
sowie die Errichtung eines Landschulheimes ,
dem weitere folgen werden , die Wiederinbe¬
triebnahme der Höheren Textilschule und die
für die nächsten Wochen beabsichtigte Wieder¬
errichtung der Chemieschule , in , Form eines
Hochschulinstituts für Textilchemie . Zum Stadt¬
theater kam als zweite Bühne das Thaliathea¬
ter hinzu . Fünf große Kunstausstellungen konn¬
ten burchgefüjrt werden , daneben die Mülhau -
ser Hochschulwoche . Ter Oberbürgermeister
konnte am Schluß seiner Darlegungen feststel¬
len . daß während der zurückliegenden zwei
Jahre deutscher Verwaltung ein Aufbau gelei¬
stet wurde , wie ihn zunächst auch der größte
Optimist nicht für möglich gehalten hätte .
„Mülhausen ist auf dem besten Wege , zu einer
Visitenkarte des Reiches im Südwesten an der
schicksalhaftenBurgunöischen Pforte zu werden /

Mülhausen . ( Ein zweites Lanöschul -
h e i m . j In dem im vergangenen Jahre für die
Mülhauser Volksschulen errichteten Landschul¬
heim Rammersmatt konnten bereits 1200 Kin¬
der einen mehrwöchigen Aufenthalt genießen -
Ein zweites Landschulheim , bestimmt für die
Hauptschulen , wird in Kürze in Weiler einge¬
richtet . Ferner soll für auswärtige Schüler , um
sie in Mülhausen während der Woche aut unter -
zubringen , ein Internat geschaffen werden ,
dessen Eröffnung bevorsteht .

Reuukirchen/Saar . ( 3 Menschen durch
Erdrutsch getötet .) In den Vormittags¬
stunden , des Montag ereignete sich auf der
Grube Heinitz am Schlammweiher ein bedauer¬
licher Arbeitsunfall , dom drei Menschenleben
zum Opfer fielen . Beim Abgraben der getrock¬
neten Schlammasien rutschte plötzlich eine ziem¬
lich hohe Böschung zusammen , wodurch der Ar¬
beiter Michael Hassel aus Bildstock, Ludwig
Hofer und Alois Keßler aus Neunkirchen ver¬
schüttet wurden . Die Männer erstickten, ehr
ihnen Hilfe gebracht werden konnte .

Eßlingen . (Gefährliches Spiel mit
Schießpulver .) Zwei Eßlinger Knaben
hatten sich eine Art Schießpulver selbst gemacht
und es zur Explosion gebracht . Dem 13 Jahre
alten H . wurden die Hände abgerissen und am
ganzen Körper schwere Verletzungen zugefügt ,
denen er im Krankenhaus erlag . Sein 11 Jahre
alter Kamerad wurde leichter verletzt . Man
nimmt an , daß die Knaben sich Schwefel besorgt
und noch andere Zutaten beschafft hatten und
dabei unvorsichtig zu Werke gingen . Die Kin¬
der mußten ihre „Spielerei "

, die sie schon
einige Tage geübt hatten , bitter büßen .

jlm schwarzen Srett
Jugendgruppc der NL -FraucnstbaN , Bruchsal . 9W

tciiiiflen Donnerstag den 21 . Januar , abends 8 UtN>
ist wieder Heimabend .

Meldeschluß für Bewerber
für die aktive Offizierlaufbahn des Heere * I

Angehörige de » Geburtt |ahrgangesl '? ? 3 reirfton 'hf
Bewerbungsgesuch für die aktive Offizierlaurbchn des
Heeres bis spätestens

"
|

31 . Januar 1943 \
bei der nädistgelegenen »Annahmestelle für
bewerber des Heeress oder beim zuständigen Weh 'bez 'fh*'
Kommando ein . Nähere Auskünfte erteilen die »Annahme '
stellen « und ihre Nadtwuchsofftziere sowie alle Wehm

bezirkskam mandas .
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Kleine Mundharmonika
Es braucht nicht immer ein großes Orchester

öu sein. Die kleine Munbharmonika , mit An¬
dacht und Inbrunst aesvtelt , saat dir Unend¬
liches . Sie trägt die reinste Musik in Lein
H" » ,' die kleinen »arten Weisen des B .olks -
liedes . die quellende Heiterkeit des ungekünstel -
len Lebens . Sie versöhnt dich mit cllem , was
°unkel in dir auält und aibt oir Frieden .

*
^ber Tag ging zur Neige . Nach langer , ziel¬

loser Wanderung stand ich auf einem Hügel
i« Angesicht des verlöschenden Tages . Die
Ebene unter mir lag im letzten Gold , der Him¬
mel färbte sich zartrosa , durch den Wald
bauchte ein schüchterner Atemzug . Es mar ganz
lubig in der Runde . Feierabendstunde mit
gefalteten Händen im Schoß.

Und da kamen sie. Den Hügel herauf in
"unter Reihe , ein Dutzend Knaben und Mad¬
ien . Sie spielten Hanüharmonika . Eine kleine,
»arte Weise , ein altes Volkslied . Ganz einfach
l"ar es . ohne jede Verzierung . Mir wurde
g?nz eigentümlich zumute . Da war irgendwo
w stilles Zimmer und eine Frau darin mit

Mtgen Händen , und diese Frau flüsterte mei¬
nen Namen . Ich schloß die Augen und horchte,
^kch war lange nicht dort gewesen. Nun dachte

daran .
<•

y
Oft wenn Ich abends müde in der Miets¬

kaserne saß , spielte irgendwo zwischen Mauern
eine Mundharmonika . Leise und schwermütig
?egann das Spiel , und eine schmerzende Sehn -
I? cht schlich in mein Herz . Aber dann sprangen

8o *

Georg Büfing

hellere Töne auf , das kleine Instrument be -
' gann zu summen , zu jubeln , zu lachen. ES
wurde eine tolle Flucht jauchzender Töne , die
sieghaft über die schwarzen Mauern der Ka¬
serne brandete .

Meine bleiernen Füße wurden leichter und
bewegten sich in rhythmischem Takt . Alles um
mich herum versank im Jubel der Töne . Die
Müdigkeit des Tages wich wie ein Alptraum ,
die Spannung des Gesichtes verlor sich , der
Mund lächelte und sang. Selbst die Stadt löste
sich langsam auf , wurde zu einer durchsonnten
Ebene , wo Bauern bei der Ernte waren und
Iungens tollten , wurde zu einem Dorfwea im
Mondlicht , wo Burschen Mundharmonika spiel¬
ten und Mädchen leise singend mit wiegenden
Hüften hin uttd her schritten . Ich sah dies
alles noch lange nachher , wenn das Spiel schon
längst zu Ende war . Ich sah eS lächelnd den
nächsten Tag noch im Maschinensaal . . .

*

Er hieß HanS . Wenn unsere Köpfe während
des endlosen Vormarsches schwer nornüber -
fielen , begann er zu spielen . Er war Straßen¬
feger in Berlin und hatte nichts mit der Musik
zu tun . Nur auf seiner Mundharmonika war
er Meister . Er spielte fünf Stunden , wenn
es sein mußte , vollendet schön. Der müde
Marsch wurde zu einem Spaziergang voll
Uebermut . Und wenn in der Ferne der Don¬
ner von Geschützen aufgrollte , dann jubelte
seine Mundharmonika um so lauter .

Wir kämpften in Flandern . Es war am
Sommeranfangstage . Die ganze Nacht hin¬

durch hatte das Trommelfeuer aehrüllt . die
Erde blutete . Am Morgen wurde es still . In
bleierner Müdigkeit lagen wir im Schlamm
des Grabens , unfähig , ein Wort zu sprechen.

Da begann HanS zu spielen . Der aufstet -
gende Tag war wundervoll , ganz klar der
Himmel . Hans begann sofort mit jubelnder
Heiterkeit , die Töne perlten wie sprudelnder
Sekt in der morgendlichen Stille . Er erhob
sich sogar und stand frei gegen den Feind . Sein
Spiel wurde zu einem Reigen von jubelnder
Ausgelasienheit . Wir vergaßen alles : die
furchtbare Nacht, die Toten , die zerfetzte , blu¬
tige Erde . Der Krieg war aus . Ein strahlen¬
der Feiertag war aygebrochen . Aus den Grä¬
ben des Gegners tauchten Köpfe auf . Menschen
krochen aus den Erdlöchern hervor . Sie wink¬
ten uns zu und HanS spielte . Keiner dachte an
die Gewehre . Die kleine Mundharmonika hatte
den Krieg besiegt.

*

ES braucht nicht immer ein großes Orchester
zu sein. Die kleine Mundharmonika , mit In¬
brunst und Andacht gespielt , sagt » ir Unend¬
liches. Sie trägt die reinste Musik in dein
Herz : die kleinen , zarten Weisen des Volks¬
liedes , die quellende Heiterkeit deS ungekün¬
stelten Lebens . Sie versöhnt dich mit allem ,
was dunkel in dir auält . und gibt dir Frieden .

Verteidigung
Eheleute saßen am Rundfunk . Beethoven -

Neunte wurde gespielt . Die Ehefrau nickte
ein . Der Ehemann war empört :

„Wie man bei Beethoven schlafen kannl *
Die Ehefrau , beleidigt :
„Du unterhältst mich ja nicht !" 7. H. R.

LHrimg fflt Wilhelm Schäfer
Au » Anlaß seine« 7ö. Geburtstage » wurde

der Dichter Wilhelm Schäfer »um Ehrenmit -
glied der staatlichen Kunstakademie in Düssel¬
dorf ernannt .

Sensationelle Funde in Trier
In einem Bortrag in der Gesellschaft für

nützliche Forschungen sprach der Direktor des
Trierer Landesmuseums , Prof . Dr . v . Massow,
über die im Laufe des letzten Jahres inner¬
halb deS Stadtgebietes gemachten archäologi¬
schen Funde . So fand man u . a . ein Mosaik
in der Größe von 4,40 mal 3,90 Meter , das in
Stil und Technik dem bekannten Nenniger Mo¬
saik nahe verwandt ist und wohl auch wie die¬
ses aus dem zu Ende gehenden 2 . Jahrhun¬
dert stammt . Einzelne Darstellungen der nenn
Musen fand man in Trier und auch ander¬
wärts bereits früher , aber dies ist der erste
Fall , daß sämtliche Musen auf einem Mosaik
dargestcllt sind . Weiter stieß man auf das
Mauerwerk eines römischen Saales von 10,60
mal 7,20 Meter , der ebenfalls tnit Mosaik be¬
legt war . Ueber diesem Saal fand sich mittel¬
alterliches Mauermerk mit romanischen Wand¬
malereien .

Geradezu eine Sensation stellten die Funde
dar , die man nördlich deS Amphitheaters
machte. Zwar wußte man schon aus schriftlichen
Ueberlieferungen , daß zur Römerzeit in Trier
ein Zirkus bestanden hatte , der in einer Lob¬
rede auf den Kaiser Konstantin im Jahre 810
dem römischen Zirkus MaximuS gleichgestellt
wurde . Nahm man jedoch bisher an , dieser Zir¬
kus habe im Tempelbezirk des Altbachtales ge¬
legen , so glaubt Prof , von Massow auf Grund
der nun vorliegenden Bodenfunde , diesen Zir -

kuS in dem Stadtteil Gartenfekd in Trier fest-
gestellt zu haben .

Der „Landschreiber * ist da
Auch fÄr das Jahr 1943 fyat „D e r Landschrei -

der vom Oberrhe -in *, der alljährlich aus der
Stidwestdeutschen Druck- und PerLagftses-ellschast in
Karlsruhe feinen Weg zu feinen Lesern nimmt . sich
wieder ausHemawt und wendet sich mit seinen hundert
Geschichten und Anekdoten , die er im Snus-e deS ver*
gangenen JahreS emsikt zlUsammenaetraq-en hat , an
seine Liebhaber . In ver freundlrtchen . biederen , hier
ankklärenden . dort bel-ehrenden , mir einem Wort kn
der erzählenden Art Johann Peter Hebels tttt er vaS .
CS gibt keinen Winkel . den nicht der . .Landschreiber*.
Vinter dem sich niemand ander - Verbivgt alS ver ober¬
rheinische Journalist Otto Ernst Gütler , im aowft

, deS Jahr -cS mit seinem Büchel durchwandert härte und
den er nicht genau kennte und von dem er nicht ein
Geschichtchen zu erzählen wüßte .

AllerViinaS gibt es in KriegLze-Iton auch Gebiete . wo¬
hin ein . .Landschrrtber* seinen Inh nicht setzen Sann,
Wir ibrmtchen nur an die KriegSschau-plÜtze m denken.
Doch da Hai er sich erzählen lassen oder er gibt Män¬
nern . die dabei waren . vaS Wort . Go berichtet dei-
svielsweise der Kriegsberichter HanS Hempe von un¬
serem oberrheinischen FUogcrhrtben . Major Gras .

Auch Über den Rhein ist der Landschreiver WS «Matz
gewandert und weih nun auch von hier vkete inter¬
essante Dinge zu erzählen , ob sie nun die Geschichte
oder die aeographtschen Verhältnisse ver anderen Seite
des Oberrheinlandes betreffen . Und sonst bringt der
diesjährige „ Land-schreiber* in seiner charakteristischen
Art seinen Lesern mit Bildern und Aolchnungen auS-
geftaltet wieder all das . was er von einem Begleiter
für dar ganze Hahr verlangt : das Kalendarium , vrak.
tische Winke, ver ^ ichnisse der Postgebühren , der Messen
und Märkte . Mischungstabellen und LrüchfiakeitStzaten.
der und was vergleichen für den Sandmann wichrige
Dibge mehr sind.

Go wird der yr -eund deS „ Landschrekber* feststellen,
dah er trotz Kriog ver Alte geblieben ist . G , R.

Illen » Anzeige n
1. 43. Heidruus Brüderchen Hans

n ^iko , ua »er 2. Kriegskind , 1»t *nge -
- Jjwunea . In dankbarer Freude : Fra «

JJygarefc Beutter geh . Sigmund , z . Z .
otldt . Krankenhaus Dr . wegner , Han »

^ -bEviter , Rekto r . Khe. , Marietütr . 70 .
tT- Statt Karten ! ElmiTr ÄdoIfTZu Voi .

gesellte «ich ein gesunde * «fram -
Brüderchen . In dankbarer Freude :

Adolf Roth a . Fra « Karoja geb . Klein ,
Berlia .Rejfuckendorf -Wesl , Berliner

.Jfr . 72, 15. lanuar 1943.
‘■ Wolf Dieter . Unser Klein -Ingridle

Jte ein Brüderchen bekommen . In
5*®kbarer Freude : Elae Unger geb .
Teigeier . z . Z . Siidi . Krankenhaus ,
Willi Unger , z. Z . Jn Frankreich .

ßJP 'neob urg . 18. Januar 1943. _"
TriSntd Elke . 19. 1. 43 . Dfe gltiefcl.

gebürt ihrer Tochter zeigen hocher -
weut an : Helene Frick , geb . 9chäufele ,
Ourlach , Holzweberstr . 8 . l Zt . Pri -
Jatklinik Dr . Schönig , Willy Frick ,

^ Reff.-Obcrinsp cktor . z . Zt . im Osten ,
haben uns verlobt : Elisabeth Seitz ,

Uffz. August Müller , z . Z . im Osten . J
wOthgud ori . g i Januar 1943. _ _ j

Verlobung geben bekannt
”

Maria j
Piankert , JDbg .-Hochield , Rheinhamer - 1

i

Ihre Vermahlung geben bekannt ! Heinrich
Nagel , Uffz . in einem Gren .-Regt . —
Rosa Nagel , geb . Joß . Linkenheim ,
18. Jan . 1943, Luisenstraße 13.

Statt Karten 1 Ihre Vermählung geben
bekannt : Dr . med . Kurt Walz , Rastatt
AdoW-Hitler -Str . 45 , z . Z . b . d . Wehr -
macht , Gerhilde Walz geb . Wirlhs ,
Freib urg i .Br ., Krooenstr . 14, 21 . 1. 43.

Statt Karten ! Ihre Vermihlutig geben be¬
kannt : Alfred Schley , z . Zt . Webrm . ;
Lotte Schley , geb : Dworzaczeck . Essen /
Rohr , Ebersteinburg/Über B .-Baden .
21 . Januar 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Helmut
Stilz , z . Z . H -Junkerschul «, Tölz , Jlse
Stilz geb . Hetzel , Oentsbach/Scheuern ,
21. Januar 1943.

Für die uns anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche danken recht herzlich : Gerda
Karcher , Khe „ Lameystr . 24 . Hugo
Zeltwanger , Khe ., Boeckhstr . 28 , Uffz .
in einem Artl .-Rgt , ( z . Z . in einem
Res .-Laz .) , 19 Januar 1943._

•Jr . 203, Werner Widert , Uffz . in ein .
Zt . in Urlaub ._ „" Ae haben wir Hochzeit : Franz Kart ,

Oberjäger , Hermine Kart geb . Pape . !
^ statt . Lyzeumstr . 14, 21 . sao^ 1943. |

Für die uns zur Vermählung in über¬
aus reichem Maße ausgesproch . Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeit « sagen
wir herz !. Dank . Willy Beck , Ober¬
feldwebel , « . Frau Lotte Beck geb .
Flaxmeier . Khe . , Uhlandstr . 7, pt . _ _

Für die uns anläßlich unserer Vermählung
in so reichem Maße zugegangenen
Glückwünsche u . Geschenke sagen wir
uns . herzlichsten Dank . Kart Kuhns «.
Frtu Trudel Kubna , geb . Gunz .

Statt ean. frohen Wiedersehens
| HB erhielt ich die traurige , unlaß -
E ?' bare Nachricht , daß mein !b .,

J* vergeßl . Mann , der treutoeeorgte
Vater seiner 3 Kinder , Sohn , Söhwie -
iwsohn , Schwager « . Onkel , Soldat

Willi Handloser
t * Atter voo S41/t Jahres an seiner
Verwundung am 10. Jan . 43 erlegen
j*i Fr gab sein junges Laben für
l*fthrer , Volk und Vaterland . Er
Alt in fremder Erde auf ein . Ehren -
bfedhof vor Leningrad .
Karlsruhe , 20. Januar 190 .
Laop a l Jsfa t fie 10.

ln tiefer Trauer : Gattin : Anai
Handlostr , geb . Schäfer ; Kinder :
Beimo , Sonja , Harry ; Vater :
Philipp Handloser : Schwiegerelt . :
Johann Schäfer und Frau , geb .
Oacbwakd ; Erwin Schäfer , UMz. ,
R. Zt . hn Osten n. Fran m. Kind ;
Robert Diener mit Fran and Kind .

« Anfang Januar diese» Jahres
starb hn Osten meön lieber «
hoffnungsvoller Sohn

M-HaupteturafQfrrer
Ottmar Sigmund

des Heldentod .
ln tiefer Trauer : Fran Christine
Himboldt -Sirnmnd Wwe . tad «eine
Schwester Frau Gertrud Werrlein .

■falarab «, 20. Jnw 1943.
vcufcolzstraßa 11.

Unsagbar schwer traf uns die
VW > traunge Nachricht , daß unser
E ober ftHes geliebt . , hoffoungs -

joH «r , unvergeßlicher Sohn , Bruder ,
« hwager , Nrit « und Vetter

Herbert Lenz
Obergth . in eän. Pionier -Bftfl ., !*rfu
4aa Pioojex -Sturmabz ., im blühenden
Alter van 30 Jahren in treuester
flllditeriüilung bei d . harten Känip -
A im Osten am 20. 12. den Hol -
®eotod fand . Er wurde fern «einer
ftHebte « Heimat auf einem Helden -
giedhof zur letzten Ruhe gebettet
Karltruha , Himchatr . 67 , 18. 1. 1943.

ln tief . Leid : Familie Julius Lenz ,
Malermeist ., nebst allen Verwandt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab »
Lrsehen .

Nach b̂angem Warten erhielten
Ml wir die Gewißheit , daß mser

lieber Sohn , Bruder , Enkel
« Mi Neffe (24960

Erich Blöchle
J *tr .-Obergefr . , Inh . dos EK . 2 » .
Ja * U-Bootebz . uaw . , im Alter von

Jahren für Führer , Volk und
Vaterland den Seemannstod gefun »

Karlaruhe -Durlach , 20. Januar 1943.
ln tiefer Trauer : Familie Otto
Blöchle ; Familie Karl König und

_ Anverwandte .

In der Hoffnung auf ein bat »
diges Wiedersehen , « erhielten
wir die unfaßbare schmerzt .

JJjchricht , daß mein 1b. Gatte , der
J ^ aor ^ ende Vater seiner zwei Kin -
N ' $° ta» u . Bruder , Schwiegersohn ,«chwagtfT und Onkel
Wilhelm BuchmQller

2 *fr . ln na . na 3. Del .
r *» deo »chwerea Kämplen um St«-
rpgrsd , im achönsteo AUer von
zf Jahren den Heldentod für Führer ,
,*onc und »eine lieb « Heimat er -
Irtten hat .
^ nnersheim, 15. Januar 1943.

Jp tiefem Schmerzt Fran Margarete
BuchtnUUer , geb . Ringholz mit
Kindern : Inge u. Helga ; die Mut -
ter Luiae Buchmüller Wwe . ; Ru -
Jolf Buchmüller ; Anton Biefier ;
Bernhard Egga ; Josef Buchmüller ;
Bchwiegerelten »: Familie Georg
Kughola .

den Angrit , trauern auch wir um
^ *«9 langj ., treuen Mitarbeiter . Wir

Üms stets in Ehren gedenken .
Betriebafühnrng n . Gefolgschaft
Me Fa . Anton Bauer , Möbel -

^ tabrth . Dnanheim .

Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß mein lieb . , her¬
zensguter Mann » Bruder ,

Schwager und Onkel
Emil Hug

Stabagrir . in einer Panz .-Jlg .-Abt ,
Inh . de« EK . 1 u . 2 u . verschied ,
and . Amz . nie mehr zu um zu*
rückkehren wird . Am 8. 12. 1942
gab er bei den schweren Kämpfen
um Rschew kn Alter von nahezu
28 Jabfctn nein Lebern« für dkp
Vaterland . Er ruht auf einem Helden¬
friedhof im Osten .
Karlsruhe , 20 . Januar 1943.

In tiefem LeW : 8 . M . Hug . geb .
Kistner ; Frida Ns geh geb . Hug ;
Uffz . W . Hug und Familie ; Ob -
Gefreiter A . Kistner und Frau .

Hart und schwer wurde ich
vom Schicksal betroffen , indem
mein intiigrtgelicbt ., herzensgut .

Gatte , mein bester Lebens käme rad ,
der glückliche Vater sein . Kinder

Gustav Knittel
Gefr ., Panz .-Jäger ln einem Krad -
schützen -Batf ., Inh . d . Pam .-Sturm -
u . Venwnd .-Abz . , Betriebsführ , der
Eisengießerei Knittel , Scharführer im
NSKK .-Motorsturmi 41/M 53 Ettlin¬
gen , in e. Heimatlaz . hn Alter von
30 Jahren für Deutschland den Hel¬
dentod sta«b .
Ettlingen , 20 . Januar 1943.

In tief , stolzer Trauer : Fran Heriha
Knittel geb . Gladitach u. Kinder
Ingolf -Jochem und Dagmar -Vera ,
sowie all « Angehörigen .

Beisetz . Freitag , 15 Uhr in EMBsgeo .

die Nachricht , daß mein lb .
Sohn und Bruder

Walter Kupplnger
Schütze , hn blühend « ! Alfer von
20 Jahren am 4. Dez . 1942 an »einer
Verwundung verstorben ist .
Hohenwettersbach , 20 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Mutter , Schwe -
ater und Verwandte .

Di« Trauerieier findet am 24 . 1. 43 ,
mitt . 2 U .» in Hohenwettersbach statt .

Schmerzerfüllt erhielten wir
MB die traurige Nachricht , daß
'«Kt uns . lb . Sohn , Bruder u. Onkel

Gefr . David Moritz
Kriegsfreiw . mit 16V* Jahren , am
19. 12. 42 elf Tage vor seinem
18. Geburtstage bei den schweren
Kämpfen zwischen Don u . Wolga
für Führer , Volk und Vaterland ge¬
fallen ist . Er ruht mit seinen Ka¬
meraden in fremder Erde .
Durmersheim , 16. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Die Elfern :
Josef Moritz und Frato Helene ,
geb . Faulhaber ; Anna Bausch
Wwe ., geb . Moritz und Kind
Ingeborg ; Hermann Moritz , z. Zt .
im Osten ; Hans Moritz .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um ein . jg . u . Fleiß . Arbeit «-*
kameraden . Wir werden seiner stets
in Ehren gedenken .

Betriebsführ . u . Gefolgschaft der
Fa . Anton Bauer , Möbelfabrik ,
Durmersheim .

Statt ein frohe « Wiedersehen
erhielt , wir die traurige Nach¬
richt , daß unser lb ., unvergeß¬

licher Sohn u . Bruder

Eugen Müller
Gefr . in einem Pion .-Batl ., km Alter
von 31 Jahren bei einem Waldge¬
fecht im Osten am 23 . 12. sein Le¬
ben für seine geliebte Heimart da¬
hingab . Er ruht fern von »einen
Lieben auf einem Heldenfriedhoi .
Flehingeo , 20 . Januar 1943.

In tiriem Le *d : die Eltern : Alb .
Müller , Bäckermstr . , u . Frau Anna
geb . Feldmann u . Kind Willi ; Fa¬
milie K . Utz ; ^ hilippsburg a .Rh . ;
Familie T . Schilling , Weinheim ;
Familie R. Müller , Mannheim ;
Wachtm . K . Knebel « . Fran ; Uffz .
H . Müller ; Schwiegereltern u . alle
Anverwandten .

Hart und unfaßbar traf mich
die schmerzt . Nachricht , daß
mein über alles geliebter , her¬

zensguter Mann , unser guter Sohn ,
Schwieger sohn , Bruder , Schwager
uod Onkel , der ff Ob .Scharführer

Hermann WelB
Zugf . in ein . Panz .-Omuul .-Div . der
Waffen - ff , Inh . dies EK . 1 o. 2 u .
versch . and . Abz . am 11. 1. im AU .
von 30 Jahren tödlich verunglückte .
Er gab sein Leben für Großdeurtach -
lands Zukunlt und ruht ln Frank¬
reich » Erde . (20681
Bruchsal , 18. Januar 1943.
Huttenstr . 23 , Am Hagelkreuz 8.

In tiefem Leid : Frau Hermine
Weiß geb . Woll ; die Eltern : Gu¬
stav Wetf und Frau Frida geb .
Scharf ; die Schwiegereltern : Mar -
zell Woll und Frau Emilie geb .
Weidgenannt u . all « Geschwister
und Anverwandte .

Unsagbar hart traf uos die
schmerzliche Kunde , daß mein
guter Mann , mein lb . Vater ,

mein braver Sohn , unser lb . Bruder ,
Schwager und Onkel

Franz Wallburg
Sanitätssoldat in einem Inf .-Rgt ., im
Alter von nahezu 40 Jahren bei den
Kämpfen im Osten den Heldentod
für sein Vaterland starb .
Mingolsheia , 16. Januar 1943 .

In tiefer Trauer : Anna Wallburg
geb . Dämmert u . Kind Rita ; Fa¬
milie August Keilbach ; Familie
Otto * Waltburg u . alle Anverw .

Mit den HinterbHeb . trauern wir um
einen langj . u . geschätzten Arbeit »,
kameraden , dem wir stet « ein ehr .
Andenken bewahren werden .

Betriebsgemeiuschaft der Fa . Karl
Ruth , Mingolsheim (Baden ) .

Nach bangem Warten erhielten
IWD wir die schmerzliche , unfa6 -

bare Nachricht , daß unser lb . ,
unvergeßlicher , lebensfroher Sohn
und Bruder (24886

Ludwig Stefan
Soldat in *e . Inf .-Rgt ^ hn blühenden
Alter von 19' /, Jahren hn Weatkau *
kaaus an den Folgen einer schweren
Krankheit am 18. 12. 1°42 in einem
Lazarett gestorben ist . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof in Krasnodar .
Erbersbronn -Forbach , 18. Jan . 1943 .

ln unsagbarem Schmerr : Anton Ste¬
fan , z . Z . im Osten ; Rosina Ste¬
fan geb . Hermann ; Paul Stefan ,
r . Z . b . d . Wehrtn . ; Emil Stefan ;
Friedhilde Stefan sow . alle Verw .

War trauern mit den Angehör , wn
uns . 14). n . treuen Arbeitskameraden ,
dem wir ein gute » Andejken be¬
wahren werden .

Betriebst , n . Oriolgsch . dar Fa .
Granitwerk Adam Schütz , Ran -
münzach .

Wir erhielten dl» unfaßbare
Nachricht , daß meto lieber ,
jüngster , herzensguter Sohn ,

unser lb . Bruder , Schwager u . Neffe ,
mein geliebter Bräutigam

Oskar Gölier
Obergefr . in »in . Pion -Bail . . Inhab .
d. Ostmed ., im blühendes Alter von
22 Jahren am 4. Jan . den Helden¬
tod erlitten hat . Er gab sein hoff¬
nungsvolles Leben für seine geliebte
Heimat . Fern von »einen Lieben
wurde er in Tunesien zur letzten
Ruhe gebettet .
Offenburg , 16. Januar 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Lina Gölzer Wwe .
and Anverwandte .

Mit den Angeh . betrauern wir den
Heldentod ein . gut . Kameraden , dem
wir zu allen Zeiten ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Führung und Gefolgschaft der
Werkzeugmaschinenfabrik
K . Martin , Offenburg .

i,Statt ein . frohen Wiedersehens1
erlag am 13. Jan . im Alter v .
19 Jahren in einem Heimat¬

laz . seinen Verwundungen , die er
bei den schweren Kämpfen im Kau¬
kasus am 12. 11. 42 erlitten hatte ,
unser Lieber Soho u . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Enkel und Neffe

Kärl Rendler
Jäger in einem Gebirgsjäger -Regt . ,
Inhab . d . Verwund .-Abreich . Fr gab
sein Leben für den Führer und für
Deutschlands Zukunft .
Zell -Weierbach , 19. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern : Syl¬
vester Rendler und Frau Maria ,
geb . Bieser ; der Bruder : Uffz .
Theodor Rendler u . Frau Gertrud ,
geb . Biehler ; die Schwester : Mar¬
gareta Rendler nebst allen Ver¬
wandten .

In ihm verlieren wir einen lieb . ,
treuen Arbeitskameraden , der in uns .
Betriebsgemeinschift unvergessen
bleiben wird .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Glasplakatefabrik Offenburg
Fritz Borsi K .-G .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem Heim¬
gang uns . lb . Vaters Leopold Fei -
ninger sprechen wir hiermit allen
unseren herzl . Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Paul Otto ; Fa¬
milie Robert Benkert .

Karlsruhe -Bulach , 17. Jaotar 1943.
Neue Anlsgeetraße 67.

Hart und schwer traf tma die
traurige , unfaßbare Nachricht ,
daß mein innigstffeliebf . Mann ,

unser einziger Heber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u. Onkel

Erwin Walser
Uffz . der Luftwaffen -lnf ., kn Alfer
von 23 Jahren im Osten gefallen ist .
Köla -Höhenberg , Rastatt , Murgstr .
34 . den 18. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Elae Walaer ,
geb . Decker ; Eltern : Julius Walter
u . Frau Creacentia , geb . Trunk ;
Schwester : Martha Meurer , geb .
Walaer ; Oefr . Adolf M eurer , *.
Zt . hn Osten ; Schwiegereltern :
Familie Theo Decker und -alle
übrigen Anverwandten .

Unsere liebe Schwester , treubesorgte
Taute , Schwägerin und Base

Mlna Streißguth
Oeschäftsinhaberin , ist heute nach
kurzer , schwerer Krankheit im
Frieden heimgegangen . ^
Karlsruhe , 20 . Januar 1943.
Kreuzstraße 9.

Emma Streißguth , Diakonissin ,
Khe .-Rüppurr ; Wilhelm Streißguth ,
Khe .-Rüppurr ; Elisabeth Menz ,
Khe .-Durlach ; Maria Menz , geb .
Gußmann , Khe .-Durlach ; Eleonore
Streißguth , geb . Kayaer .

Beerdigung Freitag . 22 . lan . , nachm .
2 Uhr von d. Friedhof kaue Ile au ».
Von Beileidsbesuchen wolle abge¬
sehen werden .
Mit den Angehörige « trauert die
Gefolgschaft .

Nach einem arbeitsreichen , pflichter¬
füllten Leben entschlief heute früh
nach kurzer , schwerer Krankheit un¬
ter lieber , herzensguter , stets treu -
besorgter Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Onkel

Gottlleb Schalble
hn 84 . Lebensjahr .
Karlsruhs 1 Land , 20 . Jan . 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Schlot und
Frau Hedwig , geh . Schaible .

Beerdigung : Samstag , 15.00 Uhr to
Neureift .

Aua einem arbeitsreich . Leben wurde
am Montag meine lb . . herzensgute
Frau , meine treusorg . Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Tante ,
Schwester und Schwägerin

Marie Bachmann
geb . Schorn , wohlvorbereirtet , hn
Alter von 53 Jahren nach kurzer
Krankheft to die ewige Heimat ab -
gerufen . (25090
Khe .-Bufach , 20 . Januar 1943.
Neue Anlage 36 .

In tiefer Trauer : Karl Bachmann
nebst allen Angehörigen ; Grete
Gail « mit Kind Gertrud .

Beerdigung : Donnerstag , 21 . Jan . ,
13.30 Uhr in Bulach .

Nach schwerem , tapfer ertrag . Lei¬
den tot mein treuer Lebenskamerad ,
meine über alles geliebte Fr « und
liebevolle Mutter uns . am 30. Der .
42 geb . einzigen Kinde », meine un-
vergeßl . einzige Tochter , uns . Hebe
Schwiegertochter , Nichte , Coueine
und Schwägerin , Frau

Gertrud Karlna Weber
geb . Bautsch , von uos gegangen .
Heidelberg , 14. Januar 1943.
Klingenteich 9.

In tiefem Leid : Robert Weber ,
Amtügerichfsrat und Kind Jürg
Peter ; Frau Alice Bautsch Wwe .,
Karlsruhe ; Frau Anni Weber ,
Frankfurt/Main ; die Familien Fah¬
renkrug , Hamburg und Bautsch ,
Karlsruhe - Erfurt ; Dr . Walter
Weber und Frau , Frankfurt/Main .

Die Einäscherung fand in aller Stille
statt . Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand zu nehmen .

Am 19. Januar wurde unsere un-
vergeßl . Tochter , unsere lb . Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Berta Kühn
im Alter von 39 Jahren von ihrem
schwer ., mit groJS. Geduld ertrag .
Leiden erlöst . Sie folgte nach kur¬
zer Zeit ihren beiden Geschwistern .
Oetigheim , 19. Januar 1943.
Wilhelm -TeUetraße 12.

Friedrich Holderer u . Frau Luit¬
gard , geb . Karius ; Geschwister
und Anverwandte .

Beerdigung : Freitag nachm . 15.30 U .

Statt Karten . Für die herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang unserer lieb .
Mutter und Großmutter Theresia
Lukas , geb . Hans , sowie für die
schönen Kranzspenden , die zahlrei¬
chen Besuche während ihrer langen
Krankheit u . die aufopfernde Pflege
der Krankenschwestern sagen wir
ein herzl . Vergelt » Gott .

In stiller Trauer : Im Namen aller
Angeh . : Paulioe Zapp geb . Lukas .

Karlsruhe , Marienatr . 15.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Anteilnahme , die mir beim Heimgang
mein . lb . Mannes « gegangen sind ,
danke ich herzlich .

Fr . Mint Huck .
Karlsruhe , 18. Tanar 1943.
Schfltzeoatraß« 64 .

Heute nachmittag entschlief nach lan¬
gem , schwerem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager u . Onkel

Ignaz BSr
im Alter von 81 Jahren .
Oensbach , 20 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Sofia Bär
geb . Graf ; Familie Joaef Bär ; Fa¬
milie Wendelia Hodapp ; Familie
Valentin König ; Familie Josef We¬
ber Wwe ., Bühl i . B . ; Familie
Gustav Berger , Baden -Baden .

Beerdigung : Freitag , 22. Januar ,
vormittags 9.30 Uhr .

Statt Karten ! Für die zahtr . Beweise
aufrichrt . Anteilnahme b̂ei dem schwe¬
ren Verloste uns . lb . Vaters Hein¬
rich Weinbrecht , sowie für die vie¬
len schönen Krana - u . Blumenspen¬
den sage « wir allen uns . herzl . Dank .
Herzl . Dank Herrn Stadtpfr . Ratzel
für »eine troetr . Worte u . all denen ,
die unserem lieb . Vater das letzte
Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieben . : Elsa Fischer geb . Wein¬
brecht ; Berta Weinbrecht .

Karlsruhe , 19. Januar 1943.

Statt Karten . Für die überaus zahl¬
reichen Beweise aufrichtig . Anteil¬
nahme an dem Heimgang meines un -
vergeßl . Mannes u . uns . lb . ' Vaters
Herrn Anton Hanauer danken wir
herzlich . Besond . Dank für die viel ,
schönes Kranz - u . Blumenspenden
sowie allen denen , die um . lb . Ent¬
schlafenen das letzte Geleit gaben .

In tiefem Leid : Frau Pauline Ha¬
nauer Wwe . und Angehörige .

Karlsruhe , 20 . Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgänge mein lb .
Matmes spreche ich auf diesem
Wege meinen tiefgefühlten Dank au ».

Frau Mint Schönthaler , geb .
Haas und Kinder .

Karlsruhe , 18. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme beim Tode uns .
lieb . Vaters , Schwiegervater » und
Großvaters Max Metzger sprechen
wir hiermit uns . herzl . Dank au ».

Im Namen der trauerndeo Hinter¬
bliebenen : Karl Metzger n . alle
Anverwandten .

Karlsruhe , Hirschsfr . 100, 20 . 1. 43.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem Tode meine » Heb .
Mannes , uns . Heb . Vaters , sagen
wir auf die *. Wege uns . herzl . Dank .

Frau Elisabeth Raufer n . Kinder .
Karlsruhe , Goethestr . 18, 18, 1. 43 .

Für die überaus zahlreich . Beweise
aufricht . Anteilnahme an dem sp
schweren Verlust , den wir durch den
Heldentod

* mein . Heb., unvergeßl .
Mannes , uos . lieb . Schwiegersohnes ,
Schwagers . Onkels , Enkels u . Neffen
Hermann Melcher , Obergefr . to ein .
Inf .-Regf ., erlitten haben , sagen wir
um . herzl . Dank . Bes . danken wir
H . Pfarrer Reichwein für die trostr .
Worte sow . all den . , die am Trauer -
gottesdietwrt teilgenommen haben .

In tiefem Schmerz :
Frau Paula Melcher , geb . Matt .

Karlsruhe -Mühlburg , 19. Jan - 1943 .
Hardtsiraße 15.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise aufricht . Anteilnahme anläßl .
de » ttinscheidens meine » lb . Mannnt ,
uns . Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters Wilhelm Duffing , Pfar¬
rer i . R. danken wir herzlich .

Luise Dufling , geb . Neuert und
Familie Hugo Weber .

Karlsruhe -Durlach , 17. Janiuar 1943.

Für die zahlr . Beweise aufrichtiger
Teilnahme b . allzufrühen Heimgang
meines Lb. Mannes , uns , guten Va¬
ters , Schwiegervaters , Großvaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels
Karl Deiß sprechen wir uns . innig¬
sten Dank tua . Besond . danken wir
H . Pfr . Fehn für die trostr . Worte ,
der Feuerwehr sowie dem Vertr . des
Postamtes 2 für die ehr . Nachrufe
« n Grabe , für die schönen Kranz -
u . Blumenspenden u . nicht zuletzt
all denen , die den Entschlafenen zu
seiner letzten Ruhestätte geleiteten .

Im Namen der - trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Amalie Deiß geb .
Schiicker und Angehörige .

Khe .-Rintheim , 18. Januar 1943.

Statt Karten . Für die überaus zahlr .
Beweise aufr , Anteilnahme an dem
Heldentod uns . lb . Sohnes , Bruders
und Bräutigams Hermann Löhner ,
Wachtm . in einer schweren FUkbatt .,
sagen wir allen uns . herzl . Dank .

In tiefem Leid : Familie Aug .
Löhner und Angehörige .

Bauerbach , 18. Januar 1943.

Für die zahlr . Beweise inniger Teil¬
nahme , die uns beim Heimgang uns .
lb ., unvergeßl . Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Schwester
Frau Lina Krebs Wwe . zugiugen ,
sagen wir herzl . Dank .

Im Namen aller trauernden Hfirttf -
büebeneu : Frieda Krebs .

Rastatt , Hfldastr . 6 , 18. Jan . 194t

In dem tiefen Leid , das um durch
den Heldentod mein , geliebt . Man¬
nes , uns . gut . Sohnes u . Bruders ,
Uffz . Friedrich Gaiser , getroffen hat ,
sind uns viele Beweise der Teil¬
nahme zugeigangen . Mögen alle , die
uns Trost gaben , uns . herzl . Dank
entgegennehmen .

In tiefer Trauer : Helene Oafser ,
geb . Kolb und Angehörige *

Rastatt , im Januar 1943.

Statt Karten ! Beim Heimgang mein .
Leb . Mannes , uns . gut . vatere , Kir¬
chenrat D. Karl Hesselbacher , durf¬
ten wir »o viel aufr . Mittrauer und
warme Anteilnahme , sowie treue An¬
hänglichkeit an ihn und lb . Verbun¬
denheit mit uns erfahren , daß wir
all den gurten Freunden , Bekann¬
ten und Oemeindegliedem in stillem
Dank die Haifa reichen . Wir durften
etwas erfahren von der Wahrheit
jenes Wortes : „ Die Lehrer werden
mit viel Segen geschmückt " .

In stiller Trauer : Emray Hessel¬
bacher , geb . Leichtllen u . Kinder .

Baden -Baden , 17. Januar 1943.

Es sind mir anläßlich de» Helden¬
todes raednes unvergeßl . Sohnes , un¬
seres lb . Enkels , Neffen , Vetter » u .
Bräutigam », Wachtm str . Hermann
Kunz mann , so zahlr . Bezeugungen
herzl . Gedenkens zugegangen , daß
es uns auf rieht . Bedürfnis ist . allen ,
die des teuren Verstorbenen in Liebe
gedacht haben , reckt herzl . zu dan¬
ken . Auch noch herzl . Dank für die
zahlr . Teilnahme am Traaergottesd .

dm Namen aller trauernd Hinter¬
bliebenen : Die Mutter : Frau Fanny
Kunzmann geb . Kuuzmann .

Staufenberg , 18. Januar 1943.

Für die vielen Beweise aufricht . An¬
teilnahme an dem schweren Verluste ,
den wir durch den Heldentod uni .
geliebten Sohnes u . Bruder », UHz .
Hans Klein , erlitten haben , sagen
wir unse -rn herzl . Dank . Besond .
Dank Herrn Stedtpf . Dr . Jehle , dem
Kirchenchor , sowie all denen , die am
Trauergottesdienst teilgen . haben .

Ludwig Klein u. Frau Anna , geb .
Melcher ; Kurt und Gertrud .

Ackern , 17. Januar 1043.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
auf rieht . Teilnahme bei dem schwe -
ren Verluste uns . lb . Tochter und
Schwester Anna Maria sngeii wir
allen unsere herzlichen Dank .

Familie Josef Brandet .
Oberweier b . Lahr , 18. Jan . 1943.

Zu vermieten
Zlmmor , out möbi ., kdgvz .. fl . Was *

Bad , T# ! ., z . 1. 2 . zu vwmlmt . ICb* .
V©rho l-rstrak » 9 , II, (36955

Zlmmor , gut mrtlbl ., holzte ., oho * Bn-
dhortu -ng , rum 1. Febr . ru vnrmlnt
iCarlsrobo , Hlrtcbsfrr . 661 II

Zimmor . mit Z# Mra !t>z ., mögl .
mH Kiavitr v . Jung . Mann »of . ges .
Arvg . u , 37428 an Rlhmr -Vorl . Kha . ,

Zlmm » r, möbl ., v . jung . heit . Beamt .
Io gut . Hao » ge « . Weatirt . bövorz .
>Vng . u . 37419 an HJhrT -V» rl . Ktve.

D«u » r-P» nsion an kl . Orb# , monartl .
100 fttf v . blrt. rüst . frdl . H* rm , der
Igo . 2. Vertreter war . bafld gesucht .
M'ithilf » im Geschäft . An>g . unter
37231 an den Führer -Verlag Khe .

Bühl — Adlern . Frau mit 2 Kindern
sucht mb bl . Zfnvm . mit Küche od .
KOchenben . aof April od . Ma4 für
3—6 Monate . Pneiiang , unt . 37102
an den Führer -Veclag Kdrljrutfve .

Mens .-Zimmer , möbl ., mit KUcberrb .,
von benrfitötig . Fräulein gesucht .
Ang . u . 37167 an Führer -Verl . Khe .

Wehn - und Schlafzimmer , sauberes ,
gut möbl ., ruhige », von älterem
ruh . Herrn , 68 Jahre (Privatmann )
in Baden -Baden aurt 2—3 Monate
In gut . Hause , möglichst mit Ver¬
pflegung gesucht . Bettwäsche uew .
wird ge » teilt . Ang . urd . K P. 2030
an die Ann .-Exped . Aug Pechmann ,

_ Ka sm I. _ (25039)
1 od . 2 Zimmer , gui möbl .. mögl .

’
m

"

Zenrtralhelrg . u . fHeß . Wasser zu
mieten gesucht . Dr . Slebler , Indu¬
strie - und Handelskammer , Khe ..
Ruf 4510 .. _ (251*0)

i —2 leere Zimmer od . ganze Woh¬
nung , möglich *! Bahrvstation zw .
Pforzheim u . B.-Baden von Schwer - ,
krieg -sbeschädiglem mit Frau ges .

_ Ang . u . 37429 an Führer -Verl . Khe .
Einzel - und Doppelzimmer , mehrere

möbl .. für KapeHenmitgüeder Mo¬
nate Februar und März gesucht .

—Ang . an Kaffee Museum Karlsruhe .
Mehrere Einzel - und Mehrbettzimmer |

für sofort ges . Angebote unter
G ZŜ jin den FUhrer -yerjeg Khe .

2 Zimmer , leer , mit Bad , eig . Koch - ,
g eie gen -hell , bis 40 RH , sofort od .
später ges . Frau M. Landmesser , 1

_ Bahrvho -fs pla -tz 1, Karlsruhe . ,
2 Zimmer , große , leere , In gutem !

Hause von Dame sofort gesucht .
Ang . u ._ 37241 _ an _ Führer -VerL Khe .

Ein - oder Zwei zimmerwohnung von
2 Damen auf tof . ges . Mögrt . West - !
stadt . Ang . u . 37277 Führ .-V. Khe .

Wohnung , mdbl ., kleine , in einem !
Kurort od . sonst schön gelegen -, !
zu m-ieten ges . Preisangebote an :
A. Korn ,

3 Zimmerwohnung , neuzeitlich , leer
od . möbl ., v . Dame gesucht . Ang .
u . 37256 an den Führer -Verlag Khe .

3 Zimmerwohnung z . 1. 3. in Umgeb . |
von Kerl »ruhe gesucht . Angebote !
u . 57255 an Führer -Verlag Kartsr .

Bekanntmachung eines Auslosung »*
lermines uns . 4 */• RH • Kommunal *
Schuldverschreibungen Serie V.
Zirm THgung -srtermln 1. März 1943
werden insgesamt RH 539 000.— un¬
serer 4 •/• :RA - Kommunahschuldver -
Schreibungen Serie V aue dem
Verkehr gezogen . Die zur Rück¬
zahlung kommenden Stücke , die
zu obigem Termin al » gekündigt
gelten , werden durch des Los be¬
stimmt . Die Auslosung findet am
Dienstag , 2. Febr . 1943, Vormittage
10 Uhr , am Sitz unserer Haupt -
enstaH Mannheim , Augueta -Anlage
33, statt . Die Auslosung fet öffentl .
Mannheim , 18. Jan . 1943. Badische
Kommunale landesbank — Giro¬
zentrale — Oertfentilche Bank - und
Pf an dt ) rlefanet,alrt . (24890)

Mitarbeiter für Chem . Techn . Kosm .
Vertrieb u . Großhandlung , mögl ,
Fachkenntnisse , mit Einlage v . ca .
20 000 RH , gesucht . Angebote unt .

_ 57327 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Beteiligung mit 20 000.— RH still od .

tätig , am Uebsrten kunstgewerb .l.
Richtung , gesucht . Ang . u . BA 1608
an den Führer -Verlag B.-Baden ,

llaungl Such « mJt 20—<0 bOÖ M
stllgung . Kann während dar

■atelllg
Balail _
Dauar dai KMwgai mit t&tig wln .
Ang . u . BA 1591 Flihr .-V. B.-Bad « n .

Unterricht
Lafcrer , * rfahren * r, Kir NachWH * -

unterricht in Diffeientialrechnen v .
begabtem Schüler ges . Ang . unter

__ 37434_ an den Führ er -Verl ag Khe .
Mathematik . Grün dl . Nachhilfe fUf

Schüler 6 Kl. Oberschule gesucht .
__Ang . u , 37592 an Führer -Verl . Khe .
Unterricht ln Mathematik sucht Schü¬

lerin der 7. Oberschulklasse . Ang .
_ un-tej ^ 37402 an _ Führer -Verla g Khe .
Gründl . Nachhilfe u . Ablturvorbereit .

In Mathematik gesucht . Prelwng .
_urvte_r 24977 an Führer -Verlag Khe .

Englisch . Gründliche Nachhilfe für
Schüler 6. Kl. Oberschule gesucht ;
Ang . u . 37595 en Führer -Verl . Khe .

Sprachunterricht . War erteil solchen
in polnischer Sprache ? Abends v .
7—8 Uhr, wöchenti . zweimal . An-
Q* _b . u . J ! Ul an Führer -Verl . Khe .

Tanzschule Braunegel , Karlsruhe ,
Nowackanlage 13, Kurt 5859. Beginn
neuer Kurse . Übernehme auch
Kurse auswärts . (24509)

Vmrlormn Qefundort

2 Zimmerwohnung v . Jung , berufst .
Frau I. gut . ruh . Haus gesucht .
Ang . ur 3/216 an Führer -Ve rl . Khe .

2 Z.-Wohnung , mög .i, m . Bad , sucht
ält . Dame m+t Tochter . Angebote
unt . 57014 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm .
Karlsruhe , Ma -rlögfebenste . 28, II . r.

Zimmer , möbl ., an berufst . H. od . D.
i . vm , Khe .,l udw .-Wllhelm »tr .20,11l .r.

2 Mans .-Zimmer , leer , m . Elektf -,
Gas u . Waeter ru vermieten . Volk ,
Hirschstraße 33, Karlsruhe . _

Wohnung , möbl ., 5 Z'lnrvm. mit Zub .,
u . 1 Zimmer für Wochenend , In
schöner Lage an der Bahnlinie
Mühlacker — Breiten , I . 1. März
zu vermieten . Angeb . I M 56 Kom -
westhalm , postlagernd .

Garage für Personenwagen , auch
all Unterstell !aum geeignet , In d .
Südweststadt auf »Ort. od . spät , zu
vm . Ang . u . 24938 Fütvr.-Verl . Khe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., auf sofort ges . für

Geschäftsführer Im Schrempp -
Gasrtetätten Colosseum Im Umkreis
Hauptpost od . Ad .-Hltl .-P fatz Khe .

Zimmer In all . Stadti . f. g . Mieter
ges Büro Dletz , Khe ., Karlstr . 13,
Von 9—11 und 2—5 Uhr . (37249)

Zimmer , möbl ., evtl mil Kbehend -,
von Jg ., berufst . Frä-ul . gesucht .
Ang . u . 37139 a .n Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl . schönes , gemütlich .,
mögl . sep . ring ., von Herrn ges .
Ang . u . 37173 an Füh ner -Vert . Khe .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten In Offen *
bürg ges . Ang . u . OF 2933 ‘an den
Führer -Ve rlag Ottenburg .

Zimmer , möbl ., mit Heiz ., Im Stadt¬
zentrum aof od . auf 1. Febr . von
jung . Herrn gesucht . Angeb . unter
571% an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., helzb ., mit Kochge -
legenh ., von berurtsrt . Frau sofort
oder 15. März gesucht . Angebote
unter 37528 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., y . berufst . Frau sof .
ges . Ang . u . 37314 an Führ .-V. Khe ,

Zimmer gesucht , Oststadt , mögt . rft.
fl . Wasser u . Zentrahhe -iz ., ab 1.
Febr . oder spbter . Angeb . unter
37541 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., 1 od . 2 Betten , ges .
Nähe Bahnhof - , Klauprechtatraße .
A. SchaU , Karlsruhe , Bahnhofstr . 19.

Zimmer , möbl ., In Bruchsal , v . Dauer¬
miet . gesucht . Zuschr . unt , BR 642
an Führer -Verlag Bruchsal .

2 3 Z.-Wohnung aurt sort . od . später
In Karlsruhe od . Umgeb .» gesucht .
Ang . u . 57385 an Führer -Verl . Kh

4 Z.-Wohnung rrrirt Bad gesucht . An-
u . 37i52 an Führer -Verl , JChe .

Hütte I Hornisgrinde - , BÜhlerhö +ien -
geblet zu mieten od . als Mrttbe -
nutrer gesucht . Angebote unter
37103 an Führer -Verlag Khe .

Tasche , braune , verloren . Abruoeb .
gegen Belohn . Frau GänBle , Metz -
g erei , Khe ., Erbprlnrenstt . 28.

Halskette Sonntag 10. Januar , von
Reichenbach - , Ernst -, Friedrich -,
Adolf -HIrtler - bl » Mittelstrafte veil .
Abzugeben geg . gute Belohnung .
Duriach , Ml fiel s trafte 13. II .

H.-Lederhlmdschuh , Nnker , am Bema *
tag . 16. Jan ., im Hauptbahnh . Khe .
verloren , Abzugeb . geg . Betohn .

_ Karlsruhe , Wlnterst r . 2, tl .

leden mit 1—2 anschl . Räumen oder
2— 3 and . Räume , evtl , tetiw . möb¬
liert , als Büro ges . Kein Publikums -
verkehr . Ang . an Autohaus freie ' .
Kerter ., Karlstr . 56 33, Ruf 6350 6351 ,

Geldbeute ! mit Inhalt In Daxlanden
gefunden . Abrubolen Daxtanden ,
Schifferstrafte 7. (57411)

Ladenlokal mii Wohn , zu miet . ges .,
bald o . spät . (Welherfeld bevorz .)
Ang . u 3725- an Führer -Verl . Khe .

Lagerschuppen , l>m geb . Karlsruhe ,
für Holzfagetrung gesucht . Zuschrif -
ten u . 36214 an Führer -Varl . Kne .

Garage od . sonsrt . trockener Raum ,
Bahnhofsnähe , ftb -h ., afs Lagerraum
ges . Ang . u . 37073 FQhr .-Verl . Khe .

D.*Armbanduhr gefunden . Abzuhoten
Khe ., Goethestr .17,pt ., zw .19 u . 20 U.

Perlenkette , 3fell ., gefunden Halte *
stelle Kriegs - ,Hübschstr . Ab » rho len
b . Fr . Wächter , Boeckhstr . 3M, Khe .,
part ., abends nach 6 Uhr .

Nadel , silbern , geg . Beiahlg ! der
EinrUckungsgeb . abz . bei DöHer ,
Frühlings fr . 7, IV., Karlsruhe .

Vermischtes
*

Wohnungstausch

Holzwolle wird kostenlos abgegeb .
Fa . Fr . Bios , Kaiserstr . 104, Khe ,

2 Z.-Wohnung gegen 1 Z.-Wohnung
zu tauschen . Angebote unt . 37140
an den Führer -Vertag Khe .

Wohnungstausch in Karlsruh » . Biete
sonnige 2 Z.-Neubau - Wohnung mi>t
elnger . Bad , Mens ., Keller , 40 RH .
Suche sonnige 4 Z.-Wohnung , evtl ,
mit Garten . Dr . Wachendorff , Khe .,
Reichs sfrafte 28, II . Ruf .y71 , ^

Wohnungstausch . Suche to Khe . od .
Pforzheim schöne 3 Z.-Wohng . mit
Bad . Gehörten wird to Augsburg
o . Leipheim/Dooau schöne 3 Z.-W.
mit Bad u . Mansarde . Angeb . unt .
37170 an den FOhrer -Vertag Khe .

Wohnungstausch Karlsruhe — Mann¬
heim . Gebot . In Khe . 3 Z.-Wohng .
m . Bad , gute Lage . Suche In Mann¬
heim 3 od . 4 Z.-Wohnung mlrt Bad .

_ Ang . u , 25069 an Füh rer -Ve rl . Kh e .
$ Z.-Wohng ., Öststadt , gebot . Ges . :

3 Z.-Wohng ., Mittelstadt . Angebote
unt er 37575 an Führer -Verlag Khe .

4 Zimmerwohnung In zentr . Stadtbage
geg . 3 Zimmerwohnung zu tausch .

__fl« s . Ang . u . 57205 Führ er -V._ Khe .
4 Z.-Wohng ., sonnige , In Kartsruhe ,

gegen ebensolche in Hannover zu
tauschen gesucht . Angebote unter

Immobilien

Zimmer , möbl ., fl . Wasser , Zenrtralhz .,
von berufst , älrt . ruh . Herrn In ge¬
hobener Stellung baldmögl . ges .
Ang . u , 37409 an FOhrer -Verl . Khe .

Kaufen . rucM Nähe MOhib . Tor möbl .
Ztirinrrar . Ang . 37122 Führ .-V. Khe ,

Wohnhaus od . Wohn * u. Geschäfts¬
haus in guter Lage l . W . von Rtl
200—400 000.— »of . In festem Auftr .
ges . (Mirtarb , von Kol fegen erw .)
durch d . Immobiltenbüro 1. Pierre ,
Bruchsal , Sehrtll^ r^tr . 12. Ruf 2185 .

Metzgerei zu kaufen oder pachten
ges . Ang . u . L 24688 Führer -V. Khe .

Beamten -Wltwe , 50 mit edl . Cha¬
rakter , sucht mit ebensolcher Dame
auch auswärts Wohngemeinschaft .

37253 an Führer -Verl . Khe .
Frau , fllegergeschäd 'lgrt , sucht An¬

schluß gegen Mithilfe Im Haushalt
to KnleNngen oder Karlsruhe . Ang .
u . 37114 an Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Frau Seng , die In einem Kinderheim
Karlsruhe wohnt , soll sich auf die
Offerte Im Führer -Verleg Karlsruhe
V 25662 nochmals melden .

Wer würde berufstüt . Mutter Ihr . 3J
Kind tagsüber betreuen ? Ang

'
u .

37412 an den Führer -Verlag K
Schulmüdel findet Mittagstisch (evtl ,

unentgelrtl .) u . Betreuung in gut .
Privathaus . Angebote unter 37339
an den Führer -Ve rlag Karls ruhe .

Registrierkasse zu mieten gesucht .
Offz .-Heim MUlhausen/Els ., Herrn .-
Görin g - Kassrne, (24939)

Blechnerarbeiten , größ ., elnschrtleßl .
Materiallieferung , ca . 300 m Dach -
kandle , mit Abfallrohren , aus Zink
Nr . 13, zu vergeben . Angeb . an
Gebrüder Bott , Ziegelwerke , Werk
Rauenberg bei Wlestoch ._ (25054

Holzerbelten , gröbere (22 cm breite
Leisten usw .) aus Hartholz zu ver¬
geben . Es handelt sich um Drlng -
Hchkelrt 'sstufenaufträge größeren
Umfange *. Te-iegrartlsche Angebote
über freie Kapazitäten unter
B. C . 979 an Anzeigen -Hegemann .
Düsseldorf - IO_ (25040)

Beiladung . Wer nimmt Klavier von
hier nach Schwenningen a . N. mit ?
Ang . u . 37414 an Führer -Verl . Khe .

Wer hat Gelegenheit , mir In der
. nächsten Zeit einige Möbelstücke

von Appenweier (10 von Kol -
mar Im Oberelsaß ) nach St . G - or -

?
en kn Scbwarzw . ru befördern ?
USehr . u . 25052 an Führ .-Ved . Khe ,
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Amtlich •
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Durch Ausschlußurten vom
14. Januar 1945 ist der Grundschuid -
brief über die im Grundbuch Karls¬
ruhe Bana 394 Heft 12, III . Abteiig .
Nr . 14 auf . das Hausgrundstuck
Wendtsfr . 11 Lgb , Nr . 5247 der Ge¬
markung Karlsruhe eingetr . Grund -
schuld über 15 0(30 Goldmark für
kraftlos erklärt worden . Karlsruhe ,
16. Januar 1945. Amt sgerich t A 3,

Baden -Baden . Landw . Unfallversiche¬
rung . Das Verzeichnis der fand * u .
forst wirtschaftl . Betriebsunternehm ,
für 1942 für die Gemarkung B.-Baden
liegt während zwei Wochen beim
Wirtschaftsamt , Stefanienstraße 10,
Zimmer 7, zur Einsicht dor Beteilig¬
ten auf . Während dieser Zeit und
einer weiteren Frist von einem Mo¬
nat kann b . Wirtschaftsamt schriftl .
od . mundl . Widerspruch erhoben ,
dieser aber nur darauf gestützt
werden , daß der Betrieb in des
Verzeichnis aufgenommen wurde
oder nicht , oder daß die Abschät¬
zung der Arbeitstage eine unrich¬
tige Ist . Baden -Baden , 18. Dan . 1945.
Der Oberbürgermeister .

Gaggenau . Vergebung von ' Schlag¬
raum . Die Stadt Gaggenau vergibt
!m Wege der Verlosung am Freitag ,
22. Jan ., 17.00 Uhr im Rathaus , Z. 5,
50 Lose Schlagraum in Abt , l 2,
Schlag rund . Gaggenau . 19. Dan . 1943.
Der Bürgermeister . (934)

Gernsbach . Unbewachte Bahnüber¬
gänge . Die Wegbenützer von unbe¬
schrankten Bahnübergängen mache
ich darauf aufmerksam , daß für die
Dauer des Krieges von den Loko¬
motiven , die nicht mit Läutewerk¬
einrichtung versehen sind , an der
Stelle , von der ab zu läuten wäre ,
ein Achtungssignai mit der Dampf¬
pfeife von 3 Sekunden Dauer ge¬
geben wird . Gernsba -ch , 19. Jaquar
1943. Der Bürgermeister .

x

Offenburg . Einladung . Anläßlich der
am Donnersteg , 21. Januar , abends
' ,8 Uhr , im Seal der Alten Pfalz
stattfind . Versammlung des Garten¬
bauvereins wird Kreisobstbauober¬
inspektor Löffler über die arvgeord -
riete Winterspritzung d . Obstbäume
sprechen . Hierzu werden alle Offen -
burger Baumbesitzer hiermit einge -
laden . Offenburg , 19. Jan . 1943. Der
Oberbü rgermeister . (4961)

Kehl . Die Ergebnisse d ^ r im Jahre
1942 erfolgten Bodenschätzung in
der Gemeinde Auen heim werden
in der unten verzelchneten Weise
in den Diensträumen des Finanzamts
Kehl , Zlm . 51 täglich während der
Dienststunden offengeiegt . Die
offengelegten Schätzungsergebnisse
werden den Eigentümern und Nut¬
zungsberechtigten der In der Ge¬
markung Auenheim liegend . Grund¬
stücke nicht bes . bekanntgegeben .
Offenlegungs - und Beschwerdefrist :
Offenlegung : Beginn 26. 1. ' 943,
Ende 24. 2. 1943; Ende der Be¬
schwerdefrist : 24. 3. 1943. Gegen
die Schätzungsergebnisse steht den
Eigentümern der Grundstücke die
Beschwerde nach den Vorschriften
der Reichsabgabenordnung zu . Die
Beschwerde * kann bis zum Ablauf
der jeweils angeführten Termine
beim Finanzamt entweder schrlftlicn
eingereicht oder zu Protokoll er¬
klärt werden . Mit Ablauf der Fristen
für die Einlagung des Rechtsmit¬
tels werden die off enge legten
Schätzungsergebnisse unanfechtbar ,
soweit nicht Beschwerde eingelegt
ist . Finanzamt Kehl . (4107)

Stellen - Angebote
Haschlnen -Ingenleur od . -Techniker .

Für die Exportabt . e . Montanunter¬
nehmens wird ein Herr ges . mit
umfangr . Kenntn . im allg . Maschi¬
nenbau ; gut . Zeichner , evtl . Kriegs -
vers . Geb . wird interess . u . vlels .
Tätigkeit . Ang . mit Lebens !., ticht -
blW u . Zeugnisabschr . unt . Ang d .
Gehaltsanspr . u . früh . Eintrittsdatum
unter 24808 an Führer -Verlag Khe .

Ingenieur od . Techniker , Handwer¬
ker m . zelchn . Fähigkeit , f . techn .
Büro z . mögl . bald . Eintr . gesucht .
Ang . m. früh . Eintr ., Gehaltsansor .,
Lebens ), g . Lichtb . unter RA 3307
an den Führer -Ve rlag Rastatt .

Leiter von größ . Berliner Werk der
. Eiektroindusrie gesucht für die

HoÜerith -Abt . Es kommen nur Her¬
ren in Frage , die eine mehrjähr .
Erfahr , auf dies . Gebiet nachweis .
können u . darüber hinaus bereits
in der Lohn - u . Materialerfassung
mit Erfolg tätig waren . Ferner
ein Tabellierer für die Holle -
rith -Abt ., der eine mehrjähr . Er¬
fahrung auf dem Gebiet des Hol -
lerith -Wesens nachweisen kann .
Bewerb , m . Zeugnisabschriften ,
Lebenslauf , Lichtb ., sowie Angabe
der , Gehaltsanspr . unt . T. 1548 an

Berlin -Sctöneberg .

Beztrkslelter , geschättsgew . Kraft
für die Organisation der früheren
,,Alten Stuttgarter " für rnittslbad .
Bezirk gesucht . Aufgabe : Fünrung
der Vorhand . Vertreter zu erfolgr .
Werbung , Gewinnung u . Schulung
neuer Vertreter . Bezüge : Gehalt ,
Reisespesen , Abschiußprov . u . Be¬
teiligung am Gesamtgeschäft . An¬
wartschaft auf Altersversorgung
Angebote mit Lichtb . an : Allianz
Leb ens vers Ich erungs -A.-G ., Direk¬
tion Stuttgart , Silberburgstr . 174.

Mitarbelter (innen ) . Für unsere Klein -
lebensversicherung mit Monatsbei¬
trägen . suchen wir für den Bezirk
Mittelbaden u . Südpfalz tüchtigen
Mviarbeiter ( innen ) . Tatkräft . Einar¬
beitung u . lauf . Unterstützg . durch
unsere Spezi -alorganisation . Neuz .
Beitragseinrichtungen . Bewerb , an
Karlsruher Leberrsversicherg . AG .,
S-Spezialstelte Khe ., Grashofstr . 5.

Zeichner , techn ., für gutbezahlte Ne¬
benbeschäftigung auch abends in
Khe . gesucht . Münch , Friedrichstal
(Baden ), Bahnhotstraße 31.

Bauführer , Bauleiter , Poliere ,
Schachtmeister . Vorarbeiter , Fach¬
arbeiter für Norden , Westen und
Reichsgebiet ges . Schriftl . Bew .
u . Hbg . 3192 an A. P. Z„ Harn -
bürg , Gänsemarkt 44.

Straßenbau Boersch , Kassel , Kurfür -
stenstr . 8, Ruf 22351, sucht auf sof .
od . spät . für auswärt . Bau -steilen :
Erd - u. Straßenbau Schachtmeister ,
Betonpoliere , Zimmerpoliere ,
Zimmerer , Maurer , Beton -Facharb .,
Maschinisten , Oberbau -Schacht¬
meister und Oberbau -Vorarbeiter .
Zuschr . unt . Ang . dor bish . Tätigk .
u . Beifüg , v . Zeugnisabschr . unter
D 25154 an Führer -Ver lag Karlsruhe !.

Maurer -, Beton - u. Zimmer -Poliere ,
Schachtmeister , Postenge -setle -n u .
Vorarbeiter , mehrere , für Einsatz
im besetzt . Westen , werden sof .
eingestellt . Schriftl . ^ Angebote u .
Nr . Le 5685 an Werbegesellschaft
H. L. Riese K. G . , Berlin W 8. Un¬
ter den Linden 43—45.

Allelnkoch , mögl . gelernter Koodit .,
1 Beiköchin , 1 Kaffeeköchin , 1 Ge¬
schirrspüler , 3 Haus - , u . Küchen -
mädchen , 2 Sealtöchterj 2 Zimmer¬
mädchen , von Parkhotel Mayen¬
berg , Herrenalb (Schwarzw .) , für
die Saison 1943 mit Eintritt 1. Mai
ges . Angeb . mit Gehattsanspr . u .
den üblich . Unterlagen . Parkhotel
Mayenberg . Herrenalb . Besitzer :
Oswald Zobel . (24543

Allelnkoch , tücht ., für die Küche ein .
RüstungsbeTriebes (Vorland der
Schwäb . Alb ) füT sof . ges . Angeb .
mit handgeschr . Lebens !:, Zeugn ,
Lichtb . u . GehaltsansprÖch . unter
24803 an Führer -Verl ag Kar !srjne 1 _

Zuschneider , selbständig , für Uni¬
formmaßgeschäft gesucht . Bewerb ,
u . 24592 an Führer -Verlag Karisr .

Betriebsschlosser , wenn auch nur
halbtags oder stundenweise tätig ,
wird eingestellt . Kathreiner G .m .
b .H., ttarltrube -Rheinhafen ,

Metzgorlehrllng , tücht ., der Lust hat ,
das Handwerk zu erlernen , ges .
Emil Kappenberger , Metzgerei ,
Oberweier bei Rastatt . _

Hausgehilfin , kinderlieb , für sofort jFrauenpelz , schwarz , 60 %)t , schwz . Ziehharmonika , gut erh ., gesucht .

Bäckerlehrling zum Eintritt auf kom¬
mende Schulentlassung ges . Gottl .
Becker , Bäckermeister , B.-Baden ,
Stefanienstraße 30. (2738)

Schlosser -Lehrlinge für Ostern 1943
gesucht . Ord . Jungen mit guten
Schulzeugn . bevorz . Max Maler ,
Schlosserei u . Eisenkonstruktionen ,
Karlsruhe , Gerwlgstraßo 9.

Schiffahrtslehrlinge für Ostern 1943
ges . Schriftl . Angeb . mit Lebens¬
lauf an „ Braunkohle " , Karlsruher
Rheinhafen , Südbeckenstr . 21, erb .

Junge , kräftiger , der Lust hat , das
Sattlerhandwerk zu erlernen , ges .
Friedrich Furre/ , Karlsruhe -Rüppurr ,
Stockgäßchen Nr . 3. _ (36868)

Buchhalterin , bilanzsicher , mögl . mit
Maschinenbuchhaltung vertraut ,
1 perf . Gästebuchführerin , 1 pe ;f .
Küchenbeschlisßerin , die absolut
ln der Lage ist , ein großes Ma¬
gazin zu verwalten und dem Per¬
sonal vorzustehen , und 1 Stütze
der Wirtschafterin zum sofortigen
Eintritt gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften , Lebenslauf u .
Lichtbild an Kurhaus -Sanatorium
Bühlerhöhe im Schwarzwald .

Buchhalterin , perf ., bilanzsicher , z .
sofort . Eintr . gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschrift ., Lebenslauf und
Lichtbild an Kurhaus -Sanatorium
Bühierhöhe im Schwarzwald .

Stenotypistinnen . Wir suchen zürn
mögl . baldig . Eintritt einige ge¬
wandte Stenotypistinnen . Damen ,
denen an e . angen . Dauerstellg .
gei . ist , bitten wir schriftl . Bew .
einzureichen unt . Beifüg , e . neue¬
ren Lichtb . an Dellsle & Ziegele ,
Werkzeugmaschinen , Stuttgart .

Stenotypistin , evtl . Anfängerin , von
klein . Betrieb in Dauerstellung ges .
Ang . u 57255 an Führer -Verl . Khe .

Stenotypistin für Behörde gesucht .
Arrg . u . 36784 an Führer -Verl . Khe .

Kontoristin , tücht ., mit Buchhaitungs -
kenntn ., für uns . Verkaufsstelle In
Straßburg sof . ges . Ang . an Wirt¬
schaft !. Vereinigung Deutsch . Gas¬
werke , Gaskokssyndikat , Akt .-Ges .,
Frankfurt a . M., ForstJ >ausstr . _89 .

Kontoristin zum baldig . Eintritt ges .
An g . u . 24045 an Führer -Ve r l. Khe .

Kontoristin für halbe Tage gesucht .
Ang . u . 36874 an Führer -Verl . Khe .

Bürokraft , tüchtige , bes . im Rech¬
nungswesen vertraut , ges . Schrift !.
Bew . mit Gehalt u . Zeugnisabschr .
an L. Gerstenmaler , Automobile ,
B.-Baden , Jagdhausstr . 1.

Schreinerhilfskraft , auch weibl ., und
1 Transportarbeiter ä . sof . gesucht .
Möbelhaus Galler , Karlsruhe , Kai¬
serstraße 24. Ruf 3970. (24969

Mithilfe , fachkundige , für die Be - ;
wirt -schaftung eines ca . 16 Ar gr .
Gartens (Südwesteladt . Reichsstr .)
sowie für d . lauf . Instandhaltung
des Gartens gesucht . Evti . kann
ein Teil zur Selbstbepflanz , abge¬
geben werden . Näh . unter 37335 ;
im Führer -Verlag Karlsruhe . '■

Bürokraft (Kontoristin — Sekretärin ) ,
tücht ., weibl ., für sof . ges . Angeb .
m. Gehaltsanspr . u . kurz . Lebens¬
lauf an Filtermasse -Fabrik . Oberts¬
rot , G .m .b .H., Obert srot (Murg tal ) .

Bürohilfe (welbT ^ mögl . mit An -
fangskennta . in Maschinenschr ., je¬
doch nicht Bedingung , in Dauerst
ges . Ang . u . K 2480i Führ .-V. Khe .

Fräulein , jung ., perf . in Steno und
Schreibmasch ., von Industriefirma
für Büro u . Laboratorium gesucht .
Ang . u . 24804 an Führer -Verl , Khe

Männer , bestbeleumundete u . rrögl .
un-abh . für den Revier - u . Separat -
Wachdienst nach Donaueschlngcn ,
Kehl am Rhein , Lahr !. Schw . und
Tuttlingen ; zwei Männer f. gehob .
Posten im Wachdienst nach Do *
nauesebingen und Tuttlingen ; ein
Hundeführer nach Donaueschingen
und eine Bürohilfe nach Lahr im
Schw . per sof . od . spät , gesucht .
Streifendienst Allschutz , Lahr im
Schw ., Bjsfnarckstraße 75, Ruf 2885

Mädchen , junges , als Bürohilfe auf
1. Februar gesucht . Angeb . unter
A' 24311 an Führ er -Verlag Ka rlsru he .

Kassiererin evtl , auch Anfängerin
gesucht . Angebote an Drogerie W.
Tscherning , Khe ., Amalienstr . 19.

Verkäuferin , tücht . , für Schmuck - u .
Lederwaren auf sof . od . spät . ges .
Ang . u . 37051 an Führer -Verl . Khe .

Mann od . Frau , zuvor !., für die Be¬
lieferung unserer Kunden mit Drei¬
rad , In gute Dauerst , gesucht . Zu¬
schrift . u . 37174 an Führ .-Verl . Khe .

Schuhverkäuferin sofort od . später ,
auch Aushilfe u . ein Lehrmädchen
gesucht . Schuhgescb . Roth , Karls¬
ruhe , Waldstr aße 64. (24050)

Schuh -Verkäuferin , tücht ., brenche -
kund ., für uns . Spezial -Schuhwa -
ren -Abt . zum sof . oder bald . Ein¬
tritt in Dauerstel !., evtl , auch für
halbe Tage gesucht . Bewerb , mit
Zeugnisabschr . u sonst . Unterlag ,
an uns . Persona büro erb . Persönl .
Vorstellung täglich bis 11 Uhr .
Kaufhaus Hölscher , Karlsruhe .

Mann , rüstiger , auch Rentner , der
radfahren kann , für leichte Tätig¬
keit (Belieferung unserer Kunden
mit Geschäftsrad ) in gute Dauerst ,
gesucht . Zuschriften unter 37175 an
den Führer -Verlag Karlsruhe

Buchhalter ( in ) ' ür Maschinen -Buch -
Haltung (oder der solche erlernen
will ) , der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhnt ist , Kontoristinnen u .
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen . Büroan¬
fängerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggenau 'Bd . eingestellt . Angeb .
unt . Q23176 an den Führer -V. Khe .

Kaufleute , mehrere technische sucht
führende Spezialfirma In Werkzeug¬
maschinen und Werkzeugen in
Frankfurt/M . zur Verwendung im
Einkauf , Abnahme , Terminverfol *

„ gung sowie für Sachbearbeltung
in Verbindung mit Korrespondenz .
Bew . mH den übl . Unterlagen so¬
wie Gehaltsanspr . unter F A 673
an - Ernst lemm 6 Cie . , Werbungs¬
mittler . Frankfurt 'M .,Schillerstr .30 '40.

Baukaufleute , Lohnbuchhalter ( innen ) ,
Kontoristen (innerr ) , Bürohilfskräfte
für Norden , Westen u . Reichsgeb
ges . Schriftl . Bew . unt . Hbg . 3193

_ an A.P .Z., Hamburg , Gänsemarkt 44
Fertigungsmeister , tüchtig ., für die

Rundschleiferei , von bedeut . Werk
am Platze sofort ges . Bewerb , v.
erfahr . Kräften , auch von solchen ,
die sich als Meister eignen u . von
Menschenführung etwas verstehen ,
mit Werdegang u . Angabe des
frühest . Eintrittsterm . unt . H 24544
a n Fü hrer -Verlag Ka rlsruh e ._

Leiter der Hollerith Abt . für bedeut .
Industriewerk im Donau -Alpengau
ges ., der durch ausreich . Praxis
befähigt ist . den Aufbau dieser
Abt . durchzuführen u . e . größ . Pers .
vorsteh . kann . Die Stelle soll bis
spät . Ende 1943 besetzt werden .
Angeb . mix den entspi . Unterlagen
sind einzureichen unt . „ Leiter 306"

an Ala , Anz .-Ges ., Lfnz ' Donau ,
Hollerith -Abtellung eines bedeutend .

Werkes im Donau -Alpengau sucht
Tabellierer , locherinnen u. Prüfe -
rinnen . Für die beiden letzten Po¬
sitionen kommen auch Anfängerin¬
nen u . uneusgeb . Kräfte , die sich
für dieses Arbeitsgebiet interessie¬
ren , in Frage . Ausbii -d . u . Einarbeit ,
erf . kostenlos unt . Fortzahlung d .
Gehaftsbezüge . Bew . mit d . übl .
Unterl . unt . „ Hollerith 306" bei Ala ,
Anz .-Ges ., Unz Donau . _ (24816

P?ov .-Vertreter für den Besuch von
Apotheken , Drogerien u . -Industrie
einige Bezirke in Baden frei .
SchIießfac h 178, St raßbu rg .

Werkmeister f. größ . Uniformfabrik
in Süddeutsch !, mit Maßabteilung
sofort od . später in Dauerstellung
gesucht . Bewerber muß Erfahrung
in Lieferungswesen l. Band -Grup¬
pen - u . Akkordarbeit mögt , nach
„ Refe " besitzen . Bewerb , m. An -'

gäbe d . bish . Tätigkeit , Zeugnis¬
abschrift ., Lichtb ., E:ntrittsterrmn u .
Gehaltsanspr . erbeten unt . L 24593
an den Führer -Verlag Karlsrune .

Hausmeister . Bei der Handels - und
Höh . Handelsschule Offenburg ist
die Stelle des Hausmeisters als¬
bald neu zu besetzen . Die Einst
erf . im Angestellten Verhältnis u .
die Vergütg . nach Vergütungsgr .
X TOA . Bew . wollen Ihre Bewerb ,
nebst Lebens !, u . Zeugnisabschr .
mir bis spät . 23. ds . Mts . einreich .
Offenburg , 15. Jan . 1943. Der Land -
rat . Landkreisselbstverwattung .

Lehrmädchen . Hast Du Lust , Verkäufe¬
rin zu werden , so melde Dich
schon jetzt zur Einstellung auf
nächstes Frühjahr ln unseren Ver¬
kaufsstellen . Pfannkuch & Co .,
Personal -Abtl . Khe

Weißnäherin , perfekt In Maschinen¬
stopfen , in Dauerstellung gesucht ,
Hotel Germania , Karlsruhe .

$ :hn # iderin , tücht .,f . 2 Tage i.d .Wocne
ges .Khe .,Günther -Quandtstr .12, IV.r .

Hilfsarbeiterin f . Buchbinderei , auch
^ halbtagsw . sofort gesucht . Berth .

Dobler , Karlsruhe , Erbprinzenstr .20.

Hilfsarbeiter zum Nachziehen als
Isoliermonteur für Wärme - u . Kälte¬
schutzanlagen auf sof . gesucht . Be¬
werbungen an die Fa . A. Hunger ,
Speziaiunternehmen für bau - und
maschinentechnische Isolierungen ,
Karlsruhe , Mondstr . 3, Ruf 2154.

Hilfskräfte , weibl . (auch ungelernt )
für leichte Arbeiten in unserer
Tiefdruckabteilung ges . „ Badenia " -
Verlag u . Druckerei A G ., Karls¬
ruhe . Adlerstraße 42. (24971)

Lehrling , kaufm ., mit guter Auffas¬
sungsgabe u . guter Handschrift , r .
Ostern ges . Handschrift ). Bewerb ,
m . Zeugnisabschr . an Otto Stoff ,
Elsenwaren , Werkzeuge , Haushal -
tungsartikel , Ka-rlsruhe , Kaiserpfalz ,
Amalien straße 71. (24559)

Lehrling , kaufm . , mit gutem Schul¬
zeugnis , Frau für Büroreinigung
1—2mat wöchtl ., Kraft , jüng ., für
Lagerarbeit gesucht . L. Spoerle
K. G . Elektro -Radio • Großhandel ,
Khe ., Robert -Wagner -Aliee 40,

Heimarbeiterinnen gesucht ! Zur An¬
fertigung eines kleinen Artikels
stelle ich eine Anzahl Heimarbei¬
terinnen ein . Wer eine Arbeit an¬
nehmen kann , wolle sich melden
bei der Firma Emil Löw , Kachel -
ofen -fabrlk , Baden -Oos, (2723)

Sprechstundenhilfe (Anfängerin ) od .
ähnl . in Rastatt zum 15. Febr . 1943
ges Ang .u . RA 4516 Führ .-V. Rastatt .

Kindergärtnerin od . Kinderschwestär
für zwei Jungen u . zwei Mädels
für sof . ges . Angeb . mit Gehalts -

I anspr . an Frau Kurt Fahr , Stockach ,' Kreis Konstanz . (24336)

Lehrling , kaufm ., m . besten Schul¬
zeugnissen und von geist . Regsam¬
keit ges . Geboten ist gründl . kauf -
männ . Ausbildung In allen Abtei¬
lungen uns . viels . Betriebes . Mel¬
dungen an uns . Personalabteilung
Pfannkuch & Co ., Karlsruhe , Helm -
holtzstraße 1. (25018)

Kinderfräulein zu 3Jähr . Mädchen für
| sofort gesucht . Kaffee Museum ,

Karlsruhe , Waldetraße . (24789)
Ktnderschwester , erfahrene , ältere ,

zu 3 Kindern von 8, 2 u . 1 Jahr
nach Offenburg gesucht . Angeb .
u . OF 4954 an Führer -V. Offenburg .

Lehrling , kaufm ., zu Ostern gesucht .
Bew . mit gut . Schulzeggn . u . flot¬
ter Handschrift wollen Sich schriftl .
bewerb . bei Adolf Pfeiffer , Werk -
zeuge , Werkzeugmaschinen , Karls¬
ruhe , Amalienstr . 55 57^ (24805)

Lehrling mit gutem Schulzeugnis
auf Ostern gesucht . Drog . Tscher -
nlng , Karlsruhe , AmaMenstraße 19,

Büfettfrl . ges .. Geh . u . fr . Station .
Schrempp -Gaststätten , Karlsruhe .

Bedienung gesucht . Schrempp -Gast -
_ Stätten , Karlsruhe . (37143)

Lehrling od . Lehrmädchen m . rascher
Auffassungsgabe u . »aub . Hand¬
schrift , die Freude am Verkäufer¬
beruf haben , zu Ostern gesucht .
Spor -t -lj pundlieb , Karlsruhe

Zeichner , elektrotechnischer , für die
Anfertigung von Kabelplänen und
Installationszelchrvungen für Kraft -
und Lichtanlagen u . dgl . für das
Konstruktionsbüro eines chemisch .
Betriebes In Südbaden gesucht .
Ang . u . 6 24550 an Führer -Verl . Khe ,

2 Zeichner -Lehrlinge , techn ., 2 Hel -
zungsmonteurlehrlinge zum Früh¬
jahr 1943 gesucht . Handschr . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften er¬
beten an Bechern 6 Post , Zenttal -
Heizu ngen Treltschkestr . 1 Khe .

2 Lehrling # zur Erlernung des Iso¬
lierer -Handwerkes für Wärme - und
Kälteschutzanlagen auf Ostern ges .
Bewerbung , an die Fa . A. Hunger ,
Spezia ûnternehmen für bau - und
maschinentechnische Isolieringen ,
Karlsruhe , Mondstr 3, Ruf 2154.

Gärtner -Lehrstelle . In anerkanntem
Lehrbetrieb , Baumschulen . Topf¬
pflanzen -, Treib - u . Freilandge¬
müsebau , 12 ha Gesamtareal , Ist
per sofort oder 1. 4. 43 unter gün¬
stigen Bedingungen Lehrstelle neu
zu besetzen . Kost und Wohnung
Irrr Hause . Beste und vielseitigste
Ausbildung gewähr !. A. Brossmer ,
Gartenbau u . Baumschulen . Etten -
htim (Bad .) , Ruf 246.

Köchin , erfahrene , zur Unterstützg .
der Werksküchenleiterin , für die
Gemeinschaftsverpflegung m . Be¬
triebes zum baidmögl . Eintritt ge¬
sucht . Angeb . unt . S 24541 an den
Fühflor -Verleg Karlsr uhe .

1 Köchin , perf ., 1 Verkäuferin fhalb¬
tags ) . 1 Büroanfängerin m . Kennt¬
nissen in Stenogr . u . Maschinen¬
schreiben , gesucht . Feinkostgesch .
Schindele , Khe ., Kaiserstr . 207.

2—5 Küchenhilfen für unsere Werks¬
küche für sofort gesucht . Angeb .
u . L 24441 an Führer -Veriag Khe

Anfangsxlmmermädcheni mehrere
”

2
Hausmädchen , mehrere Küchen¬
mädchen , 2 jg . Mädchen f. Kaffee¬
küche u . Warenausgabe . 1 Heizer ,1 Etagendiener , 1 jg . Hilfshausdie -
r>er , 1 Fahrstuhlführer , 1 Ausläufer ,
einige selbständ . Köche , 1 Kupfer¬
putzer , 2 Küchenburschen z . 15. 3.
od . später gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschr ., Bild u . Gehaltsen -
spr . an : Ho tel Bellevue , B.-Baden .

2 Mädchen für Haus u . Zimmer zum
baldig . Eintritt ges . Angeb . an :
Sanatorium Kurhaus Reinerzau ,
-Post Alp irsbach . (24538

Wirtschafterin , zuverläss ., selbst , u .
erf . im Kochen , Einkochen , Getiü -
gelhalt ., für kl . Landh , In d . Pfalz
In Vertrauensst . ges . Eintr . sofort .
F. Schenck , Khe .. Beethovenstr . 11

od . 1. 4. 43 nach Ludwigsburg ges .
Fri tzSchwil le ,Ludwigsburg , Köhlstr .66

Alleinmädchen , tücht . u . selbständ .,
für Geschäftshaushalt auf 1. Febr .
oder später gesucht . Angebote
unter OF . 4897 an den Führer -Ver¬
lag Offenburg .

Frotteeschal , Handarb . , 40 WH,
graues Kostüm , Gr . 50, 90 JVA, ru
vkf . Ang . u . 37078 Führ .-Verl . Khe .

Mädchen , junges , als Wirtschafts¬
praktikantin od . Stütze , m . Koch -
kenntn ., das Lust u . Freude hat ,
einen gepfl . Landhaushait führen _ _
u . vorstehen zu lernen , zum bald . Vitrine , Kristallglas auf Eichenunter -

Aus gutem Haushalt -Nachlaß echt
Marmorkamin (Gasheizung - Ho 'z -
scheitimltation ) , Preis nach Schät¬
zung , Glas -Kristall -Lüster , mehr -
armig , 25 All , 3 Weinschänke aus
Holz , verschließb ., ä 25 All . sof .
zu verk . Anzus . ab Dienstag abd .
nach 6 Uhr . Khe ., Bahnfrofstr . 9, III .

Ang . u . 57152 an Führer -Verl . Khe .
Ziehharmonika , 2reih ., zu kauf . ges .

Karlsruhe , Yorckstr . 4, III . r.
Foto -Stativ , neuw ., leicht u . mögl .

in Etui zu kaufen ges . Angebote
u . OF 4945 an Führ .-V. Offenburg .

H.-Fahrrad , w . a . oh . Bereifg ., ges .
Preise n^ . 37204 Führer -Verl . Khe .

Damenfahrrad , gut erhalt ., gesucht .
Ang . u . 37068 an Führer -Verl . Khe .

Kocher , elektr ., neu , geg . Bilder - u .
Märchenbücher zu tauschen . An¬
geb . u . 36869 an Führer -Verl . Khe .

Herd , neuw ., ge -g . Radio zu tausch ,
evtl . Aufzahlung . Angebote unter
36890 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge

D--Fahrrad , gut bereift , gesucht . Arr-
Eintr . ges . Lebens !., Lichtb ., Zeug - j gestell , 220X170 X95 , 250 All , 2 Kri - | geb . u . 37053 an FÜhrer -Verl . Khe .
nisebschr . sn Frau M. Heuck , Ge - staliglasscheiben , ca . 111X197x8 , Kinder -Korbwagen out erhalt aes .Stück 60 All zu verkf . Kapitzke B.- , Angebote unter RA 4312 an den

Baden , Rheinstr . 55, v on 12 15 U. | Führer -Verlag Rastatt .
stüt Bergstr ., Berrsheim -Auerbach .

Mädchen f . Haush . u . Servieren ges .
„ Z. schw . Adler " ,Khe .,Kronenstr .53,

Mädchen , selbst ., ges . Frau H. Kirsch ,
Offenburg , Augustaplatz 2._

Pflichtjahrmädchen , williges , auf An¬
fang April gesucht . Dr . Bodemül -
ler , Karlsruhe , Boeckhstr, _48.

DKW.-Personenwagen , Type Reicns -
klasse , in gutem Zustand , auch un¬
bereift , sofort zu kaufen gesuent
Ang . u . B 24784 an Führ .-Verl , Khe .

DKW., Cablio -Limeusme , sehr gut■ erhalt ., bereift , zu verk . z . Schätz -
preis . Ang , 37155 Führ .-Verl . Khe .

Steh *chreibpul », neu 90 XU , KUnst - ; Kinderw8gen , Peddigrohr , od . sonsl
Jergelge 100 ÄK Waschmange 45 gut er h a :ien , gesucht . Angebote
?, ! ' y. ° ?. e £ au ! r “

.
ÄK' ,el e E r- unt . L 24*965 an Führer -Verl « ? Khe .220 Volt , Wechsel -str . , 100 All , 4000 • — - — -— -

Gratulationskarten , Stück 2 Pfg ., Kinder -Sportwagen u . K.-Radsitz , gut
versch . Uhren , zu verkauf . Gustav

Hyttich , Uhrenversand , Triberg
Halbtags - oder Ta 9 * *hllfe gesucht . Rauch u #eh Zu verk . 35 All . Angeb .

Ang . u . 57079 an Führer -Verl . Khe . | unter l7m an Führer -Verlag Khe .
Frau od . Mädchon z . Erled . d . Haus¬

ordnung z . Wochenende f . 2 Std
ges .Brandt , Khe .,Weinbrenner »t ,58,ll .

erhalten , gesucht . Angebote unter
K-24699 an Führer -Verlag Khe ,

Stubenwagen oder Waschkorb ges .
Ang u , 37063 an Führer -Verl , Khe .

Reirflgungsfrauen für Büroräume auf
sofort gesucht . Karlsruher Lebens
vers . A .-G . Vorzust . Büro Hausverw .

Putzfrau für Büro gesucht . Angebote
unter 56875 an Führer -Verlag Khe .

Putzfrau , zweimal in# der Woche
abends 5 Uhr gesucht für Büro
putzen . Bachstr . 19, Khe .

Putzfrau einmal in der Woche ges .
Karlsruhe , Bunsenstr . 5, II.

Stellen - Gesuche

Ozonlamp « 60 XH , Massageapparat Nühmaschlne gut erh .., zu kauf . ges .
70 XU zu verk . Anzus . nur vorm . l Ang . u . 57049 an Führer -Verl , Khe .
bis 1 Uhr . Khe ., Klauprechtstr .18,ill . Nähmaschine u . Skibluse , Größe 42,

Plano -Fonoliszt M. Hupfeid ; Elektr . i _ g« s . Ang . u . 37199 _FUhr .-_Verl . Kh« .
u. v . Hand spielen , sehr gut erh ., ' Nähmaschine , gut erhalten , gesucht .
RoNadenschrank u . Noten , neu, ; Ang . u . 37077 an Führer -Verl . Khe .
Ankaufspr . 5000 _zu verkaufen Haustelefon , 2- 5 Stück , in gutem

Zusl , Chaiselongue , Couch oder
ein Sofa , Kochtöpfe , 3 Stück , 'für
elektr . Kochherd gesucht . Angeb .
unter 24549 an Führer -Verlag Khe .

DKW. od . Fiat , 2- od . 4sitz ., gesucht .
Ang . u . 24937 an Führer -Verl . Khe .

Zugmaschine 47 PS (fabrikneu . Holz¬
vergas .) , Deutz gegen neuwertig .
Lastwagen 5—5' 'r To . zu tauschen
ges . Ang . u . W 25042 Führ .-V- Khe .

Lastwagen , 1—2 To ., mit od . ohne
Gasanlage ges . An-g . unt . BA 1603
an den Führer -Verlag B.-Baden .

KÜhler -Gefrlerschutzhaube für Merce¬
des 170 V u . 2 Blendkappen , zus .
7 All zu vk . Khe ., Rheingold -str . 15.

Tiermarkt

2700 XU . Ang . u . 57047 Führ .-V. Khe ,
1 Böhmflöte , C-Fuß , fast neu , zu ver¬

kauf . Preis 125 All . Bühl (B.) , Ad .-
. Hitler -Straße 24. (24901)

Korb -Kinderwagen 80 All , Stuben¬
wagen 12 All . Herrenrad 60 All zu
verkaufen . Angebote unter 37460
an den Führer -Verlag Karlsruhe . ■

Kassenbeamter u . Personalbearbeiter
m . 8jähr . BehördentäUgkeit , 48 J .,
militärentiassen , sucht b . Behörde ,
Bank od . Industrie selbst . Stellg .
Ang . u , 37172 an Führer -Verl . Khe .

BManzbuchhalter , In der Leichtmetall¬
industrie tätig , mit abgelegter Bi-
lanzbuchhaMerprüfung , sucht .-ich
— In leitende Stellung — zu ver -
ändern . Ang . u . 24952 Führ .-V. Khe .

Kinderwagen 35 All zu verkaufen .
Khe . , Karlstr . 100, !!.. rechts .

Herd 25 All , schwz . WHdlederpumps ,
Größe 39, zu verkaufen . Schweiß ,
Karlsruhe , Luisenstraße 38. (37019

Herd , gebr . oder neu , auf sof . ges .
Angeb . an Frau KI. Rotzier . Affen -
tal bei Bühl , Haus 54. (57046)

Wirtschattsherd , gebr ., qut erhalten ,
Länge 1,50 m, Breite Ö,75 m , Höhe
0,80 m . 4 Loch u . 2 Bratröhre 180 All
zu vk . Ang . u . 37009 Führ .-V. Khe .

Kaufmann , mit Buchhaltung , Lohnver¬
rechnung und allen vorkommenden
Büroarbeiten bestens vertraut , z . Z.
in der Ukraine tätig , sucht sich ,
auf 1. 4. 43 zu verändern . Ang . u . i

» 24909 an den Führer -Verlag Khe , ,
Kaufmann , bilanzsicherer Buchhalter ,

perf . in all . einschiäg . Arbeiten ,
sucht Stellg . (Großhand !, bevorz .)
Ang . u . 37056 an Führer -Verl . Khe .

1 Ventilator , 120 V. , 35 All . ru verk .
Wäscherei Kraus , Kaiserstraße 93 .

Schraubstoclc mit Beck 20 All z . vkf .
Moningerstr . 8, II ., Karlsruhe .

Email -Badowanne , Windkessel , 500
bis 500 Ltr ., Bandsäge , kl . Format ,
auch Liliput , mit od . ohne Motor ,
ges . Ang . u . 37024 Führ .-Verl , Khe .

Leiterwagen gesucht . Zu erfragen
u . OF 2931 im Führer -Veri . Offenbg .

Nutz - u . Fahrkuh , 38 Wochen tracht .,
zu verk . Wiesenta -I, Bahnhofstr . 3.

Nutzkuh , gute , m . Kalb , sowie einige
Gänse zu verk . Waldprechtsweier ,
Haus Nr . 3?. (4315[

Kalbln mit Kalb zu verk . Oetigheim ,
Kreuzstraße 9. (4322)

Kalbln , 33 Woch . trächt ., eingef ., zu
vkf .Neubu rgweier .Ma rkgrafenstr .1^9

Schwein , zur Zucht geeignet , ges .
Wilhelm Herrmann , Linkenheim
Hildastraß e 10. (37250)

Leiterwägel « gesucht . Angeb . unter
37069 an Führer -Verlag Karlsrune .

Kisten , gebrauchte , jeder Größe
laufend gesucht . Angebote unter
D 24502 an den Führer -Verlag Khe .

Zeitungen u . Zeitschriften zu Verpak -
kungszweck . gebucht . Wird abgeh .
Geier , Rüppurr , RBstatter Str . 103.

Kaufgesuche
■ Kehlhobel gesucht . Angebote unt .

I 37194 an Führer -Verlag Khe .

Erstlingsziege , erstkiass ., gegen gute
Schlachtziege zu tausch Geßwoln ,

I Bula ch , Liirenhardtstr . 83. (37363
Schlachtziege geg . trächtige Milch¬

riege zu tauschen gesucht . Khe .-
Ha gsfeld , Karlsruher Str . 16.

Dt . Schäferhundrüde , 2 J . alt , schwz .
mit gelb . Abzeichen , ist alleräuß .
wachsam u . scharf , klnder - u . g-e -
flügelfromm , schönes Tier , verk . :
Müller , Pforzheim , Hiilwörthstr . 8 .

Bürobeamter , bish . in leit , Stellung ,
sucht ähnlichen Posten . Angebote
unter 36897 an Führer -Veriag Khe .

Uniform -Werkmeister , sehr tüchtig .,
sucht Stellung . Verfüge über mod .
Arbeitsmethoden . Angeb . m. Geh .-
Ang . u . 37061 an Führer -Verl , Khe .

Hausmeisterstelle v . Herrn I. mittl .
Alter gesucht . Angebote unt . 36877
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , ält ., sucht Posten als Wächter .
Ang . u . 37119 an Führer -Verl . Khe .

Offiziers -Uniform , bzw . Wehrmacht ,
kompl . od . Einzelstücke , Gr . 1.80,
gesucht . Rauch , Baden -Baden .
Fremersbergstr . 66, Ruf 405 ._

Pelzmantel , neuw ., Gr , 42/44 , Preis
bis 1500 All , gesucht . Angebote
unter 37052 an Führer -Veriag - Khe .

Herren -Mantel , gebr ., ält ., u . gebr .
Anzug , gut erh ., gesucht . Arigeb .
unter 37062 an Führer -Verlag Khe .

Damen -Mantel , schwarz , Gr . 46. ges .
Ang A u . 37040 an Führer -Verl . Khe .

Herrenanzug , mittl . Gr ., nicht dkl . ,
nur gut erhalten , zu kaufen ges .
Ang . u . 37221 an Führer -Veri . Khe .

Futterschneidmaschine für Kraftbetr .,
neu od . gebr ., jedoch in betriebs¬
fähig . Zust ., gesucht , Karcher in
Oberachem , Ruf Nr . 667, Achern .

Futterkartoffeln , einige Zentner , ges .
H. Rothweiler , Karlsruhe , Karls -
ruher Weg Nr , 65. (37039)

40—50 Ztr , Dung gesucht . Huber ,
Karlsruhe , Lenzstraße 2. (37I07 )

Holzbude , mögl . zerlegbar , ca . 3 m
breit 2,50 m tief u . 2,50 m hoch ,
mit Fenster u . Türe , sof . gesucht .
Prelsang . u . 24885 Führ .-Verl . Khe .

Brutgans , gt ., ges ., gebe Emd . Gan¬
ter . Dürr , Khe ., Karlsruher Str . 112.

Zuchtgans zu kauten evtl . geg . Gan¬
ter zu tauschen ges . Plernftzkl ,Siedl . Grünwlnkel , Mahibergstr . 59.

IHlllllimHIIlIHMtlllllllllllilllMllltMIIIIIIHI "!
KLEINES THEATER :

Samstag , 23. Januas , 17 Uhr

tttttmr Abend
Ansage : H . Würtenberger . Musikal .
Leitung : W . Lindner . Mitwirkende :
J . Alber . L. Fischer , E . Gregor , A .
Mehle » E . M . Petersen , G . Zoll -
höier , A . Zorn , G . Damolin , Ph .
Gebly , R. Monti . E . A . Waltz , die

Badische Staatskapelle .

ERSTAUFFÜHRUNG

*

Ein heiterer Bavaria - Film mit

LENY MARENBACH
FERDINAND MARIAN
LUCIE ENGLISCH
GEORG ALEXANDER
Eine vergnügliche Lektion
; ür nachlässige Ehemänner ,
flirtende Ehefrauen und
erfotggewohnte Liebhaber

Ab heute 2.30 , 4.43,
7.13 Uhr . Abds . num.
Jug . nicht zugelassen .PALI

2 Zuchtrammler , darunter 1 Groschil .
Prachtexemplar , gegen Häsinnen
zu tauschen evtl , zu verk . Angeb .
u . 37261 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Entlaufen

Tausch ’
H.-Anzug , Schuhs , Gr . 40, u . Mantel D.-Pelzmantel u . H.-Anrug geboten ,u . zuverl ., juch -t sof . , für mittl . Gr_„ gezucht . Angeb . u . Suche Radio 110 V. Wechselstrom

u . 4 pol . Polsteistühle u . □ Tisch ,

Mann , pünktl
gute , »itiende Beschütt , In Dauerst . | h 24954 an Führer -Verlag Khe .
A ?? - “.-. 36895 »■" Führer -Veri . Khe , Knaben .Aniug od . püiiover

'
m

^
Hose

Schüler sucht Arbeit , evtl , auch Büro .
Ang . u . 37110 an Führer -Veri . Khe .

Schuljunge , kräft ., sucht Halbtagsarb .
Ang . u . 37276 an Führer -Veri . Khe .

Durchschrelbe -Buchhaltungen nach d .
Konten rahmen werden noch übern .
Ang . u . 25088 an Führer -Veri . Khe .

Staatsangestellte , perf .Stenotypistin ,
mit gul . Handschr ., sucht sich zu
verändern . Ang .u .37007 Führ .-V. Khe .

für 16-Jährigen gesucht . Angebote
unt . 37238 an Führer -Verlag Khe

Demen Kostüm , Größe 46—48. sowie
Gardinen für 2 Fenster gesucht
Ang . u . 37026 ap Führer -Veri . Khe .

_ Schleier . u . weiße Strümpfe
Kontoristin , flotte Stenotypistin , mit ges . Ang . u , 57252 an Führ .-V. Khe .

sämtl Büroarb . vertr ., sucht auf Kleidung für Herren u . Damen , Kna¬
ben Mädchen und Kinder , desgl

mod . Ang . u . 36878 Führ .-Verl . Khe . ,
Herren Wintermantel gebr ., füTgr . Fi- 1

gur , u . fast neue Gummirohrstief ., i
Gr . 43, geg . schönen Damenfrüh -
jahrsman

’
tel , Gr . 44, o . Seidenstoff

zu tausch . Ang . u .37010 Führ .-V. Khe .
Brautkleid , Gr . 42, mit Schleier und Ĥ.-Mantel , Gr . 48 . gut erhalt ., geg .

Schuhe Gr . 37 gesucht . Angebote ! D.-Mantel Größe 42 zu tauschen .
unt . 37123 an Führer -Verlag Khe . [ Khe ., Bachstraße 59, 1. Stock .

Brautkleid , weiß , mit Unterkleid so - Damenmantel , blauer , neuer , Gr . 44,

Schnauzer . Mein „ Max " ist mir ab¬
handen gekommen . Wer ihn mir
wiederbringt oder Anhaltspunkte
geben kann , die zur Wiedererlan¬
gung führen , erhält gute Belohng .
Frau Frieda Ebefhard , Karlsruhe ,
„ Darmstädter Hof " . (25030)

Katze , grauget ., vor ca . 10 Tage ent¬
laufen . Abzug , geg . gute Belohn ,
b . Gerl , Khe ., Kaiserstr . 205, Stb . r.

Theater

1. 2. bzw . 1. 3. Stelle als Sekre¬
tärin . Zuschr . mit Gehaltsarvgeb
unter 57161 an Führer -Veriag Khe

Dreißigerin in ungekündigter Bank -
stellg ., gute Erschein ., mit tadel¬
los . Umgangsformen , rascher Auf¬
fassungsgabe , sich . Rechnen , an
selbständ ., verantwort !. Arbeiten
gewöhnt , sucht gute Position in
Karlsruhe , zum 15. 2. oder 1. 3. 43.
Ang . u . 37111 an Führer -Veri . Khe .

Wäsche und Schuhe kauft stets zu
gut . Preisen : Würz , Karlsruhe , Zäh .
ringerstraße 53a , Ruf 1208. (27585

Servierschürzen , einige schwarze , u .
2 schw . Kleider , Gr . 42. und ein
Damenkleid , Größe 44, gesucht .

Preis 88. geg . Kostüm - od . Kleider¬
stoff zu tausch , ges . Anzus . v . 10
b . 15 U. Ruel , Khe ., GKimerstr .7,pt .

Damen -Sommer -Hängemantel , schwz .,
gut erh ., Gr . 46, ges . Evtl . Tausch
geg . gut erhalt . Damenpelz . ' Preis -
ang . u . 24813 Führ .-Stelle Neudorf .

H.-Anzug , gut erh ., für starke Fig .,
geg . Konfirmandenanzug zu tausch .
Karlsruhe , Hlrschstr . 25, H. IV.FOr,

;Ä Stoff
'
V

"
o .-Wlnt * rm « nt « l ges . Biete(C 24344

Damenhut , braun , schwarz od . wein¬
rot , Velour od . Filz , mit breitem
Rand , gesucht . Angebote unter
F 24972 an Füfirer -Verto -g Khe .

gr . Badetuch od/2 Bettücher . An¬
geb , u . 36908 an Führer -Veri . Khe

Kohrstiefel , Gr . 40, u . Wintermantel
für 15—16jähr !g . Jungen gesucht .
Ang . u . 57158 an Führer -Veri . Khe .

Dame , geb ., 33 J ., Südd ., gewahdt .
Auftret ., im Haush . erfahr ., franz .,
engl ., ital . Sprachkenntn . , vielge¬
reist , Führersch . 3 b , kaufm . tätig
gewesen , sucht geeign . Wirkungs -
keis in Kurhs ., Sanatorium o . ähnl .
Ang . u . 24929 an Führer -Veri Khe . Steppschuhe , Gr . 38—39, Badanzug

FrSül . ln , welches Steno u . Masch -I- !- S es An <5•. JL-
nenschreiben beherrscht , sucht Solidus -D. -Schuhe , mögl . Gr . 5Va F,
Stelle auf Büro in Khe . (a . Anfängo - | Ang . u . 37091 Führ .-Verl . Khe .
rin ) . Eintritt nach ^ Uebereinkunft . Schlafzimmer , neu od . neuw . , geg .
Ang . u . 37071 an Führer -Veri . Khe .

Frau , jge ., perf . In Steno u . Schreib¬
masch ., vertraut m . all . vorkomm .
Büroarbeit . (lOjähr . Berufsp ' axis ) ,
sucht pass . Wirkungskreis f. h-alöe
Tage . Ang . u , 24328* Führ .-Verl . Khe .

Mädel , Jung ., sucht Stelle aufs Büro .
Kenntnisse in Steno u . Maschinen¬
schreiben . Eintr . Jederzeit . Angeb .

_ unter 37118 an Führer -Verlag Khe .
Frau , Junge , sucht f. nachmittags

Beschäftigung . War im Verkauf u .
Büro tätig . Ang .u .37101 Führ .-V. Khe .

Mädel , 15Jahr ., sucht kaufm . Lehr¬
stelle auf Ostern . Angebote unter
36866 an den Führer -Veriag Khe .

Mädel sucht Halbtagsstelie f . nach¬
mitt . Kenntn . in Steno u . Masch .-
Schreib . Ang .u .37291 Führ .-Verl . Khe .

bar zu kaufen gesucht . Angebote
unt . 37127 an Führer -Veriag Khe .

Kassenschrank gesucht . Angebote
unter E 24155 Führer -Verlag Khe .

Skunks -Pelerine gegen Ind .-Lamm ,
grau , zu tauschen gesucht . Angeb .
unter 36945 an Führer -Verlag Khe .

Kinderschrank , 1tür ., gut erh ., sowie
ein gut erh . Kleiderschrank , fer¬
ner ein gut erhalt , mod . Küchen¬
büfett , sowie guter Läufer , Lino¬
leum od . Teppich , 3X4 m . ges .
Angebote mit Preis unter 24810 2r > l̂ugstlefei .^ nsuw ., Gr . 43/44 , gegendie Führer -Stelle Neudorf ._ Garnitur Fahrradgunrnvi zu tausch .

Kleiderschrank , neu od . neuw . ges . Ang u . 36810 an Führer -Veri . Khe .

Pelz -Schalkragen u . 2 Pelz stücke ge¬
boten . Suche neuw . Herr .-Fahrrad .
Ang . u . 37099 an Führer -Veri . Khe .

Herrenrohrstiefel , neuw ., G*. 42, ge¬
gen Damenlederrohrstiefel Gr . 36
sowie neuw . schwarze Lederpumps
Gr . 36 geg . KeÜ-schuhe Gr . 36, so¬
wie Damenstiefel Gr . 36 geg . Ski¬
stiefel Gr . 36 zu tauschen . Angeb .
unt . 36778 an Führer -Verlag Khe .

ieder -Motorradstlefel , Gr .43, braune ,
neuw ., geg . br . Damen -Rohrstiefe !,
Gr . 37, zu tauschen . Angeb . unter
37045 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Burschen -Rohrstiefel , Gr . 39, u . Halb¬
schuhe Gr . 38 zu tauschen . Angeb .
unt . 36854 an Führer -Verlag Khe

Ang . u . 37211 an Führer -Veri . Khe .
Kleiderschrank , neu od . gebr ., ges .

Ang . u . 37183 an Führer -Veri . Khe .
1 Bett (komplett ) , 1 Schrank , 1 Nacht¬

tisch , evtl , ganzes Tochterzimmer ,
gut erhalt ., gesucht . Senger , Khe .,
Kaiserstr . 26, Ruf 7678.

Frau , geb ., Schrerbm .-Kenntn ., sucht Tischchen , mod ., ru kaufen gesucht

Herrenhalbschuhe , 40—41, geboten ,
Damenschuhe , 39—40, gesucht . An -
geb . u . 37148 an Führer -Veri . Khe .

Bad . Staatstheater . Gr . Haus . 21. Jan .
17.00— 19.00 Uhr 11. Donnerst .-Miete
„ Ich brauche dich " Korn , von H.
Schweikart . 22. Jan . Geschlossen
weg . Generalprobe zu „ Die oder
Keine " . 23. 1. 14— 16 U., auß . Miete
„ Suse Schmutzfinks Abenteuer " .
Märchensp . v . H. L. ttJmmig +ioften -
Habel . 17—19.30 Uhr , geschl . Vorst ,
f . Reichsbahnkameradschaftswerk :
„ Le Traviata " , Op . v . Verdi .
24. Jan .. 13.30—16 Uhr , geschl . Vor -
zteH . f. KdF ., „ Tosca " , Oper von
PuccinK Abends 17—20 Uhr , außer
Miete , Erstaufführung : „ Die oder
Keine " , Optte . v . Hentschke und
Scbmidseder .
Kleines Theater . 23. Jan ., 17 bis
19.15 Uhr : „ Bunter Abend " .

pÄ M | « A 190 cm lang , 46 cm
hoch , für Unter -

kunfts - v . Gefolgschaftsräume sowie
Wirtschaften u . als Gattenbänke ge¬
eignet , schwere , saub . Ausführung

Sofort lieferbar
in roh . . . . 40 . » 3Ut
in braun lackiert 45 . - JUi

möDeischottmuiier
da « große Einrichtungshaus mit

den Preislagen für 'Alle
Rastatt - am Krankenhaus , Ruf 2525

Durlach . M.T. 3.00 „ Rumpelstilzchen " .
5 .00 . 7.30 Uhr „ Da ^ große ^ Spiel " .

Rastatt . Resl -Llchtspiele . Tägl . 19.30
Uhr „ Vom Schicksal verweht " . Ein
aben -teuerl . Film voller Spannung
und sensationeller Ereignisse .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
letzter Tag 19.30 Uhr „ Das Fräulein
von Barnhelm " . (3325)

B.-Baden . Aurolla -Llchtspiele . 16.30 u .
19.30 Uhr . „ Stimme des , Herzens " .

Baden -Baden . Film -Palast . 16.30 und
19.30 Uhr „ Kikl " .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigen
ab Freit , bis Mo . „ Die Nacht in
Venedig " . Anfangszeiten : Werkt
19 30 Uhr , So . 16.30 und 19.30 Uhr .

Konzerte
B.-Baden . Kurhaus . Gr . Bühnensaal -

19.30 Uhr : S. Zyklus -Konzert . Diri¬
gent : Gotth . E. Lessing . Solist : K.
Hansen , Berlin ( Klavier ) .

Veranstaltungen

Stadttheater Offenburg in Verbin¬
dung mit der DAF. NSG . KdF . 4.
Mietvorst . Gastspiel derßtädt . Büh¬
nen Freiburg , Montag , 25. Januar ,
„ Junggesellensteuer "

, Lustspiel in
3 Akten von Leo Lenz . Stadthalle ,
Beginn 18.45 Uhr . Eintrittsk . : KdF .-
Kartenvorverkaufsst . Zigarrenhaus
Busam , Offenbu rg , ab 22. Jan ., 14 U.

Theater der Stadt Straßburg .
21. 1., 14 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt " . Ende 16.30 Uhr . Geschl .
KdF .-Vorstellung . 18.30 Uhr „ Der
Wildschütz " . Ende geg . 21.30 Uhr .
Stammsitz E 10.
22. 1., 14 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt " . Ende 16.30 Uhr . 18.30 Uhr
„ Die Fledermaus " . Ende nach
21.30 Uhr KdF .-Gruppe l A.
23. 1., 13 Uhr , „ Cavalleria ruslf *
cana " und „ Der Bajazzo " . Ende
gegen 21 Uhr .
24. 1.. 14 Uhr , „ Ballett -Abend " .
Ende nach 16 U. KdF .-Gruppe 2 B.
18.30 Uhr „ Wiener Blut " . Ende 21 U.
Vorverkauf in Kehl , Musikhaus
Meyer , Fernruf 793.

Karlsruher Liederkranz e . V., Guten¬
berg Karlsruhe , Frohsinn -Eintracht
Khe .-Bulach . Sonntag , 24. 1.. vorm .
11 Uhr , im Friedrichshofsaal Feier¬
stunde mit Werken v . Prof . H.
Cassimir an !, s . 70. Geburtstages .
Für Mitgl . u . d . Angehörige , die
Mttgl .-Karten sind vorzuzeigen .

COLOSSEUM -THEATER . Das neu «
Groß -Varietöprogramm : „ Humor ist
Trumpf " , ist ein Kolossal -Erfofg -
Pausen !. Vorst . Beg . abds . 7.30 U.»
End « 9.15 Uhr . Ein Programm , da «
man gesehen haben muß ! Vorverk .
an der Theaterk . Ab 3 Uhr geöffn .

CENTRAL-PALAST im löwenrachen ,
Khe ., Passage 20, Ruf 4742 . Tägi .
vom 16,- 31. Jan . aliabendl . 19.30 U.
das große Klasse - Programm mit
Jeanette,

'
das Teufelsmädel , in ihr .

Universalakt . Nach der Vorstellg *
in die Die !« u . Bar „ Kakadu " , ge¬
öffnet bis 1 Uhr . _ _

Regina . Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,
Königin -Bar . Siehe Piaka l anschlag .

Baden -Baden . Maxim . 21.30 Uhr
Künstler -Konzert .

K. d. F.- Veranstaltungen

Filmtheater
Sportschuhe , braune , fast neu « , Gr .

26. geg . schön . Sommerkleid -
, Gr .

44. evtl . Aufzahlg . zu tauschen .
Ang . u . 37008 an Führer -Veri . Khe .

auf 1. 2. 43 Halbtagsbeschäftigung
(Krankenhaus , Verwaltg ., Behörde ) .
Ang . u . 37037 an Führer -Veri . Khe .

Verkäuferin , tücht . , sucht Halbtags¬
stellung , evti . auch als Volontärin
In Lebensmittelgeschäft . Angebote
unter 37059 an Führer -Veriag Khe

An g . u . 37168 an Führer -Veri . Khe .
Paidi -Klnderbettchen , gut erh . , wß .,

komplett , gesucht . Angebote unt .
24925 an Führer -Verlag Khe .

Leder -Damenhalbschuhe , braune und
blau « , neuw ., Gr . 36, geg . ebens .,
mögl . Pumps , mit fl . Abs ., Gr . 37 zu
tausch . Ang . u . 37044 Führ .-V. Khe

Damen -Halbschuhe , Gr . 39, gut erh .,
ges . Evtl , können ein Paar Kinder¬
schuhe , Gr . 21, getauscht werden .
Angebote mit Preis unter 24811 an
die Führer -Stelle Neudorf .

Garderbbefrau (junge Frau ) sucht als
solche Nebenverdienst . Angeb . m .
Gehaltsang , u . 37164 Führ .-V. Khe .

Frau , junge , sucht gute Halbtagsst .
In Prlvathaush . Ang . mit Gehalts -1 ang . u . 37165 an Führer -Veri . Kha .

Gr . 38, geg . Halbschuhe , schwz
Gr . 37, niederer Abs ., zu tausch .
Ang . u . 37055 an Führer -Veri . Khe .

Kinderklappstuhl und Kinderwagen ,
gut erhalten , gesucht . Angebote

- - — —- — unt . 37130 an Führer -Veriag Khe .Serviererin , 34 J ., sucht Stell « in - - 7— - — - —— r2 — 7—7-
Kaffee od . Bierrtube . A. Tschöll , So,a fuJ

' Kücho f ? ’uch !> ^ n9 <Ŝ hl Halbichuhe , neue , schwz hoh Abs
Welfenstr . 9, 1. St ., Karlsruhe . unt . J71M an Führer -Verlag Khe . .. . . . ? !

Sofa mit Umbau , u . ein 2rädr . Hand¬
wagen , wenn auch ält ., gesucht .
Ang . u . 24928 Führer -Verlag Khe .

Sofa od . Diwan , gut erhalten , ges .
Ang . u . 37207 an Führer -Veri . Khe .

Chaiselongue , gut erhalt ., gesucht .
Stiefel , Marie -AIexandrastr . 64. Khe .

Chaiselonguedecke , 2 Bettvorleger, .
Keilkissen , gut erhalten , gesucht .

_ Arvg ._ u . 37237 an Führer -Veri . Khe .

Bodenteppich , g . erh ., 3ViX4Vi ges .
Ang . u . 37201 an Führer -Veri . Kh« .

Fräulein , 42 J ., sucht Vertrauensstelle .
Ang . u 37051 an Führer -Veri . Khe .

Haustochter , best « Zeugn ., erfahr . I.
Haushalt u . Küche , fast 4 Jahre in
Jetzig . Stellg ., sucht sich zu ver¬
ändern , wo sie Ihr Kind bei sich hab .
könnte . Außerhalb Khe . bevorzugt .
Ang . u . 57147 an Führer -Veri . Khe .

Pflichtjahrstelle für 18Jähr . Abiturien¬
tin gesucht . Angeb . unter 24930 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ._

Pflichtjahrstetle für 14' /ijährig . Mäd¬
chen auf 1. Mal gesucht . Angeb .
unt « 37157 an Führer -Verlag Khe .

Pflichtjahrstelle für meine Tochter
ges . Ang . u . 37064 Führ .-Verl . Khe

Heimarbeit , gleich welcher Art , ges .
Ang . u . 37034 an .Führer -Veri . Khe ,

Verkäufe

Schu ' junge tägl . f . einige Std . ges .
Heißmangelst . Khe .. Amalienstr . 23.

Vertrauensstellung findet gesetztes
Fri . od . unabh . Frau , weiche selb¬
ständig einen Hau « h . führen und
die Hausfrau , die im Beruf tätig
ist , entlasten kann . Angebote an
Mary Esselsgroth , Kammersängerin ,
Herrenalb , Landhau « Maria , Ruf 282.

Alleinmädchen , selbständiges , für
sofort oder später gesucht . Prof .
Wilkens , Straßburg/Els ., Koch¬
staden 12, III . (24425)

Lammpeletot , beige , Gr . 42, für 80
All zu verkaufen . Angebot « unter
37248 an Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , neuw .7 grau , Größe
48—50, s . gt . Stück , 180All z . verk .
Ang u . 37104 an Führer -Veri . Khe .

H.-W.-Mantel , getr ., Gr . 46. dunkel ,
Fischgrät , für 60 All verkäuflich .
Ang . u . 37089 an Führer -Veri . Khe .

2 Frackanzüge , neue , Größe 1,70 u .
1,73, 8 120 All . zu verk . A. Reuter ,
Fischmarkt 1, Heidelberg . (24910

Cutj mit gestr . Hose , f . schl . Figu .
60 All , Ueborzieher , schwarz Ma -
rengo 50 ‘M zu verkaufen . Achern ,
Unzhurster Straße 3. _

H.-Anzug » dkl ., mittl . Gr ., neuw ., 90
All zu verkaufen . Angebote unter
37155 an Führer -Verlag Khe .

2 Hüte (Modelle ) 30 u . 35 All z .
'

vkf .
Khe ., Werderstraße 72» P.

Pumps , schwarze , Gr . 44,5 , neuw .,
geg . Sportschuhe , Gr . 40, zu tau -

_jchen ._ Ang ._ u . 37151_ Führ .-V._ Khe .
Naother -Klnderbett u . Wollmatrafze

geg . Schreibmasch . od . Sonstiges
zu tauschen . Angeb . unt . OF 2928
an d e n Füh rer -Verlag Offenburg .

Kelim -Wandbehang od . Brücke ge * .
Ang . u . M 24878 an Führ .-Verl . Khe .

Eßservice u. gut . Eßbesteck gesucht .
E. L. bei Fr. Birkenmeier , Karls ' .,
UhlandstraCe 44. (24904)

Offizier -Koffer , gebr ., gut erhalten ,
od . passende Kiste gesucht . Hans
Hartz , Khe ., Soflensiraße 1^0 ,

Schreibtischlampe , weiß . Kinderjäck
chen , 2—4 Jahre , u . Gr . 40, Hand¬
arbeit , 2 P . Sportschuh « , braun ,37/38 , alles gut erhalt ., geboten .
Gesucht Bettwäsche . Angeb . unt .
37224 an den Führer -Verlag Khe .

Coupt -Koffer , hall Kalbsleder , neuw .,
gegen Wintermantelsoff , schwere
Wolle , gesucht . Ang . unt . BA 1590
^ n den Führer -Verlag Baden -Baden .

Reisekoffer , mittlTT
'
geg

-
BÖdenfäüf .

_ _ zu tauschen . Obergrombach , Ml -
Koffer , gut erhalt ., gesucht . Angeb . chaelsbergweg 1. (634)

unt . 57209 an Führer -Verlag Ktre . M >IBnar p 0 rz .. Va „ , echte (Scnwer -
ter -Stempel ) , grünes Weinlaub -De¬
kor , 16' /» cm hoch , tauscht gegen1 P. neuw . schwarze Damen -Rohr -

Lederbücherranzen f . Mädchen ges
De isler , Leibnizstr . 6 . (37108

Lexikon , dtsch .-italienisch , gesucht . . . . . . - -
Ang u . 37181 an Führer -Veri . Khe . 5V®/ ®1' 58- An-geboe unter

• *
^ . . — - . - y 24347 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesangbuch , kath ., gut erh ., ges . . - * ■— - -
Preisang . 57210 Führer -Varl . <he . Pu

,
P ^ f n* * ? * n

L; , er u
h - ges Geb .

. . . . ü — - . . . , ■-i ; wird eint . Klerderachrank . Angeb .H. -Armb .-Uhr , FüMbatter u . Drehbieij un , 55906 an Führer -Verlag Khe .
ges . Ang . u . 57274 Führ .-Verl . Khe . ' «- - - 7- - - - — ■ -
~ —— ^ L t _—^ - 77— — —7-̂ 7— — Dampfmaschine zu tausch , ges . Be -

_ ] eucht . _Kajrer , Kaiserstr . 166, Khe .
Vogelkäfig , neuw ., m, Glasverkfg .,

gegen Zimmertisch ru tauschen .
Karlsruhe , Lulsenstr . 54, part .

Selbstladopistole , gute , Kal . 6,35 od
7 65, ges . Preisangeb . an Häusser -
mann , Karlsruhe , Adlerstr . 28.

Vogelkäfig gesucht . Angebote unt .
37081 an den Führer -Verlag Khe .

Klavier , gut erh ., sow . « ine Schreib¬
maschine ges . Rupert Baumann ,
Bäckerei , Wiesental (Baden ) , Ruf
Nr . 150 Waghäusei . (37146)

Radio , Wechselstrom , 220 V., ges .
Angebote unter OF 2929 an den
Führer -Verlag Offenburg .

Schmalfilmkamera , 8 mm , Zeiß Ikon ,
Movikon 8, Sonnar 1:2, gut erh . .
mit Tasche u . Rohfilmen , Neuwert
460 All , geboten . Suche Leica lila ,
Summar 1:2 (Xenon 1,5) bei größ .
Ausrüstung , Aufzahlg . Eilangeb , u .
36887 an Führer -Verlag Karlsruhe .

_ Reiseschreibmaschine , neuw ., geg
Rundfunkgerät , a . defekt , gesucht . ! Kino -Film -Projektor 8 mm zu tausch .

Ang . u . 37166 an Führer -Veri . Khe . l Ang . u . Ge 3512 Führ .-V.Gernsbach .
Orchestergeige sucht Wiener Geiger Stubenwagen , kblt .. zu verk .. nehme

von Privat zu kaufen . Zuschriften auch Ski , 1,50—1,80 m, od . H.-Uhr 1.
unt .. 37227 an Führer -Verlag Khe . | Zahlung . Knielingen , Schulstr . 11.

UFA-THEATER. Des großen Erfolges
wegen auch Sonntagvormittag 11
Uhr „ Dl# goldene Stadt " . Ein Veit -
Harlan -Farbfilm der Ufa . Numer .
Plätze Vorverkauf . (25044)

UFA-THEATER. 5. Woche ! Der große
Erfolg . Tag !. 2.00, 4.30, 7.00 Uhl
„ Die goldene Stadt " . Spielleitg . :
V. Harlan . Jug . nicht zugel . Teief .
Bestell ^ könjT ._ nlcht angen . werg .

GLORIA : 3.00,
“

5 00,
_

7.15 „ Rote Or¬
chideen " . O .Tschechowa,A .Schoen -
hals , C. ’ Hom . Jug . nicht zugelass .

_ 1. _ uno _3. Vorstellig , num . Plätze .
GLORIA : Märchen Vorstellung . Heute

bis Sa . einschl . nachm . 1.30 Uhr .
Ein bezaubernder Tonfilm „ Die
sieben Raben " . Kinder ab 0.30,
Erwachsene ab 0.50. Vo-rverkauf
nachmittags ab 3.00 Uhr .

GLORIA : Frühvorstellung . So . vorm .
11 Uhr letzte Wiederholung „ Die
Wildnis stirbt " . Auf Löwen - und
Nashornja -gd , Begegnungen mit
Riesenschlangen usw . auf freier
Wildbahn . Afrik . Frauenschönhei -
ten . Jug . zu ge !. Vorverk . ab 17 U.

PALi : FrUhvorstellung So . vorm . 11
Uhr , letzte Wiederholung der Kul -
furfilmfolige „ Wo deutsche Wälder
rauschen " ^ Eine Reise kreuz und
quer durchs schöne deutsche Va¬
terland . Jug . zu g . Vorverk . ab 17 U.

RESI . Nur noch wen . Tage : „ Meine
Freundin Josefine " , eine spritzige
Fümdelikatesse . Beginn 2.45, 5.00,
7.15 jew . m. Kulturfilm u . Wochen -
schau . Jugend !, nicht zugelassen .

Volksbildungsstätte Karlsruhe . Heute
Don . 19.15 Uhr Nowacksaal : Stadt -
medizinalrat Dr . Weiss : „ Der Krebs -
Neue Gesichtspunkte zu seiner Fr*
kennung u. Heilung " . Karten 1 ~~
All , a . Hörerk . 0.60, Wehrm . u . HJ-
0.50 bei KdF ., Waldstraße 40a .

Die DAF., NSG . „ KdF ." , Kreiidienstt
stelle Karlsruhe , Konzertsaal Fried -
richshof . So . 24. Januar , 14.00 Uhl
Meisterkonzert d . berühmt . Piani¬
sten Hans Bork , Berlin . Werke von
Bach , Händel , Mozart , v . Beetho¬
ven , Schumann , Schubert . Ein¬
trittskarten : RM. 2.—, 3 —, 4.—»
Korizertrin -gmitgHeder RM. 1.50 ln

_ d - KdF .-Vorverkaufsst . Waldstr . 40a
Volksbildungsstätte Ettlingen . So . 24.

Jan ., 10.30 Uhr Unlon -Llchtspiel « /
Lichtb .-Vortrag v . Dipl .- Ing . Alex
Büttner : „ Von Lilienthal bis Messer * .
schmitt "

, die Geschichte des Flug¬
zeugs . Kart . 0.80 All , Schüler 0.30;
ganzer Vortragsring (6 Vorträge )
3.— All ) . Karten bei R. Barth ,
Druckerei . Ettlingen . Kronenstr . 26.

Geschäftliche

Empfehlungen
Wildverkauf am Freitag , 22. Jan ., nur

von 9—1 Uhr auf di « Nr . 5001—5500.
Halbe Fleischmark . Pfefferte , Inh
H. Gropp , Khe ., Erbprln .zen « tr . 23;

Fotokopien , original getr .Wiedergabe
aller Schriftstücke , wichtig « Briefs .
Dokumente usw . Lichtpaus . Thom *-
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien -

_ »Iraße 115, Ruf 5026 .
10.- In bar tägl . I. Kr.-Haus . 2.- Mtsbtj

Nopper vers . alles . Khe .,Klosestr .2 ,

KAMMERLICHTSPIELE zeig . „ Alarm " .
Jug . ve rb . Beg . 2.30, 4.45,. 7.15 Uhr .

ATLANTIK zeigt : „ Weiberregiment " .
Ein pfundiges Volksstück Wochen¬
schau . Beginn 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .

RHEINGÖLD . Nur noch heute „ Donau *
melodien " . Wochenschau . Beginn
3.30, 5.00, 7.30 Uhr . _

RHEINGOID . Heute 13.45 Uhr Mär¬
chenvorstellung „ Reineke fuchs " .
Gutes Beiprogramm . Num . Plähze .

SCHAUBURG , „ liebe geht seltsame
Wege " . Wochenschau . Heute I« tz1-
ma !s . 3.30, 5.00, 7.30. Jugend über
14 Jahre zugelassen . _

SCHAUBURG . Morgen u . übermorgen
jeweils 13.45 Uhr Märchenvorstell .
„ Reineke Fuchs " . Gutes Beiprogr .
Vorverk . an d . Kasse . Num . Plätze .

Durlach . Skala . Nur ^ ioch heute die
große deutsche Fiimposso „ Robert
und Bertram " . Wochenschau . Beg .
3.30, 5.00, 7.30. Jugend !, zugelassen .

Verletzen unmöglich , M u I c u t o
bringt eine neue Lehre D.R.P.
483 681 und Nr . 490 330 Ganzme â *
Schrägschnitt . ^ (21689)

Großraum -Oefen „ PYRO -REX" , der
Dauerbrenner mit doppelter WariN -
luftzlrkulation , für große Räume ,
Hallen , Werkstätten , Baracken , G *'

folgschaftsräume . Kurzfristig af
Werk lieferbar (etwa 2 Wocnen )-
Bei Anfrag . Kubikinhalt der Räume
angeb . Verlangen Sie Prospekte -
Generalvertretung Wilh . Ehrmann .
Karlsruhe , Händelstr . 20. Ruf 1_32£

Die Frau hat Immer recht , besonder *
wenn sie darauf drängt , einer 9^ '
ten Krankenversicherung beizutre -
ten , — Warten Sl © nicht , bis « * %
spät ist . Geber \ Sie uns heut « noC n
Ihre Anschrift auf . Sie erhalten
fort unser © Werbeschriften . Fre ®
Wahl zwischen Aerzten und HeN'

Praktikern . Deutsch « Mittelstand *'

krankenkasse ,,V o I k s w o hj •
V. V. a . G ., Sitz Dortmund , &®'

zirksdlrektion : N!k. Kiefer , Kan *'

ruhe , Karlstraße 120. Ruf 3955? ^

Durlach . Kammerlichtspiele . Wo 5
u . 7.30 Uhr . So . 3, 5 u . 7.30 Uhr
„ Wiener Blut " mit M. Holst . >

Merkur - RundschaU ]
Schlachthof B.-Baden . Fr. u . Sa . ab

Uhr Ochsenfleisch , 500 g —.60 ^ *
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